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ht Krieg ist für England wirklich kelne reizende Sache

&
ll -Aoote versenkten ln einer Woche 107000 BRT . - 6$ britische Flugzeuge wurden tn der vergangenen Woche abgeschossrn

b«rs5^ r hat i« seiner historischen Rede
ist Sportpalast am Freitag erklärt,
io. , pichen Kriegshetzer, die diese« Krieg

n 5*® h,„ , ersehnten, wohl inzwischen
“ uelernt haben werde« . Und

drjx ""ch «icht wiffe» sollte», baß die -
_ ^ v « fwt ® « gIo « li keine ret -

jOeit
' l " ^ e ist, so würde« sie es sicher mit

ch merken . Sie müffen es auch in
" uierkeu, in der der größte Teil der

! Ehrmacht in der Abrechnung mit
di- » ^ ntns beschäftigt ist. Das be-

J >» . Bilanzen unserer Kriegs-
unserer Luftwaffe über

**» im Kampf gegen Großbritannien
ergangene« Woche.

\ j
** Bilanz unserer Kriegsmarine

^ Ätsche Kriegsmarine konnte in der
Samstag nicht nur die stolze Mel-

h »ß ihre U-Boote von den zu-
iZh o»? ." der Luftwaffe während des Sep -
iAiis« . nkten 683 4M BRT . britischen Han.

452 0M BRT . versenkt hatte,

h Ekso^ reichnete auch eine Reihe neuer

Geleitzug. der auf der Fahrt
" knach England war , versenkten

^ °Boote zwölf Handelsschiffe
^ Sesamt 67000 BRT . und ein

ich Ä -̂ rzeug. Ein anderes U-Boot ver-
^ .. Sudatlantik einen Tanker von 12 0M
ii? Iiö,

" ^ Eiter»r -Tanker von « »42 BRT .
dann unter den Handelsschiffen , die

Äfi
****-»» einem Geleitzug im Atlantik

sSIn5eiten von insgesamt 28 000 BRT .
lßih / eeJe§grun & schickten , so daß in dieser
X , e ! et von U - Booten 107000
jjju Ersenkt wurden.
tSffe u!ön dazu Sie von der deutschen
SS Y. ™ dieser Woche versenkten 42 8M
X. J “ haben die Briten weitere 14S 8M

10 rund 150 000 BRT . verloren .
h^ ^ che Kriegsmarine verhinderte im

Angriff britischer Schnellboote auf
" Geleitzug im Kanal durch ihre

SS tSte 9?te: hie ein britisches Schnellboot
is- ichiv»« ^ illerie versenkten und ein wei-

beschädigten. Sie schoß an der
3 t? der Q . . drei Flugzeuge ab und vernich -

ih!?^lb ft vom 24. August bis 30. Septem-
Ote Seestreitkräfte 31 , durch ihre Ar-

^
' ^usgesamt 58 britische Flugzeuge.

Luftwaffe überall überlegen
d?Estê

^ e Luftwaffe war auch in der ab-
kröche vom 28 . September bis

Ä "kitjs^ Wieder überall überlegen .
Luftwaffe trug ihre Angriffe über

Sift im scheinend nur vor , um sich starke
?s?>e Luftkamps durch die deutsche Flak

zu holen: Am 27. September
1’ am 2- Oktober 12 Flugzeuge uni

Sl ?, in ^ tere 8. Auch bei ' ihren Ein
am 2 . Oktober 12 Flugzeuge und

^ weitere 3. Auch bei'
„ Y "teich , bei denen sie nur zwet-

Berlin vorzu-
„ jedesmal eine

S 15 ihr so geschätzten Bomber, im
t, fii - i? ’ (6inen. Nimmt man dazu die

V» an j. ocr oenen
Ci ? «er^.

en Stadtrand von
K ' V ° °hte . verlor sie .
k'äi! ^ Vr>

°
f!li6r f0 ölfcf|äÖt

?? tchlnen . Nimmt
$,e Briten noch über England und

z^ rloren , im ganzen 13, so wuchs
" Er Briten an Bombern und Fagd -

flugzeugen in dieser Woche um insgesamt
68 Flugzeuge an.

Ebenso starke Verluste erfuhr die britische
Hanöelsschiffahrt durch die Angriffe
der deutschen Luftwaffe. Bei den Farörn 2
Frachter mit 3300 BRT ., ostwärts Grtat Nar-
mouth 4 Handelsschiffe mit 36 000 BRT . ver¬
senkt, ferner im Kampf gegen Großbritannien
2 weitere Handelsschiffe mit zusammen 3500
BRT . Aus einem Zerstörerverband wurde ein
Kriegsschiff versenkt .

Insgesamt verloren die Briten also durch
die deutsche Luftwaffe in dieser Woche
42 800 BRT . Nimmt man dazu noch die 6
in der Mehrzahl sehr großen Handelsschiffe ,
die die Luftwaffe so schwer beschädigte, daß mit

ihrer teilweisen Vernichtung gerechnet werden
muß, sie zum mindesten aber für lange Zeit
ausfallen , und zählt man dazu die 107 000
BRT ., die die deutschen U -Boote in dieser
Woche versenkten, so erlitten die Briten inner¬
halb 7 Tagen einen Verlust von mehr als
150 000 BRT . Handelsschiffsraum.

Die Tages - und Nachtangriffe der deutschen
Luftwaffe richteten sich währetid der ganzen
Woche gegen die militärischen An¬
lagen und gegen die Hafengebiete
der Insel , bald am St . Georgs -Kanal , bald an
der Südost- oder Ostküste, dann wieder in
Schottland, in Aberdeen oder Dundee, vor al¬
lem aber zweimal gegen das große Schiffsbau¬
zentrum Newcastle, deffen ausgedehnte Dock -

und Werftanlagen schwer getroffen wurden.
Ebenfalls wurden die Flugplätze der Insel im¬
mer wieder bombardiert.

In Nordafrika nahm sich die deuffche Luft¬
waffe vor allem die britischen Zelt - und Ma¬
teriallager , Verladeeinrichtungen und Muni¬
tionslager in und um Tobruk sowie die Hasen¬
anlagen von Marsa Matruk zum Ziel .

Die Londoner Plutokraten hatten also auch
in der vergangenen Woche reichlich Gelegen¬
heit, sich die Frage vorzulegen, ob dieser Krieg
denn wirklich eine reizende Sache für sie ge¬
worden ist. Sie werben, wie ihnen der Führer
jetzt wieder versicherte , mit Ser Zeit noch mehr
Gelegenheit dazu bekommen .

Kampfhandlungen von grober Tragweite
Sowjet -Truppeirtransporter von 20 000 BRT . und weitere 56 000 BRT . britischer Tonnage versenkt

* Ans dem Führerhauptgnartier ,
4. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Au der Ostfront find Kampfhandlungen von
großer Tragweite im Gauge .

Die Luftwaffe versenkte im Schwarze« Meer
eine« Truppentransporter von etwa 20 006
BBT - unh griff j« hex fetzte« Rächt kriegswich¬
tige Anlage« in Moskau «nd Leningrad
an . Mehrere starke Brände wnrden beobachtet .

Einheiten der dentschen Kriegsmarine setzten
im Zusammenwirken mit der finnische« Marine
Sperrnnternehmnnge « i« Finnischen Meer¬
busen fort.

Unterseeboote versenkten im Atlantik vier
feindliche Handelsschiffe, darunter eine« gro¬
ßen Tauker , mit zusammen 28 666 BRT.

Im Kampf gegen Großbritannien versenkten
Kampfflugzeuge in der letzten Nacht ostwärts
Great Aarmonth drei Handelsschiffe
mit zusamme» 28 666 BRT . Sie beschädigte »
außerdem im gleiche» Seegebiet sowie im St .
Georgs-Kanal vier große Handelsschisfe so
schwer, daß mit weitere « Verlusten au Schiffs¬
raum z« rechnen ist. Luftangriffe richteten sich
ferner gegen Flugplätze in Osteugland .

I » Rordafrika richtete sich in der letzte»
Rächt ei« wirksamer Angriff deutscher Kampf¬
flugzeuge gegen Stadt uud Hase« Tobruk .

Britische Bomber zerstörte« i« der Nacht
znm 4. Oktober in Rotterdam zwei Kir¬
che« . versenkte« ein holländisches Hofpitalschiss
und verursachten Brünfte unter der Zivil -
bephlkernng.

Kampfhandlungen des Feindes über dem
Reichsgebiet fanden nicht statt.

Die britische Luftwaffe verlor iu der Zeit
vom 24. August bis 8 6. September
476 Flugzeuge ; davon wurde» 418 durch
Verbände der Luftwaffe , 58 durch Einheiten

der Kriegsmarine abgeschoffe«. Während der
gleichen Zeit ginge« im Kampf gegen Englaud
insgesamt 46 eigene Flugzeuge verloren .

2000 Sowjets aufgerieben
* Berlin , 4. Okt . Nach vorausgegangener

stärkerer Artillerievorbereitung unternahmen
die Bolschewisten am 3 . 10. an der Küste des

f innischen Meerbusens südostwärts
ronstadt bei Strelja , einen erfolglosen Lan¬

dungsversuch . 2000 Sowjetsoldaten, denen in
dem unübersichtlichen Gelände die Landung' ge-

Zum Sieg des Schwerles derSieg desPfluges
Aufruf des Reichsernährungsminifters Mw Erntedanktag

Der Reichsmiuister für Ernährung «nd Landwirtschaft, R. Walther Darrs , hat znm

Erntedanktag folgende« Ausruf erlaffeu : „ . „ . . . . _ t . .
In izenez und unermüdlicher Arbeit hat das deutsche Landvolk in diesem Kriege trotz

schwierigster Witternngsverhältniffe dem ihm anvertraute « Bode» eme neue Ernte adgernn-

ge», «nd der Allmächtige hat sei« Tun gesegnet. Auch im kommende» Fahre ist d a s tägliche

BrotdesbeutschenBolkesgesichert . Erneut muß englischer Bermchtungswille er¬

kenne», daß seine Hoffnung , Deutschland wiederum wie im Weltkrieg 1914/18 attSön«gct« S«

können» vergeblich ist. Zu dem Sieg des dentschen Schwertes gesellt sich der Sieg des deutsche«

d ^
Das dentsche Landvolk hat mit diesem Siege dem deutschen Soldateu ^

de «

Vesten Dank abgestattet , den es ihm erweisen konnte. Mit dem deutschen Soldaten aber

weiß das ganze deutsche Volk , daß es sich ans das deutsche Landvolk t« dem großen Schicksals-

kampse , de« «ns England anfgezwunge » hat, auch in Zukunft unbedingt verlasse« kann. F«

dem Bewußtsein seiner Verantwortung für die Zukunft des deutschen Volkes geht das dentsche

Landvolk wieder an seine bringende Arbeit für das neue Wirtschaftsjahr. Es ist sich bis iu

sein letztes Glied bewußt : Landarbeit hilft siegen !"

V,

langen war , wurden von den Truppen des
deutschen Heeres überwältigt und ausgerieben.
Das Küstengelände wurde anschließend von
versprengten Sowjetsoldaten gesäubert. Hier¬
bei entwickelten sich heftige Nahkämpfe , die
zur Vernichtung der Bolschewisten führten . Fm
Verlauf der Kämpfe zur Abwehr des sowjeti¬
schen LandungStzpjernehmens wurden h; ei sow¬
jetische Motorboore und zwei Schlepper ver¬
senkt. Ein Handelsschiff wurde in Brand ge¬
schossen.

Im finnischen Frontabschnitt grif¬
fen die Bolschewisten am 3. Oktober südlich des
Swir die finnischen Truppen an . Die bolsche¬
wistischen Angriffe wurden von Panzerkampf¬
wagen unterstützt. In erfolgreicher Abwehrder
sowjetischen Panzerangriffe vernichteten die
finnischen Truppen 11 Sowjetpanzer und er¬
beuteten einen weiteren . Die finnischen Pan¬
zerjäger haben in diesen Kämpfen ihre große
Ueherlegenheit und ihre Kaltblütigkeit erneut
bewiesen . Die Bedienungen der finnischen
Panzerjägergeschützeverloren ihre Ruhe und
Geistesgegenwart auch dann nicht , wenn die
sowjetischen Panzerkampfwagen bis auf kür¬
zeste Entfernung herankamen. Einer der sow¬
jetischen Panzerkampfwagen wurde auf eine
Entfernung von nur fünf Meter von den finni¬
schen Pakgeschützen vernichtend getroffen.

Der Führer beglückwünschte persönlich
Generalfeldmarschall von Branchitsch

* Ans dem Führerhauptgnartier ,
4. Okt. Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht stattete heute dem Haupt,
quartier des Oberkommandos des Heeres einen
Besuch ab, «m Generalfeldmatschall v. Brau¬
ch i t s ch zu seinem 66. Geburtstag persönlich
die herzlichste » Glückwünsche anSznspreche«.

Führende Persönlichkeiten aus Wehrmacht ,
Partei und Staat übermittelten Generalfeld¬
marschall von Branchitsch ihre Glückwünsche.
In den Glückwünschen aus den Rei¬
hen der kämpfenden Truppe wurde
dem Generalfeldmarschall als Geburtstagsgabe
das Gelöbnis weiterer treuer Pflichterfüllung
des deutschen Heeres und seiner Soldaten über¬
mittelt .

I*

Der Führer während seiner grollen Hede (Preese -Hoftmaon 2) Ueberblick Im Sportpalast während der Rede des Führen

Klare Sidil
Von Georg Brixner

Da hat sich die plutokrattsch - bolschewistische
Agitation monatelang bemüht, der Welt ein
Bild der politisch-militärischen Lage einzu¬
hämmern, wie sie es sich wünschte, und nun hat
der Führer des Grohdeutschen Reiches mit
einer knapp einstünbigen Rede den ganzen
Spuk weggeräumt, den ganzen Lügen¬
wust mit einem Schlag beseitigt und
für alle , die sehen wollen, klare, unbehinderte
Sicht geschaffen. In dem Kampf, der seit dem
Tage tobt, an dem die Weltverschwörung von
Demokraten, Fuden und Freimaurern ihren
sehnlichst gewünschten Krieg bekamen und den
der Führer selbst als einen Kamps zwischen
Wahrheit und Lüge bezeichnete , hat Adolf Hit¬
ler mit seiner historischen Rede im Berliner
Sportpalast eine entscheidende Schlacht gewon¬
nen und einen weiteren wesentlichen Beitrag
zum Sieg der Wahrheit geleistet. Es ist nach
dieser Rede alles , was noch verworren und ver¬
schwommen schien , so klar und so einfach, daß
es jeder durchschauen und begreifen kann .

Es ist vor allem auch für den letzten Zweif¬
ler klare Sicht geschaffen worben über die
Hintergründe dieses Krieges im allgemeinen,
den der Führer nicht gewollt hat und der ein¬
zig aus das Konto der Kriegshetzerclique um
Churchill zu setzen ist. und es ist klare Sicht
gaschaffen über den Krieg gegen den
Bolschewismus im besonderen . Auch die¬
sen Krieg hat der Führer nicht gewollt, er
hat gerade darüber in seiner Rede in schlich¬
ten und ergreifenden Worten gesprochen und
gezeigt , wie er im Bewußffein seiner Verant¬
wortung für die Millionen des deutschen Vol¬
kes seine Gefühle überwand und die Verständi¬
gung mit der Sowjetunion suchte . Der Ver¬
rat Moskaus ist bekannt, er ist inzwischen
durch viele erbeutete Dokumente bestätigt wor¬
ben , und wieder mußte der Führer aus sei¬
nem Verantwortungsgefühl gegenüber dem
deutschen Volk und gegenüber Europa einen
Enffchlnß faffen , den er selber als den schwer¬
sten seines bisherigen Lebens bezeichnete. Wir
haben alle geahnt, von welcher schweren Gefahr
uns der kühne Enffchlnß des Führers vom
22. Funi gerettet hat , die ganze Größe der sow¬
jetischen Bedrohung aber ist uns allen in
ihrem gewaltigen Ausmaß jetzt erst klar ge¬
worden, wo sich mit dieser Erkenntnis gleich¬
zeitig der Dank an den Führer verbinden
kann , daß er durch seine genialen Entschei¬
dungen diesen Gegner so ntedcrgerungen hat,
daß «r sich nie mehr erheben kann.

Mit dem Dank des deutschen Volkes mutz
sich noch mehr als bisher der Dank Euro¬
pas verbinden, von dem ein zweiter Mongo¬
lensturm, die völlige Vernichtung, abgewendet
wurde. Denn auch diesem ganzen Kontinent,
deffen Erwachen sich in den ersten Konturen
durch die Opfer abzeichnet , di« von den mit un¬
seren Soldaten -marschierenden Angehörigen
anderer europäischer Völker gebracht werden,
ist klare Sicht geschassen worden. Europa sieht
nun den Bolschewismus ungehindert von jü¬
dischen Vernebelungskünsten in seiner ganzen
brutalen Wirklichkeit . Es sieht die Todesge¬
fahr, in der es schwebte, und es gibt für nie¬
manden mehr, für kein Volk und für keinen
Staatsmann , di« Entschuldigung, daß er die
ganze Größe der Gefahr nicht gekannt hätte.
Es können an dieser Klarheit unverfrorene
Behauptungen des Fuden Maisky nichts mehr
ändern über die herrliche innere Freiheit in
der Sowjetunion , über die Religionsfreund¬
lichkeit der Bolschewisten und über die bolsche¬
wistische Achtung vor dem Selbstbestimmungs-
recht der Nationen . Die innere Freiheit wird
unseren Soldaten tagtäglich demonstriert, die
ReligionsfreundsHast manifestiert sich darin ,
daß die Bolschewiken 42 000 Geistliche ermor¬
deten . und die Achtung vor dem Selbstbestim¬
mungsrecht der Völker haben Molotows vier
berüchtigte Bedingungen ebenso erwiesen wie
die Zustände, die unsere Soldaten in den vom
Bolschewismus beglückten baltischen Staaten
antrafen . Des Fuden Maisky ungeheuerlichen
Lügen können höchstens auf britische Bischöfe
oder auf den Fudenknecht Rooscvelt Eindruck
machen, der allerdings eben erst, als «r die
Sowjetunion als bas ideale Land der Reli¬
gionsfreiheit bezeichnete, aus der sehr maffiv
zum Ausdruck gekommenen Kritik und Ent¬
rüstung feststellen mußte, daß selbst das unter
einem ständigen jüdischen Agitationstrommel¬
feuer lebende amerikanische Volk nicht ganz
so dumm ist, wie sein erlauchter Präsident es
offenbar glaubte. In Europa vollends würde
Herr Roosevelt aus seine Bolschewistenorova -
ganda heute nur ein bemitleidendes Lachen
als Antwort erhalten . Europa kennt den
Bolschewismus, e8 läßt sich durch jüdisch-bol¬
schewistische Agitation nicht mehr vennebeln .
Es läßt sich auch nicht mehr vernebeln in sei-



6m 5 VsrKkree Somtfaft . g.
wm Octett Aber Me » «SttVvttfte Batoe 1
im &tteg aeoca 6en BolfchewiSmu «. Der Füh»
rer Hot auch hier alle künstlich erzeugten Wol¬
ke« verscheucht mit - er einfachen Feststellung
daß dieser Gegner bereits gebrochen ist un-
baß - er deutsche Webrmachtbericht ein Bericht- er Wahrheit ist. Nun muß man allerdings
sagen , - atz gerade auf diesem Gebiet die Schaf¬fung klarer Sicht leicht war . Bon Polen über
Norwegen, den Westen , den Balkan . Afrika biS
»um Osten ist von den Gegnern über den Ver¬
lauf der militärischen Aktionen so - ick gelogenworden, Satz es genügte. Siefen Lügen die nack¬ten Tatsachen gegenüberzustellen. um auch den
hartnäckigsten Zweifler au überzeugen. Und

. doch war es gut, - atz den britisch-bolschewistischen
Schwindelmeldungen noch einmal die gewalti¬
gen Siege entgegengestellt wurden , die deutscheSol - aten auf allen Kriegsschauplätzen erfochtenEs war aut . weil durch - ie dabei zum Ausdruck
gekommene unbedingte Siegeszuversicht des
Führers auch unser aller Siegeszuversicht er¬neut gestählt und gekräftigt wurde, und es wargut. weil wir in der Aufzählung der unerhör¬ten Siege unserer Soldaten auch gleichzeitigwie- er an die gewaltigen Leistungen unserertapferen Truppen eindringlicherinnert wurden
ap die Leistungen, auf die wir unbändig stolzsin- und die auch uns , die wir nicht mit der
Waffe an der Front mitkämpfen dürfen , zu
noch stärkerem Einsatz , zu noch größerer Ge¬
schloffenbeit und zu noch willigerer Opfer-
berettschast anspornen.Der Führer hat am Schluß seiner Rede er¬klärt, - atz er. wenn dieser Krieg einst zu Ende
sein wird , aus ihm als ein noch viel fana¬tischerer Nationalsozialist zurück¬
kehren werde, als er es früher war , und daßihm die Erfüllung des Parteiprogramms fetzt
noch wichtiger erscheint , als vielleicht am er¬sten Tag . Damit ist mitten in den kriegerischen
Entscheidungen auch klare Sicht geschaffen fürdie Entwicklung nach dem Krieg. Auch hierzeigt sich wieder die ganze Grötze des Führers .Jetzt schön , da er die riesengroßen Ausgaben- es Felbherrn zu bewältigen hat, gilt seineSorge - er künftigen Gestaltung - es Reiches ,ia fetzt schon ist diese Gestaltung in den großenUmriffen festqeleyt. Wie einst im Erleben desgroßen Krieges die J - ee des Nationalsozialis¬mus entstand, so entstand im Erleben diesesKrieges der feste Plan für die völlige Verwirk¬
lichung des nationalen und sozialistischenIdeals Adolf Hitlers . Der Führer bürgt unsdafür , - aß Ser Plan auch Wirklichkeit wirb.Er hat uns klare Sicht geschaffen, feder weiß ,was er tun mutz in dieser Zeit , wenn er demRührer helfen will, lieber kennt seine Pflicht,Wir erfüllen sie am besten , wenn wir in allenDingen dem Führer nacheifern, fanatische Na¬tionalsozialisten zu sein , noch fanatischere alsbisher !

Japans Bündm'streue
zum Dreimächtepakt

Ein Interview General Hafafhis* Mailand , 4. Okt . General Senfuro Ha¬jo f h i. 1937 japanischer Ministerpräsident undzur Zeit Leiter des Drei -Millionen -Verban -des der Pro - Asiatischen Vereinigung Japans ,unterstreicht in einem Interview an „Popolod'Jtalia " Japans absolute Bündnis -treue zum Dreimächtepakt.Auf. die Frage , ob Japan sofort in den Krieg,eintreten werde, falls die Vereinigten Staatenvon Amerika der Achse den Krieg erklären,oder Aktionen durchführen würden, die prak¬tisch als Kriegseröffnung anzusehen seien , ant¬wortete Hajashi : „Diesem Punkt gilt die Auf¬merksamkeit des ganzen japanischen Volkes.Nach meiner persönlichen Meinung gibt eSkeine « Zweifel , daß Japan ein »
greifen muß . Die verantwortlichen Stellenhaben in dieser Frage meine Auffassung ge¬teilt . so daß ich annehme, daß die Gerüchteüber ein Zaudern Japans bet der absolutenMehrheit ungehört bleiben müßten. Das japa¬nische Volk will dem Dreimächtepakt bis zumLetzten treu fein."

Bulgarien
an der Seite der Achsenmächte* Sofia . 4. Okt. Am Freitag wurde in

Dobritsch iSüddobbrudschaf zusammen mit dem23. Jahrestag der Thronbesteigung König Bo¬ris III . auch der erste Jahrestag der Befrei¬ung der Süddobrudscha feierlich begangen. Zuden Feierlichkeiten hatten sich u. a. Bauten -
minister Ingenieur W a s s i l f e f f. der Chefder Kanzlei des Königs und andere Ministereinaefunden.

Nach einem FestgotteSdienst hielt Bauten -minister Wafsilieff eine Rede , in der er sichausführlich mit der gegenwärtigen Lage Bul¬gariens beschäftigte. Er wies zunächst auf dengigantischen Kampf zwischen England und denUSA„ den Verfechtern der alten Ordnung aufder einen Seite , und den Achsenmächten auf- er anderen Seite hin. die eine neue Ord¬nung - er wahren Freiheit - er Völ¬ker . eine wahre Gerechtigkeit und daS all¬gemeine Wohl erstreben. In diesem Kampf,von deffen Ausgang auch die Zukunft Bulga¬riens abhänge, spiele das kleine bulgarischeVolk , das eine wichtige und zentrale Stellungauf der Balkanhalbinsel einnehme, eine sehrbedeutende Rolle. Zwei Wege gibt es für unsnicht. Wir werben dorthin gehen und sin- dort¬hin gegangen, wo es unsere nationalen Jnter -
effen gebieten . Wir haben unser Schick¬sal mit dem der Achsenmächte ver¬bunden . Dies sei geschehen , um die Unab¬hängigkeit Bulgariens zu erhalten und die na¬tionale Einigung zu erzielen.

Stuka-Angriffe gegen Tobruk und
Marsa Matruk* R » m, 4. Okt. Der italienische Wehrmacht¬bericht vom SamStag hat folgenden Wortlaut :Am gestrigen Tage wurde die Ortschaft Ca -stanzaro Marina von britischen Flug¬zeugen angegriffen. Eine gewisse Zahl vonBomben traf den Bahnhof und einige Pri .vat-häuser. Es sind 2 Tote und zwölf Verletzte un¬ter der Bevölkerung zu beklagen . Ein Stück derGleise wurde beschädigt.In Nordafrika wurde während eines

Luftangriffs auf B e n g h a s i. der einigenMaterialschaden, aber keine Opfer an Men¬
schenleben zur Folge hatte, ein feindlichesFlugzeug von der Bodenabwehr abgeschossen .Deutsche StukaS griffen in der Nacht zum2. Oktober Verteidigungsanlagen im Gebietvon Tobruk und Hafenanlagen von MarsaMatruk erfolgreich an. Es wurden Brände
beobachtet.

Tätigkeit unserer Artillerie gegen feind¬liche Verteidigungsanlagen von Tobruk, dessenBefestigungen auch von Einheiten der Luft¬waffe wirksam bombardiert wurden.

Aoofevelk als Dolschewlfienbekehrer
Proteststnr« gegen seine Erklärnng 8ber die Religionsfreiheit in der Sowjetunvon

* Renvvrk , 4. Okt. Nach de» letzte» Be¬
richten gutinformierter Beobachter in Wa¬
shington ist man im Weiße« HanS nnange-
uehm überrascht über - ie große Wendung, diedie Erklärung -es Präfidenten , - ie Berfaffnngder Sowjetunion gewährleiste ebenso wie die
Berfaffnng der Bereinigte « Staate « volle Re¬
ligionsfreiheit , in weiteste « Kreise» -esUSA .-Bolkes hervorgeruse» hat.

Täglich laufen Protestbriefe »nd Protest-
helegramme im Weißen Haus und im Staats¬
departement von Washington ein , in denen
gegen diese energisch Protest eingelegt wird.In diesen Protesten wird auf die früheren Er¬
klärungen der Regierung selbst und auf die
zahlreichen authentischen Aeußerungen maß¬
gebender Männer des öffentlichen Lebens derUSA . hingewiesen, in denen auf. Grund ein¬
wandfreien Materials festgestellt ' wurde, daßvon irgendwelcher Religionsfreiheit in der
Sowjetunion gar nicht die Rede fein kann. Es
bedeute einfach einen Versuch , das Volk irre -
zufiihren, so bringt man allgemein zum Aus¬
druck, wenn jetzt von Washington die Auffas¬
sung verbreitet würde, in der Sowjetunionseien grundlegende Aenderungen vorgenommenworden und der Kommunismus werde auf
seinen alten Grundsatz „Religion ist Opiumfür das Volk " verzichten .
Schändlicher Täufchungsverfnch

„New Dork Heralb Tribüne " sucht in einemLeitartikel den Sturm der Kritiken über
Roosevelt Aeußerung zur sowjetrusstschen Re¬
ligionsfreiheit dadurch abzudämmen, haß sie .den Lesern die Möglichkeit vorgaukelt, dieDemokratien hätten jetzt die erste wirkliche
Gelegenheit, die Politik der Bolschewisten und
ihre Religionsfeivdlichkeit in demokratischemSinn zu beeinflussen .Der Versuch , derartige Zugeständnisse vonder Sowjetregierung als Gegenleistung für die
Materiallieferungen durchzusetzen, stelle, someint das Blatt , einen größeren Beitrag zurFreiheit und Demokratie dar , als wenn Eng¬land und die Vereinigten Staaten die Händein frömmelndem Entsetze» von de» Sowjets
zurückzögen .

Die Neuyorker Zeitung macht mit dieser
fadenscheinige « Motivierung den Täuschungs¬
versuch Roosevelts nur noch schändlicher. „New
Jork Herald Tribüne " weiß ebenso wie Roose¬velt, daß die scheinbare Bekehrung der
Bolschewisten Lug und Trug ist.Die ganze Welt kann keinen Zweifel daran
haben , daß die selben Waffen, die Rooseveltden Sowjets in die Hände geben möchte, sicheinmal gegen alle kultivierten Nationen richtenkönnten, wenn nicht Deutschland mit seinen
europäischen Verbündeten die tödliche Gefahrdes Bolschewismus für alle Zeiten beseitigenwürde.
„Geradezv empörend"

Der Bischof von Seattle (Washington) ,Shaugnessy, erklärte in einem Interview mit
dem „Catholic Nordwest Progreß " : „Roosevelts
Erklärung ist geradezu empörend. Sein Hin¬weis auf den Paragraphen 124 in der sowjeti¬
schen Verfassung über Religionsfreiheit und

seine Erklärung , -atz dieser im wesentlichen das
Gleiche besage wie die .USA .-Verfassung, mußin uniformierten Kreisen unvermeidlich denEindruck erwecken, als herrsche im heutigenRußland Religionsfreiheit . Diese Erklärung
ist jedoch völlig falsch . Die ganze Erklärung ,wie sie die Presse wiedergegebenhat, kann mannur als einen Täuschungsversuch auf¬fassen."

Auch aus Gewerkschaftskreisen liegt eine
scharf ablehnendeStellungnahme vor. Der Vize¬präsident des USA .-Facharbeiterverbanbes
Afol Matthew Woll , betonte in einem
Interview , daß es heute in der Sowjetunion
nicht mehr Religionsfreiheit gäbe als zu Be¬
ginn des Sowjetregimes . Die Sowjetregie¬
rung sei ebenso gottlos wie je.

„Neuyork Sun " geht in einem Leitartikel
aus Roosevelts Hoffnung, daß eine Religions¬freiheit in der Sowjetunion im Entstehen sei,ein. Die lange Geschichte der Unterdrückungder Religion durch kommunistische Herrschaft , so

meint daSMatt , taffe biefeHoffnungals sehrnage
erscheinen. Die London Catholic Times " habe
Recht, wenn sie erklärt , daß . der Kampf - er
Sowjets zwar Englands Kampf, die Sache der
Sowjetunion aber nicht Englands Sache fei.Wenn die Erklärung Roosevelts ein Vorspiel
zu einer Erklärung Stalins über Religions¬freiheit fein sollte , so wäre das zwar interessant,aber unwichtig. Was immer Stalin auch sagen
möge, so sei seine Vergangenheit doch stärker .
Harrima « soll helfen

Angesichts - er Empörung weitester Kreise tt>
den USA . hat Roosevelt übrigens in dieserfür ihn so überaus peinlichen Angelegenheiteinen neuen Rückzieher gemacht. Der Präsident
gab am Freitag vor Pressevertretern bekannt,das H a r r i m a n von ihm den Auftrag erhal¬ten habe , während seines Aufenthaltes in
Moskau die Frage der religiösen Freiheit inder Sowjetunion anzuschneiden . Wie Roose¬velt weiter erklärte , hat man bezüglich dieserFrage vorher mit - er sowjetischen RegierungFühlung genommen. Da er immer noch keinen
Bericht von Harriman über diese Angelegen¬heit habe , könne er noch nicht sagen , ob seineInitiative von Erfolg gekrönt war . ( !)

Heiße Köpfe in -er Downing Street
Führerrede « irtte als Sensation — Das Fazit von Moska»

O Stockholm , 4. Okt. Nachdem - er brttifche
Nachrichtendienst schon die deutsche Ankün¬
digung. daß der Führer „nach langem Schwei¬
gen" wieder einmal sprechen werde, als Rie-
sensenfation ausgenommen und danach fast lau¬
fend über den Inhalt der Rede — allerdings ,mit den gewohnten .zahlreichen Entstellungs-
künsten — berichtet hatte , mutzte das Schwei¬
gen um so mehr^ überraschen , das dann denWorten Adolf Hitlers in London folgte . Bis
zur Stun - e hat sich keine britische Zeitung zueiner Stellungnahme aufgerafft. Während die
Lügner im Jnformationsministerium und in
bei» Downing Street also allem Anschein nach
noch immer mit heiße « Köpfen über den histo¬
rischen Feststellungen des Führers brüten und
sich offensichtlich über die britische „Stellung¬nahme" noch nicht im klaren sind, wird dasBild der amerikanischen Presseeindeutig von den Ausf 'ührungenAdolf Hitlers bestimmt . Die Neu¬
yorker Blätter bringen Riesenüberschriften, wie
„Große neue Entwicklung", „Hitler erklärt-i
Sowjets bereits geschlagen" und .Eitler ex-
klärt : Sowjets für alle Zeit geschlagen". Sie
zeigen sich stark beeindruckt von den vom Füh¬rer genannten Verlustzahlen der Sowjets und
weisen darauf hin, daß nach den Worten des
Führers die deutschen Pläne im Osten niemals
gestört worden sind.

Viel an wesentlichen pokittschen Ereigniffenkönnen die amerikanischen Blätter der histo¬
rischen Rede des Führers auch nicht entgegen-
stellen . denn die erneute Ankündigung Roose¬velts . daß er mit R ev i s i o n s wü ns ch e n
für das Neutralitätsgese .tz an den
Kongreß herantreten werde, ist wahrhaftig allesandere als eine Ueberraschung. Rooseveltführte dabei aus . daß er am kommenden Diens¬
tag den Kongreßführern seine Vorschläge zurAbänderung der Neutralitätsgesetzgebung un¬terbreiten werde. Er will dabei anscheinend den

Finnland steht zum neuen Europa
Minister Tanner über seine« Besuch im Reich

I-tz . Helsinki , 8. Okt. Der finnische Han-
delsminifter Tanner empfing sofort nachseiner Rückkehr ans Deutschland de» Vertreterdes „Führer " in Helsinki «nd gab ihm in einem
ausführliche« Gespräch eine Darstellung seinerErlebnisse.

Minister Tanner war während seinerDeutsch-
lanöreise am tiefsten beeindruckt durch die Tat¬
sache. daß man dort fast nichts vom Kriegemerkt. Wäre nicht zweimal Luftalarm ge¬wesen . so hätte man kaum daran gedacht, sich ineinem kriegführenden Land zu befinden. .»Ich
habe — so sagte der Minister — auch großeJndustrtewerke besucht , von denen die Englän¬der behaupteten, sie existierten überhaupt nichtmehr, sie seien durch Bombardierungen voll¬
kommen zerstört worden. Besonders beein¬
druckt war ich außerdem durch die vorbild¬
lichen sozialen Einrichtungen , durch
die nachahmenswert schönen Arbeiterwohnstät-ten und die vorzügliche Organisation der Le-
bensmittelverteilung . Auf der Wiener Messe
und auch bei Fabrikbesuchen habe ich . der ich
Deutschland von früheren Reisen her gut kenneund daher genügend Vergleichsmöglichkeiten
besitze , die fast unglaublich gesteigerte Erzeu¬
gungskapazität der deutschen Industrie bewun¬
dern können. Die Umstellung auf eine euro¬
päische autarkische Wirtschaft ist in einem kaum
vorstellbaren Eiltempo fast zur Vollendung
gediehen .

Diese Tatsache macht auch uns Mut — meinteder Minister weiter — und wir konnten ja bei
unseren Besprechungen mit Reichsminister
Funk und den anderen deutschen Wirtschafts¬führern die größte Bereitwilligkeit feststellen,dem kämpfenden Finnland zu Helsen. Die
Umstellung der finnischen Produk¬

tion auf den binneneuropäischenMarkt ist in vollem Gange und wird nachBeendigung des Krieges noch weiter ttr diesemSinn entwickelt werden.Die Stellung Finnlands kn - er Welt hat sich— betonte Minister Tanner — seit dem
Kriegsausbruch einigermaßen geändert. Eng¬land teilte uns mit, daß es uns als feind¬
liches Land betrachten werbe. Freilich würde
sich dadurch praktisch für Finnland keinerlei
Wandlung ergeben , denn der Zustand der to¬
talen Blockade , - er täglich deutlicher werdenden
antifinnischen Propaganda und der Bombar¬
dierung finnischen Gebietes besteht ja schon
fett längerer Zeit ."

Versuch «nterneHme» . - ie Parteigrenzen zuüberbrücken , da er zu dieser Konferenz der
Kongretzführer nicht nur die demokratischenSenatoren , sondern auch die republikanischenFraktionsführer eingeladen hat.

Außer den Rooseveltschen KriegsausweituugS .
wünschen liegen ein paar aufschlußreiche Nach-
klänge von der überhetzten Mo skauerKon -
f e r e n z vor. So dürfte es feststehen, baßBeaverbrook. Harriman und Molotow das
endgültige Moskauer Abkommen , in einem
Luftschutzkeller des Kreml Unterzeichneten . Am
Freitagabend besuchten die Delegationsmit -

.gljeder eine große Dallettvorftihrung in einemMoskauer Theater , das überfüllt gewesen sein
soll . Die Delegationsteilnehmer selbst stnd,wie in London schwedischen Meldungen zufolgehervorgehoben wird, mit der „schnellen und
erfolgreichen Arbeit der Konferenz sehr zu¬frieden." Man glaubt in London jetzt alle
Stimmen zum Schweigen gebracht zu haben ,die mit Skepsis von der Spwjethilfe sprachen.Bei näherer Einsicht in die schwungvollen eng¬
lischen Kommentare zum Ergebnis von Mos¬
kau wird allerdings deutlich sichtbar, daß die
inspirierten Freudenausbrüche noch immer
von stark pessimistischen Untertünen begleitetwerden. Allgemein wirb unterstrichen, dgß
England und die Vereinigten Staaten es als
ihr eigenes Lebensintereffe betrachten , die
Front im Osten aufrechtzuerhalten. Selbst die
„Times " muß jedoch hinzufügen, daß die
schwierigste Aufgabe jetzt darin liege, diesenPlan durchzuführen.

Das Fazit der englischen Kommentare zuMoskau , daß hier endlich eine „Allianz von
Format " geschaffen worden sei, die seit dem
französischen Zusammenbruch gefehlt habe , fin¬
det in London selbst eine bezeichnende Wer¬
tung . indem man diese Allianz als „die einzige
große Chance Englands " bezeichnet, da manniemals davon träumen könne . Deutschland
ziffernmäßig zu besiegen.

Die Regierungskrise in Australien
O .Sch . Bern , 4. Okt . Der bisherige Chef der

australischen Opposition im Parlament , Cur -
t i n, hat nach dem Rücktritt der Regierung
Fadden nun endgültig den Auftrag angenom¬
men , die neue Regierung zu bilden. Curtin hat
inzwischen die Leitung der australischen Arbei¬
terpartei für Montag nach Canberra zu einer
kurzen Aussprache einberufen, auf der die
Frage geklärt werden soll, ob eine Regierung
zu bilden ist, die sich ausschließlich auS Mit¬
gliedern der australischen Arbeiterpartei zu¬
sammensetzt ober eine sogenannte Einheits¬
regierung mit Einschluß der bisherigen bür¬
gerlichen Regierungsparteien gebildet werden
soll. 'Der bisherige Ministerpräsident Fadden
soll Curtin seine Unterstützung bereits zuge¬
sagt haben.

Ritterkreuz für kapfere Flieger
Wieder ein Staffelkapitän aus Baden unter den Ausgezeichnete«

DNB . Berlin , 4. Okt . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vorschlagdes Oberbefehlshabers der Luftwaffe, ReichS-
marfchall Göring , daS Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen an:

Major B e ck h, Kommodore ettreS Jagdge¬
schwaders ,

Hauptmann G o l l o b, Grnppenkommandenrin einem Jagdgeschwader,
Hauptmann E ck e r l e, Staffelkapitän kn

einem Jagdgeschwader.Oberleutnant Schmidt , Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader.

Major Friedrich B e ck h hat bisher 24 Ab¬
schüsse erzielt und in kühnen Tiefangriffen 20
feindliche Flugzeuge am Boden zerstört. Seine

Die ganze Valion dankl dem Landvolk
Aufruf des Reichsministers Dr. Goebbels zum Erntedanktag

* Berlin . 8. Okt. Der Reichsminister für
VolksansklSrnug «nd Propaganda . Dr . Goeb¬bels . hat znm Erntebanktag folgenden Aufruferlaffen:

Seit dem Jahre 1938 war eS im deutschenVolk ei« schöner Brauch geworden, den Ernte¬
danktag als Feiertag der ganze» Nation z« be¬
gehen . Im September 1989 jedoch habe« die
friedlichen Jahre des Aufbans durch de« von
der Weltplntokratie angezettelte« Krieg ihrEnde gesunde ».Nur in schlichte« Feiern begehe« wir anch in
diesem Jahre den Tag des Erntedanks » wäh¬rend die deutsche» Waffen siegreich in dem
größten Ringe« bestehe», das die Weltgeschichte
je gesehen hat.Au zwei uuerschütterliche » Fronten mußheute der Bernichtnugswille unserer Gegner
zerschelle« ; an der tapferste» und bestgerüstet -
ste» Wehrmacht der Welt und au der ««ermüd,
lich schaffende» nud opferbereite» Heimat» zuderen tragende» Sänke« mit in erster Linie
daS dentfche Bauerntum zählt. Unsere Bauer «
habe« dieHauptlastimKampsenmdie
Ernährungsfreiheit nuferes Vol ,kes zu tragen . Sie vereiteln durch ihr« harteArbeit an der Scholle -e« Wirtschaftskrieg »sm

serer Gegner «nd de« teuflische» Plan einer
Hungerblockade gegen wehrlose Frauen «nd
Kinder.

Wir wiffe«. daß es im vergangenen Jahre
für bas Landvolk nicht leicht gewesen ist. den
gestellten Anforderungen z« entsprechen . Aber
stärker als alle Schwierigkeiten war der Wille,ihrer Herr zu werden. So wurde die Getreide¬
ernte trotz ungünstigste « Wetters schließlich
doch geborgen. Die Hoffnung Englands » uns
durch Hunger in die Knie -n zwinge«, ist er¬
neut zerschlage».

Nun find die Gedanke« des ganzen deutschen
Volkes am Erntedanktag beim dentschen
Bauer ». Ihm gilt «nser Dank für 4ei « e
treue Arbeit , der der Herrgott seine« Se¬
gen nicht versagte. Wir danke« vor allem de«
Millionen von Laudsrane«. die, oft genug ans
sich allein gestellt , zu ihrem reiche« Tagewerk
auch noch die Arbeit der znr Wehrmacht eiu-
gerückte» Männer mit Übernahme».

Der KriegSerntedanktag 1941 ist damit ei«
Tag des Dankes der ganze « Ration
au unser Landvolk , denn seine Arbeit
sichert «ns anch im dritte« Kriegsjahr «nser
täglich Brot .

vorbildliche Tapferkeit, sein kühnes Drauf¬
gängertum und sein taktisches Verständnis ha¬
ben ihm die freudige Gefolgschaft des von ihm
geführten Geschwaders gesichert. ,Hauptmann Gordon Gollob hat in zahl¬
reichen schweren Luftkämpfen 34 feindliche
Flugzeuge, davon 29 im Kampfe gegen die
Sowjets , abgeschoffen und in kühnen Tief¬
angriffen gegen Flugplätze, Panzer , Flakstel¬
lungen und Eisenbahnzüge erfolgreich in den
Erdkampf eingegrifsen.

Hauptmann Franz E ck e r l e, am 24. 4. 1912
in Baden - Baden geboren, weist bisher 80
Abschüsse feindlicher Flugzeuge auf. Er hat als
Führer eines Verbandes leichter Kampfflug¬
zeuge zahlreiche Bombenangriffe gegen London
durchgesührt .

Oberleutnant Winfried Schmidt hat sichst«
fast 200 Feindflttgen als besonders einsatzberei¬
ter Jagdflieger bewährt. Dreimal im Luft¬
kampf abgeschoffen, flog er trotzdem kaum ver-
heilter Wunden weiter gegen den Feind , ohne
in seiner Kampffreude nachzulaffen . Nach dem
19. Luftsieg wurde er schwer verwundet, trotz¬
dem gelang eS ihm unter Aufbietung über¬
menschlicher Willenskraft , wieder hinter der
eigenen Front zu landen.

Vorbildliche Truppenführer
DNB. Berlin , 4. Okt. Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarschall von Brauchitsch .das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:

jj -Sturmbannfüher Bestmann . Komman¬
deur der Aufklärungsabteilung einer ff -
Division,

Oberleutnant K r a f f t , Batteriechef in einer
Sturmgeschützabteilung,Leutnant Fromme . Kompanieführer in
einem Panzer -Regiment,Leutnant Metzger , Zugführer in einer
Sturmgeschützabteiluna.Leutnant Kirchner , Zugführer in einem
Schützenregiment.

Oberfelöwebel Sack . Zugführer in einem
Infanterie -Regiment.Oberfeldwebel Donhaufer , Zugführer lneinem Jnjanterie -Regimcnt.
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sten Woche beabsichtige. 1.28 Mi »

um fyf 'i
Schatzanweifnnaen zu verlaut ^ ^
lichen Finanzstörungen " « o,r*»»fs,t , di«
wachsen, wie Associated Preß ^ ,>f- esschul- en auf 52,5 Milliarden

Der irakische Kons «
wurde bei dem Einmarsch v ’ fit
Truppen in Täbris ermordei-
mentterten die Sowjeks auch
deutschen Soldaten auf
tausendfach beobachten konnten , ^ jtf»das bolschewistischeHerrschaftsaeo «
walt und Mord besteht. Wo <?%
hinkommen , sin- auch sofort - le
nnngen - es Bolschewismus zu

Ein Brewster . Jaa - fl » ^ S-- stMaus Neuyork nach dem Kriegsbalk
für die USA .-Marine abgeliefert $ ft ^
stürzte bei Whitewell (Tenneffem " „wurde getötet. Wie aus Sacran >e

^ xo» ^
wird , ist ein schwerer zwermotori « ^ st
Bomber , aus Kalifornien na«L,tef8, tÄ ’
Horst Albuquerquer ( Mexiko ) »

Vl
'
vfiS .

vielen Stunden überfällig.
Der Schnellzug

deaux fuhr in - er Nacht vom ^ Mi
Mm Freitag auf einen Gaterz«» ^ s-°
Reisende wurden verletzt , fünf 0
in Lebensgefahr. -

. ^ error '

Kriegsorden des Deutschs
vom Führer **

* Berlin , 8. Okt. Durch „28. 9. 41 hat der Führer de» Z
Deutsche« Kreuzes gestiftet . . ^ »"^ i?

Der Orden , ein Wehrmachtor « ' -«9-*Der Orden , ein Wehrmachro^ ^Silber und in Gold verliehen. ^ 0 e!X
einem achtzackigen, dunkelgra»^derten Stern von 65 Millnuete: „ - tj(
der in einem silbernen 6a« , AsUkranz auf mattsilbernem *6lsilbergerändertes Hakenkreuz
beerkranz zeigt unten die^ -k

ti
UCClllUUft rttlH4 . 44444V**
Das Deutsche Kreuz wird ov«

den für vielfache außergcwv"»
in der militärischen Kriegofuvr^
sche Kreuz in Gold wird »er ^.gpferke j„ J
bewiesene außergewöbnuwe« -x- iev » ^ »Jj
für vielfache hervorragende « ^ ? I
Truvpenführung . f rV * oileihung des Deutschen Kreua ^^ ff gife^ J
Gold ist der Besitz - es Eltt zu «, - -
Klaffe von 1939 oder der ^
Kreuz I . Klaffe des WE '
Kriegsverdienstkreuzes w
tern . -- liiltfdF

Der Führer b-siluAu
Eeneraldlrekt- r ^ l- ire^ i

* Berlin , 4. Okt . Der ^ - **
,, « * .

Mannesmann -Röhrenwerke im
Reichsgruppe Industrie . W -H ,RerchSgruppe Jnoun ^ ^ 50. x f»What zur Vollendung lei»/ ^ D-»> «tl>
telegraphisch Glückwünsche » ie* «eis A(ltfolareicbe Arbeit zum Wob erd^ -ilts§,,<folgreiche Arbeit zum er* Ä,euU,,»Friedens - und KriegSwirtt«° '

z Jj ,
Führer , dem ReichsmarsE sts-"»'!'
Reiches dem Reichsw, ^ M -r L « Ä

nung und Munition , Dr .
0„ Paf

führenden Persönlichkeiten p
Wehrmacht und der WirN «

jZ.
Reichsvollkorn -Woche

6C t » o*
* Berlin . 4. Okt . tyJZ

'
<& «* ffii *fr

12. Oktober findet in j ch 6 u»1* gfi
deutschen Reiches eine •« Iflg jgJW #1i«
Woche statt. Aus diesem « „ gtf
Reichsvollkornbrotausschuv. ^sichen
9. Oktober, im Haus der de»
sammentreten. um er » eu .«ae - er $f«
Vollkornbrotes als ng werde»

^ j,e ^
hervorzuheben. Ebenfalls fund Kreisausschüsse ta5sirrfot »®t0
ßen Fortschritte der Do»
richten . - - - Tti - *,7er

"aV
Verlag : rahrer -VerUB 0 -

^ ^
1

lelter nnd Chef vom D . „tjch ®
Botatlonsdrnck : Sflflwe «td preiU *
Ceeellschsft m.bÄ 2. 2*- 14
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Plonleraiigriif auf Moon
Male sehe ich auf die Uhr.

m ?»
10,411 und will nicht vorwärts gehen.

? itei jt?tt ihm Gewichte aus Blei . Es rst
Sw *1 morgens . In einer Stunde ist
>

^ bht es los . dann sagt die erste
Sturmboote über die See

iLj 1 Moon . Die Stunden , die wir
.m monddunklen Buschwald der

«Ute,. werden zur Ewigkeit . Ueber-
il,,!. !^» em Busch liegen sie, die Pioniereita« *» ‘“ “ HW neuen | ie , uic viuiueee

, nt eitfteit der ersten Welle. Wir allel liH3
grover « w - ug juu heute

Hit zft° En ! Acht Kilometer ohne Deckung
Sturmboot zurück zu lögen , um

?g>. n»! befestigte Insel erst heranzu -

Wl « * ganz großer Schlag soll.

. _ . . .. _
Kilometer der sowjetischen Ar

> ^ Un !> i "enumeier ocr Ivwieiiimen Ar -

i n MG .-Schützen als Zielscheibe
i H Eon Einen Sturmangriff hat noch
i K #er: “ tt8 mitgemacht. Wird uns der
I hat z ^ n ? „Ihr werdet gut unter -
> ^ tels, .„ ^ Kompaniechef gesagt, bevor

^ der hier bezogen wurden , 100

, i§rinE ° „
Eerie stehen in Eurem Rük-

t Mel Ür . Utt* Sturzkampsflieger werden
L machen " . Felsenfest ist unser
> Jit f. ; ft was blitzt dort auf ? — Es

? &(eii n^Iicf)en Scheinwerfer , die mit
ä

^ ' thi nach unserer Küste tasten .

» unf
0 E>er Ferne ein einzelner Schutz .

r >rb,
- " ierer Küste . Der Einschlag liegt

^
Wasser bringen !"

4 »3s, . . iihr zwanzig werben Schwimmwe¬
ll .^ tzftEben . Gute neue Westen. Sie ' halten
t N n irber Wasser , wenn . . . aber

V Jft Bri«
e® ia noch nicht . „Sturmboote zu

• lautet der 'Befehl um drei
•5t ß;

'
.® ' 1 schleppen Boot für Boot ins

t Vt1̂ hundert Boote sind es . Die

i inseitigen Ufer scheinen sich wie -

i Äalli, » ci? haben . Es herrscht eine gerade -
' SV "he, sogar die Scheinwerfer sind

'Äds * ft sehen zu den Booten , das
t Jttt. «k ®

.klappert leise . Jetzt ist es endlich
k Uhr fünfunbvierzig ! — Fertig -
i> J *i{ 4

Cr Wind ist jetzt stärker geworden ,
* frtK e meiden im Wasser gegeneinan -
t J3, tztabs^ kr steigen ein , kauern uns am

tz îhrfthlhelmbanb loser schnallen , Koppel
, 3g^? klEpäck locker machen ! Die Motore
An jW Jetzt heulen sie auf, wir fah -

'
- wunderte von Booten , in Kiellinie

Liy
"hren mit gedroffelten Motoren der

« ^ . ". Entgegen . - Keiner spricht ein
narren nach vorn , dorthin , wo je-

» ?>. die Scheinwerfer aufleuchten
Attz »

' Warum kommen sie nicht , die grel -
AtE^ bel ? Man müßte uns doch hören !

H^ und Heller .
^ °nz

uno yeuer . Nichts regt sich dort
^ . schaue zur Uhr . Jetzt fahren wir

Minuten lang . Ich sehe zurück ,
trß doch die Artillerie . . . Dal

Ft ti»8 unserer Küste auf. Nach Se -
hAhe« Donnerschlag. Sie schießen ! Weit
I 'he» Eftt Geschütze trommeln auf den
Wt Strand , den wir jetzt im aufkom-
Mg^ mrgenlicht und im Aufblihen der

^ " kennen . Hoch über uns hören wir

achs auf der Rückseite ,
Qchshaltige Farbe auf

. der Vorderseite .

. ®in Rollen.
ein Rutschen .

Saubere Hände ,
klare SchrifL

14l<3 und handlich .
“kräftig und ergiebig .

WA.GNER. HANNOVER

e * Dvaen die racHOESCHÄrrr

das Schlürfen der schweren Geschoffe . Jetzt ist
unsere Stunde gekommen! Wir drehen auf,
was in den Motoren drin sitzt .
Unsere Flieget kommen !

Mit hoch erhobenen Bug jagen wir mit höch¬
ster Geschwindigkeit dem Feuerwirbel entgegen.
Noch tausend Meter nur sind wir von unserm
Ziele entfernt . Wir fahren zur Kette auf. Deut¬
lich erkennen wir die Küste . Der Bolschewik hat
sich vom ersten Schrecken erholt . Jetzt schießt er
mi Leuchtspurmunition. Aber alles zu hoch . Da ,
wir schreien auf vor Begeisterung ! Unsere Flie¬
ger ! Schon sind sie über uns hinweggebraust
und die ersten Stukas stürzen sich auf das aus¬
gemachte Ziel . Mit Bomben und Bordwaffen
werden die MG .-Nester und Artillerie -Stel¬
lungen angegriffen . Die Luft ist erfüllt von
einem einzigen Getöse. Ein unerhörter Anblick !
Jetzt sind wir da ! Heraus aus den Booten ,
und bis an die Hüften im Wasser watend , er¬
reichen wir die Küste . Die Sowjets schießen wie
verrückt . Eng an eine steinige Küste gepreßt,
liegen wir da . Wo kommt nur das mörderische
Feuere her? Dort links aus dem Wald , der
auf einer iüs Meer vorspringenben Moole
liegt , hat sich der Feind verschanzt. Wir müssen
uns hier verdrücken. Wir tasten uns längs der
Böschung nach rechts weiter und erreichen eine
einigermaßen schützende Deckung. Bor uns ,
kaum 10 Meter entfernt , liegen die sowjatischen
Felbbunker . Ein MG .-Nest, von unseren Flie¬
gern niedergekämpft, rührt sich nicht mehr.

Ich blicke zurück . Unsere Sturmboote sind
längst umgekehrt. Die nächste Welle mutz her-
angeschafft werden . Wann werden st« hier sein?
Dicht gedrängt liegen wir am Strand , im
Schutze einer kaum meterhohen Steinmauer .
Aus der linken Flanke heraus peitscht das geg¬
nerische Abwehrfeuer . Gleich fühlen wir uns
wohler , als wir die ersten Feu «rstötze unserer
Waffen hören. Ein Offizier geht trotz des
pfeifenden Feuers aufrecht von Gruppe zu
Gruppe . An ein Vorgehen ist im Augenblick
noch nicht zu denken. Wir müssen warten bis
die zweite Welle herangekommen und unsere
Feuerkraft stärker geworben ist. Wenn die
Sowjets jetzt einen Gegenstoß machen ? Aber
wir lauern auf jede Bewegung im Vorfeld .

Sie schießen mit Artillerie und Granatwerfern .
Es wird recht ungemütlich. Wir machen uns
so klein wie möglich, denn kaum 10 Meter hin¬
ter uns schlagen die Geschoffe im Wasser auf.
Splitter pfeifen durch die Lust.
Durch den feindlichen Abwehrhagel

Es ist inzwischen sechs Uhr geworben. Un¬
ermüdlich greifen unsere Flieger an. Der Bo¬
den hüpft förmlich von der Wucht der Bomben¬
einschläge. Direkt unter feindlichem Beschuß
suchen unsere Pioniere den Strand nach Minen
ab . Fast hundert Stück werden allein in unserm
Abschnitt ausgebuddelt . Endlich tauchen unsere
Boote wieder auf . Aber diesmal geht es nicht
so glatt ab. Wassersäulen springen zwischen
den Booten hoch , Schrapnellwolken hängen in
der Luft, ein furchtbares Abwehrfeuer schläqt
der Sturmwelle entgegen. Aber unbeirrt und
mit unerhörtem Schneid fahren unsere Pio¬
niere durch den feindlichen Abwehrhagel hin¬
durch, erreichen glücklich den Strand und setzen
die Mannschaften ab . Infanteriegeschütze und
Maschinengewehre sind im Handumdrehen in
Stellung gebracht . Die Boote haben schon wie¬
der gewendet. Sie bringen die dritte, vierte
und fünfte Welle heran. Jedesmal geht es
durch das Sperrfeuer der Sowjets . Pflicht
heißt das eiserne Wort , das sie immer wieder
nach vorn bringt !

Unsere Feuerkraft hat sich verdoppelt und
verdreifacht. Rechts von uns schießen die Sow¬
jets aus einem Dorf . Aber schon sind unsere
Flieger wieder zur Stelle und laben ihre Tod
und Verderben bringende Last zwischen den
Häusern ab . Jetzt geht unser rechter Flügel
zum Angriff über, und im Nu ist das Dorf er¬
reicht . Was durch die Bomben der Stukas
nicht vernichtet wurde , wirb jetzt in kurzem
aber hartem Nahkampf niederge -
macht . Weibe Leuchtkugeln gehen hoch. Wei¬
ter geht der Angriff gegen den Wald, der am
Ausgang des Dorfes vor uns liegt . Wieder
legen die Flieger zuerst ihre Bomben auf den
Wald. Die ersten Gefangenen kommen her¬
aus . Wir stoßen nach und wie erlöst ist alles ,
denn jetzt gebt es wieder vorwärts . Bald ist
die grobe Straße erreicht, die von der Mole
aus quer durch die Insel nach dem Oeseldamm
führt. Letzter Widerstand wirb rasch gebrochen .
Als am Abend dieses kampfreichen Tages Ab¬
wehrstellungen bezogen werden , ahnten wir
noch nicht , daß wir am nächsten Tage schon die
ganze Insel durchstoßen und den Oeseldamm
überschreiten würden. Oderpionier Welser .

Luftwaffe versorgt Efngesdilossene
Hilfe für vorübergehend abgeschnittene Panzerabteilung

Von Kriegsberichter Alfred Strobel

In kflhnem Vorstoß hatte eine Panzer -Vorausabteilung starke feindliche Abwehr ru -

rfickgeschlagen , die Drücke über den FluB passiert und sich am jenseitigen Ufer festge¬

setzt , um den nachfolgenden Infanterie -Einheiten den Uebergang zu sichern . Der letzte

Panzer war gerade auf der Ostseite des Flusses , da setzte mörderisches StOrfeuer der Bol¬

schewisten ein . Bald darauf ging die Bolzbrücke , die von den Sowjets bei ihrem Rück¬

zug mit Benzin übergossen war , in Flammen auf . Hit Hilfe der Luftwaffe gelingt die Be¬

freiung der Eingeschlossenen .

P .K. Die Panzer -Vorausabteilung ist ganz
auf sich selbst gestellt, angewiesen auf ihren Mut
ihre Tapferkeit , ihre Ausdauer und ihre Mu -
nition . Abgeschnitten von jeglicher Verstär¬
kung, im Halbkreis umgeben von starken sow¬
jetischen Kräften halten die Panzerleute zu¬
nächst den feindlichen Gegenangriffen stand . Sie
wissen, daß die Kameraden am jenseitigen
Ufer sie nicht im Stich lassen werden , daß di :
Pioniere schon dabei sein müssen, die Brücke
notdürftig wiederherzustellen oder eine andere
zu bauen . Die Panzerkanonen sprechen ihre
eherne Sprache. Schuß auf Schutz jagt in die
gegnerischen Reihen .

Bald aber mutz Nachschub kommen, denn der
Munitionsbestanü neigt sich seinem Ende zu.
Noch wenige Stunden , dann ist das letzte Ge¬
schoß verschossen , die Unterstützung von hinten
jedoch bleibt aus , denn die Sowjets halten den
Dnjeprabschnitt mit schwerem Sperrfeuer in
Schach , die Pioniere müssen ihre Arbeit ein¬
stellen. Die Lage für die alleinstehende Pan¬
zer-Vorausabteilung sieht verzweifelt aus .
Allein , sie wird nicht im Stich gelassen. In
kameradschaftlicher Waffenbrü¬
derschaft hilft die Luftwaffe aus .
Während Kampfflugzeuge die bolschewistischen
Haufen mit Bomben schweren und mittleren
Kalibers belegen , werden andere aufgeboten ,
die Panzermänner mit Munition und Ver¬
pflegung zu versorgen.

Auf verhältnismäßig engem Raum verteilt ,
jede Deckung nutzend liegen die Panzer in
Verteidigungsstellung . Die Landser winken
froh herauf . Wohl noch nie haben sie ein deut¬
sches Kampfflugzeug so freudig begrüßt, wie

gerade in diesen Stunden , da sie dem Tod oder
der Gefangenschaft geweiht scheinen . Ein Stück
weiter sehen die Kampfflieger , wie Panzer¬
männer zu Pferde eine Herde von ca. 200
Kühen zusammentreiben . „Sie greifen zur
Selbsthilfe ", sagt der Beobachter,' der später
„zu Hause" melden will , daß die Eingeschloffe¬
nen sicher nicht Hungers sterben werben . Et¬
was später entdeckt die Besatzung einige weiße
Flecken, um die sich eine Gruppe anderer Pan -
zermänner bemüht. Das sind die Fallschirme,
die kurz vorher von den voraussliegenben Ma -
schinen mit Munition und Verpflegung abge¬
worfen wurden.

Drei Sowjetschlepper versenkt
* Helsinki, 4. Olt . Amtlich wird von finni -

scher Seite bekanntgegeben:
Finnische Luftstreitkräfte haben eine Eisen¬

bahnstation in der Nähe von Karhumäki
bombardiert, wobei Volltreffer am Bahnhof
scstgestellt werden konnten. Die finnische Flak
hat auf der karelischen Landenge ein feind¬
liches Bombenflugzeug abgeschossen.

Von der Seefront wird gemeldet : Finnische
Schnellboote haben auf Patrouillenfahrten in
der Nacht zum 2. Oktober durch Bombardie¬
rung im Hafen von Suursaari drei mo¬
derne feindliche 500-Tonnen -Schlepper vom Fu -
gas -Tnp versenkt. In derselben Nacht wurde
ein Aufklärungsversuch zweier feindlicher
Schnellboote in den finnischen Schären abge¬
wiesen , wobei das eine auf Grund stieß . Es
wurde von einem finnischen Flugzeug in Brand
gesetzt und explodierte.

euzungen
Albert Langen / Georg Müller , Münchi

Roman von
Emil Strauß

vt jN , sch- .
° deuten zum Vorwurf machst,

r l̂ ellknt!.04 "'ix doch nur der allgemei -
» llr8sk""enheit der menschlichen Na -

Wt ft40 „ entsprechen . Schon das
lÄ ’

.'ft fofc ^ Bedacht betreiben und er -
„Jt immer von Nebenirüchten be-trnmer von Nebenfrüchten be-

«̂ li^^ Uliö ^ ^ ^ erstehen. Was wir aber in
wie s ft in Verbindung oder Um»

' eilten wir uns auf 'dessen Fol -
Ü L > sl° p

° w° llen. Haben wir in der
flt9lett die Motive nicht überwin -

$ ge »- 0"^ es uns wenigstens frei -
io i£ 4e Folgen zu wehren , oder

,eiti s»
’ - >bnen zu entziehen . Sonst

me6r möglich."

IffbÄSV7 > at Klang der Sprache, dt-
e«Ui * * .Geholten war und mundart -

der o? ' ien vermied , beobachtete die
siis ??ven und die ruhige Miene
Vl ^ e ^ dachtete nicht auf den Inhalt

binfür ein formloses und fahri¬
gst : »lz « "och noch ! dachte sie und warb

3ii?> %
^ermann eifrig widersprechend

Sv 'Oi &oioefJ Am besten werden wir die
? »iKt °, unserer Torheiten los . wenn
b

'e <infni ro ^en' nicht ausreißen , son -
H, ,4»! ve ^ ftEn lassen, sie mit Ruhe er-

eitT6eiten und gutmachen" .
gesundeVerarbeiten wäre

w, ""ei,
"ftgchen! Das können wir nicht :

. die ungewollten Folgen

hqV ^
4* mir ihre Zugehörigkeit !

Äe als wässere ihm der Mund
Antwort.

„Nicht zurückschauen !" fuhr Elfriede fort.
„Nicht büßen wollen ! Dazu ist das Leben zu
kurz ! Schlafen wir jede Nacht ! Waschen wir
uns jeden Morgen und jeden Abend ! Wie
könnten wir sonst einigermaßen rein sein !"

Hermann sagte nichts. Er sah nachdenklich
bald zu Boden , bald Elfriebe an und schüttelte
sanft den Kopf. Er überlegte , ob ihre Worte
einer nicht beirrbaren Lebenskraft oder aber
einer heimlichen Schwäche und Angst entsprän¬
gen.

Darüber fing Klara zu reden an :
„Mich hat in diesen Tagen der Vergangen¬

heit auch geplagt , daß mir bald anders wurde.
Ich habe mir nie träumen lassen, daß verlorene
Zeit so schmerzen könnte. Ich hatte Stunden ,
wo ich meinte , ich müßte toben und rasen, um
meine ohnmächtige Wut ein wenig loszuwer¬
ben . Hermann , du hast mich, einmal vor Jah¬
ren auf dem Eis gefragt , ob mir mein Leben
nicht zu wertlos und pöbelhaft sei , und ich Hab '

dich schnippisch abgefertigt , — das ist mir jetzt
siedenheiß eingefallen . Hättest du mir ein
Wort von meinen wahren Verhältnissen gesagt,
ich glaube es wäre vieles anders geworden !"

Hermann zuckte mit den Achseln und erwi¬
derte :

,L8er weiß ! Vielleicht war doch erst jetzt der
richtige Zeitpunkt . Und überhaupt interessierte
mich nur , ob dir damals der Sinn deines da¬
maligen Lebens genügte ."

Klara wich seinem Blick nicht aus . sie
errötete und sprach:

„Ja , so war 's nun . Und viel daran denken
möcht ' ich wahrhaftig nicht , nein ! nein !" Sie
faßte unwillkürlich Elfriedens Arm fester, so
daß diese ihr die Hand ans die Hände legte ;

dann fah sie zu Boden und fuhr langsam wie¬
der aufschauend fort : „Nur eines möcht ich
wissen: wo ich herkomme, wer meine Ettern
sind !"

Hermann zuckte die Achseln .
„Das kann ich doch verlangen !" rief sie er-

regt. „Bin ich denn auf der Gasse aufgelesen
oder vom Himmel gefallen ! Das zu wissen
hwb'

ich doch ein Recht ! Sie sagen, sie wüßten
es selber nicht — ist das wahr ? ist das mög¬
lich?"

„Warum nicht ?" sagte Hermann, „Mir ist
von deiner Herkunft nichts bekannt."

„Muß die Polizei das nicht wissen," fragte
sie. „Dort muß man doch alles melden !"

.vielleicht wissen sie es , vielleicht auch nicht.
Was sie wissen, kannst du jedenfalls erfahren",
erwiderte Hermann .

„Gut also —" sagte Klara mtt stnsterer
Miene .

NUn drehte sich Elfriede mit halber Wen¬
dung zu ihr, faßte ihre Hände und sah ihr
herzlich in die Augen .

,^kinö !" fing sie an. „Sie sagten vorhin :
„Bin ich denn vom Himmel gefallen !" — Neh¬
men Sie baS doch an ! Was wollen Sie denn
Schöneres ! Sehen Sie einmal den blauen
luftigen Himmel da droben an und sagen Sie .
dünkte Sie der Gedanke an ihn nicht lieb¬
licher und stolzer als die Vorstellung , auf
einem Polizeibüro zu stehen, sich ausfragen in
irgendeinem Polizeiregister nachfchlagen lassen ,
um schließlich etwas zu erfahren, womit Sie
doch nichts anfangen können? — „Vom Him¬
mel gefallen " — das war ein schöner Ausdruck,
ungewollt . Bleiben Sie doch dabei! Vielleicht
finden Sie eines Tages auf Ihren Flügeln
noch ein wenig Blütenstaub von dort oben,
den man Ihnen auf der Polizei gewiß abstäu¬
ben würde !"

Hermann dachte, das seien nun doch etwas
verstiegene Sprüche, und rvußte nicht, oh er
lache« oder ernst hleibe« sollte.

Sekte O

V, -

V'aüJ ■*“
% *
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SS5*«*

Nach der großen Schlacht bei Kiew
Unübersehbar Ist die Zahl des bei dieser größten Umfassnngsschlacht der Weltgeschichte erbeute¬

ten Krieireeeräts . an dein vorbei der Vormarsch der deutschen Trappen weitergeht .
(PK . Hamchneok . Atlantic . KJ

JungeFIfnIenweibcrfm Sfordiennesf
Achtzehnjährige Mädel als Partisanen — Minderjährige mit Gifttabletten

Von Kriegsberichter Kart H & mpe

PK. Zügig geht eS vorwärts . Eine Höhe, ein
Waldstück oder ein Dorf sind immer wieder
Punkte , an denen der Feind sich festklammert,
um von hier aus den Bormarsch unserer Trup¬
pen aufzuhalten . Bisher haben wir ihn jedoch
immer geworfen und zurückaeschlgean . Mit
allen notwendigen Sicherungen erklimmen wir
mit der Spitze der Infanterie die nächste weite
und baumlose Höhe. Drunten dehnt sich ein
weites Tal . in dem scheinbar friedlich ein Dorf
liegt . Wie geduckte Strobdaufen sehen die Häu¬
ser aus . An Krieg kau» man hier nicht glau¬
ben. Und doch . . .
Dis Hölle geht los

Aufgeregt flattert ein Storchenpaar über
einem Haus , dessen Sicht uns eine Baum¬
gruppe entzieht. In sicherer Deckung geht es
den Hang hinab auf die ersten Häuser M . un-
wenige Minuten danach scheint die Hölle los
m sein . Wir erwidern das Feuer . DaS ganze
Dorf scheint ein Bienenkorb zu sein, auf dem
die Kugeln schwarmweise heranpfeifen . Von
Ferne dröhnen wummernde Artillerieetn -
schläge und trockene Abschüsse herüber. Mau
muß an eine ldegelbahn denken.

Granatwerfer werden in Stellung gebracht .
Trocken tacken die MG 's . Mit einem Schlag
ist aus dem friedlichen Dorf ein heitzumkämvf-
ter Punkt geworden ! Schritt um Schritt und
immer gleichbleibend im Angriff dringt die
Spitze in die ersten Häuser ein . Bor uns gehen
die ersten Häuser in Flammen auf . ES ist das
alte bekannte Lied. Die Bolschewisten zünden
ihre eigenen Häuser an, um sich in ihrem
Schutz dem stürmenden Borwärtsdrängen der
Deutschen zu entziehen . Bald wird aus dem
einst friedlichen Dorf ein Trümmerhaufen ge¬
worden sein. Der Stahlhauch des Krieges
wehte darüber hin.
Mädchen übernehmen Feuerschutz

Von rechts gibt eS plötzlich mitten auf der
Dorfstraße heftiges Feuer . „Saudumme Knal -
lerei , saudumme", wettert ein Ostmärker neben
mir . bringt sein MG . in Stellung und beharkt
das Haus . Der Feind schießt jedoch weiter .
„Da legst di hin" , meint der gleiche Ostmärker,
schiebt seinen Stahlhelm ins Genick und schaut
angestrengt auf ein Storchennest, das malerisch
auf dem Giebel eines Hauses sitzt. Von da
kommen die Schüsse . Das Haus ist bald ge¬
nommen und auch das Nest ! Herunter klettern
zwei 18jährige Flintenweiber ! Die
eine schlotternd vor Angst, die andere an¬
maßend und frech !

Das find die Kampfmethoden des Bolsche¬
wismus ! ! Weiber und Mädchen müssen den
Feuerschutz übernehmen , wenn sich der Kom¬
missar mit seinen Spießgesellen zurückziehen
will . Minderjährige Kinder schickt man hinter

die deutschen Linien , um zu spionieren . Mm«
gibt ihnen auch Gifttabletten mit , um die
Brunnen zu vergiften . Sprechkabel sollen sie
durchschneiden und Häuser anzünden. Es ist
fürwahr die letztmögliche Vergiftung
menschlicher Seelen ! Verbrecher auS
jedem züchten und menschliche Charaktere zer¬
treten . um sie dem Willen deS Bolschewismus
gefügig zu machen , sind Methodxn , die weder
etwas mit Kriegführung zu tun haben noch
überhaupt einer Kulturstufe der menschliche »
Gesellschaft entsprechen. Die teuflischsten Ge¬
danken muß man in diesem Lande haben und
mit jedem Mittel von Verbrechern rechnen und
in die Sicherung unseres Vormarsches ein¬
stufen, soll dieser Gegner bezwungen werden.
Und er wird bezwungen . Bei der Härte und
Männlichkeit des Krieges aber wiegen die Her¬
zen ! Die deutschen find stählern und aus Treue
und Ehre ! Sie werden siegen über Feigheit ,
Angst und Verbrechen!

Norwegen Nest „Mein Kampf-

Fg. Oslo , 4. Oft . Soeben ist der zweite Band
von Adolf Hitlers ^Meiu Kampf" in gute »
Ueberfetzung und Ausstattung auf norwegisch
erschienen . Die norwegische Presse widmet der
Ueberfetzung ausführliche Würdigungen und
hebt hervor , daß die vollständige Ausgabe deS
großen historischen Werkes zwar spät erschie¬
nen fei . vielleicht sogar zu fvät. daß die Be¬
deutung der Ueberfetzung trotzdem gar nicht
hoch aenua einaeschätzt werden könne. Bei rich¬
tigem Gebrauch könne sie für daS Schicksal
deS norwegischen Landes von entscheidender
Bedeutung werden.

'Affe aBopets . Arzneimittel
tragen euf ihrer Packung daa>
»S00c*« -Kreuz . Es ist ein Sinn¬
bild erfolgreicher , wissend
schaftlicher Arbeit undjahei
zehntelanger Erfahrung . Da»

- Kreuz ist das Zeichen ]
des Vertrauens.

Klara aber sah mit erstaunte» Augen die
Sprecherin an. Sie war in den letzten Tagen
zu hart angepackt , auch von Hermann , ihrem
einzigen Beistand , zu sachlich und skeptisch be¬
handelt worden , als die Berührung einer wei¬
chen» warmen Hand sie nicht hätte überwälti -
gen sollen : sie schluchzte plötzlich und fing hef¬
tig zu weinen an . indem sie Elfriedens Hände
krampfhaft drückte .

Da wurde es dem jungen Manne nnbehag-
lich, er schlich sacht hinweg , lief den ganzen
Garten hindurch , blieb am anderen Ende , auf
die Gartentür gelehnt , stehen und sah die
Straße hin.

„Auch nicht Übel!" brummte er vor sich hin.
„Ich muß lachen , und die heult !" — Heult sie
jetzt wirklich über ihre Engelflügel und den
himmlischen Blütenstaub ? — Und von der El¬
friede Hab' ich solchen Stuß auch noch nie ge¬
hört. Was will sie damit? Nur eine rührende
Floskel leisten ?" Er schüttelte den Kopf, es
leuchtete ihm nicht ein. — „Nun — jedenfalls
hat sie Effekt gemacht , die Klara wird nun
wohl mit ihrer Herkunft zufrieden fein und
auf die Polizei verzichten." Er wandte sich,
ging langsam inS Haus und trat in die Küche,
wo Frau Feinäugle am Wasserstet » Salat
wusch zum Abendessen. Er setzte sich auf den
Stuhl neben der Tür und sagte:

„Sie können heut ein paar Blättlein mehr
nehmen. Die Klara ist da und wird wohl auch
was haben wollen ."

Sie richtete sich auf, sah ihn an und erwi¬
derte. indem ihre Hand den Salat immer wie¬
der unters Wasser drückte :

„Da sollt'
ich am End' noch ein paar Eier

einschlagen?"
„Wenn es sonst langt , ist das unnötig ."

„Ha, langen tät's schon : wegen sellem — !
Aber sie ist 's halt besser gewöhnt ."

„Wer zu mir kommt, muß mit dem zufrie¬
den sein, was ich hwb', oder er soll mich zu so
gefährlichen Stunden nicht besuchen ."

> „Ich denk jetzt", erwiderte ütz mrbeirrt.

.gveun man einen lieben Gast hat, kan» mar»
auch einmal was übriges tun ."

schien ersehnten Regen kriegen Sie jetzt,
Frau Feinäugl « : vorhin ist mir schon zum
zweitenmal so ein weicher, feuchter Luftzug in»
Gesicht gekommen."

Sie schaute ihn groß an und lachte , dann
sagte sie. zum Herb tretend und die Glut auf¬
schürend :

,^fch glaub 'S auch. Wo ich vorhin in die
Kammer bin, Draht holen , und an der Wasser¬
leitung hinstreif ', da ist's ganz naß , dick be¬
schlagen : gestern war 's brottrocken. Ja . S 'tst
nötig , blutnötig ."

Nachdem er sich noch ein wenig über Garten
und Markt Mit ihr unterhalten hatte, ließ er
sie wieder allein .

Auf dem Weg nach Sem Wäldchen, wo er
nun beruhigte Stimmung anzutreffen hofftê
fand er die beiden Arm in Arm sich ergehend.
Er schritt ihnen nach , und als er ihnen nahe
kam . machten sie gerade kehrt , daß der Schwung
ihrer Röcke rechts und links die Pflanzen dev
Rabatten hin und her wehte , und mit heite¬
ren Mienen traten sie ihm entgegen. Er fühlte
eine leichte Eifersucht, da er fU so rafch ver¬
traut sah : doch ward diese Bitterkeit alsbald
verwischt durch Sie Bewunderung Elfriedens .
Sie kam einher wie immer mit ihrem unge¬
wöhnliche« , leichten und stolzen Schritt , nur
daß sie das anmutige Kind am Arm hatte, und
doch war es Hermann , als hätte er sie noch nie
so schön und groß , mit so herrschenderHaltung
gesehen. Ihm klopfte das Herz , und ungedul¬
dig drängte es ihn , zu erfahren , was sie so ae-
hoben hatte und ihre Lust mitzugenietzen . Aber
sie unterhielten sich über beiläufige Dinge ,
und er machte sich nun Gedanken darüber , ob
sie ihm irgend etwas verheimlichten. „'S ist
doch eine wie die andere ! Kaum kennen sie
einander , so liegen sie einander , wenn nicht in
den Haaren , gewiß in den Armen und krame «
Geheimnisse. Der Elfriede hätt' ich'S nicht zn-
getrautl " « ortNtzaira lotet}
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Eine Stunde frift Bo«

Kristmau« G«dm«»bsso»
DaS Konzert war ansverkauft . Helge fühlte

sich entsetzlich nervös . Er warf einen Blick überden dichtgefüllten Saal . In - er ersten Reihe
faß Ingrid ! Ihre Blicke begegneten einander.Da beugte sich Helge über die Tasten, und
gleich darauf erfüllten die ersten Töne den
stillgewordenen Raum . Er hatte ein kritisches
Publikum vor sich, aber er spielte nur für In¬grid.

Es gab einen entschiedenen Erfolg . Die Leute
klatschten und wollten gar nicht aufhören. Die
Begeisterung umwogte ihn, warm und stark.Einen Augenblick erfüllte Helge das mit
Freude und Stolz , dann dachte er an Ingrid ,und seine Augen verschleierten sich.Sie suchte ihn im Künstlerzimmer auf, dann
gingen sie zusammen in ein Restaurant .

„Es muß doch wunderbar sein"
, sagte In¬

grid, „den anderen so viel geben zu können , siealles vergessen zu machen, sich von ihrem Bei¬
fall umsubeln zu lassen — ach , die Kunst ist
doch das Höchste !"

„Nein, Ingrid ", Helge lächelte etwas bitter ,
„das ist sie nicht."

„Was sonst, Helge ?"
„Die Liebe , Ingrid !"
Seine Augen glänzten dunkel . „Wenn ich

wählen könnte , wählen, ob ich einer der größ¬ten , gefeiertsten Künstler sein wollte oder
bloß glücklich — ich würde mich auch nicht einen
Augenblick besinnen ."

„Du würbest also das Glück wählen?"
„Die Liebe"

, sagte er. „So groß ist mein:
Liebe zu dir !"

„Ach, Helge , du mutzt nicht vergessen , daß ichmit Lars verlobt bin —, siehst du, da ist er
schon !"

LarS war ein schöner, sympathischer Junge .Er begrüßte Helge herzlich , und sie plauder¬ten eine Weile miteinander . Dann verabschie¬
dete Helge sich, denn er wollte noch einige Kol¬
legen treffen.

Ingrid und LarS waren auf dem gleichenBüro angestellt. Ingrid als Kassiererin, LarS
als Buchhalter. Helge war ein Neffe ihres
gemeinsamen Chefs und hatte bis vor ganz
kurzer Zeit eine kleine Nebenbeschäftigung in
demselben Büro gehabt , denn seine Mittel ge¬
statteten es ihm noch nicht, völlig von seiner
Kunst zu lebe«.

*

Einige Tage nach dem Konzert saß Helgeeines Abends und übte, als plötzlich an seineTür geklopft wurde. Es waren Ingrid und
Karen , seine Kusine , die Tochter von Ingrids
Chef. Helge bemerkte sofort , es müßte irgend
etwas Schlimmes vorgesallen sein.

„WaS ist denn mit euch los ?" Er versuchte
seiner Stimme einen munteren Klang zu ge¬
ben .

Karen ergriff das Wort : „Ingrid wollte nicht
zu dir kommen , aber ich habe sie überredet. Ich
wußte keinen anderen Ausweg. Also kurz : In¬
grid hat eine Unterschlagung begangen, Helge !
Ihre Mutter war krank , und sie brauchtenGeld — da nahm sie es aus der Geschäfts¬
kaffe . Sie hoffte , sie könnte den Betrag decken ,bevor einer es bemerkte : doch der Alte ist da¬
hintergekommen. Er hat Ingrid eine Stunde
Frist gegeben — wenn sie dann keine zufrie¬
denstellende Erklärung abgeben ober das Geld
herbeischaffen kann , will er die Anzeige ma-„ ‘Jf It I• stllll ' i «*<r* A »n II TTi IMI ee Ichen ."

Karen machte eine Pause. Ingrid hatte das
Gesicht in den Händen vergraben.

„Du Helge , hast auch ab und zu die Kasseverwaltet "
, fuhr Karen unsicher fort , „noch vorvier Wochen, als Ingrid auf Ferien war —

du bist jetzt ein freier Künstler, aber Ingrids
ganzes Leben wird zerstört — da dachte ichnun , wenn du die Schuld auf dich nehmen wür¬
dest? Nein, laß mich erst ausreden , du mußtdir klarmachen , was du damit tust . Auch dich,
obgleich du sein Neffe bist, wird der Alte nicht
schonen, aber du bist ein Mann ! Nein, ich bin
noch nicht fertig , höre, Helge , wenn du dies
Opfer für sie bringen willst , dann will sich In¬
grid mit dir verheiraten , Helge !"

„Da ist nichts zu überlegen" , antwortete er
ruhig und sehr blaß, „ich bin froh, wenn ich
Ingrid einen Dienst erweisen kann."

„Du weißt, daß mein Verlobter Rechtsan¬walt ist", fuhr Karen fort, „ich habe ihm den
Sachverhalt auseinandergesetzt, und er hat es

i UHU
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so angeordnet, daß du bloß ein Papier zu un¬
terschreiben brauchst , worin du erklärst, daß du
das Geld genommen hast. Hier ist es —*

Helge nahm bas Papier und unterschrieb es ,ohne auf den Inhalt zu sehen. Dann gab er esKaren zurück.
„So , jetzt muß ich gehen", sagte Karen und

sprang auf.
„Du gehst nicht mit ?" fragte Helge und sah

Ingrid an.
„Nein", sagte sie leise, „ich bleibe hier, Helge ,jetzt bin ich ja dein Mädel. Ich habe verspro¬

chen , dich zu heiraten ."
Helge lachte kurz auf. „Glaubst du wirklich ,

ich werbe deine augenblickliche Notlage aus¬
nützen ?"

Karen trat plötzlich wieder zu ihm hin. „Du
gibst sie also frei ?"

„Selbstverständlich ."
Da lachte Karen schallend: „Das geht aber

nicht, mein guter Helge — wir waren nämlich
vorher bei Lars — und — bewahre, er sagte
nicht geradezu nein, als wir ihm den gleichen
Vorschlag machten wie dir — aber er wurde
rasend , rasend wie ein wütender Hund, und
dann riß er sich den Verlobungsring von der
Hand. — Also, meine besten Glückwünsche, ihr
beiden !" Und fort war sie.

Ingrid trat vor Helge hin und legte ihm die
Hände auf die Schultern : „Helge "

, sagte sir
sanft, ,chu weißt nicht, wie glücklich ich bin ! Du
mußt nämlich wissen, bas alles hat sich Karen
nur ausgebacht . Sie hatte schon längst bemerkt ,baß ich dich liebe , daß ich mich aber an mein
früher Lars gegebenes Wort gebunden fühlte.Da wollte sie durch diese Komödie eure Liebe
zu mir auf die Probe stellen. Kannst du mir
verzeihen, Helge ?"

Da zog er sie an sich. Rom!

Scherenschnitt : I/iesel Baschang .

Die letzten Garben
Die letzten Garben sind bereit ,Nun ist geerntet für ein Jahr .
Ein Jahr ist eine lange Zeit ,Und ob sie hart , ob freundlich war ,Was gilt das , wenn die Sensen fliegen ?

Nur was verbleibt , das gilt » das zählt ,Die Zeit entflieht , doch nie die Tat —
Der Wind weht übers Stoppelfeld ,Wir zackem für die neue Saat ,Und schmücken still und stolz die Wiegen .

Liesel Baschang .

Kuweiter in CtMago Bo»
Ralph Urban

Der Juwelier Baxter stand an das Pult
seines Ladens gelehnt und blickte durch das
Schaufenster auf die Straße . Hinter ihm ord¬
nete der Verkäufer Ringe , daneben poliertedas Lehrmädchen Schmuckgegenstände auf Hoch¬
glanz. Vor dem Geschäft hielt eben eine Lu¬
xuslimousine. Der Chauffeur sprang ab und
riß den Wagenschlag auf. Dem Auto entstiegen
ein hocheleganter Herr mit scharfgeschnittenem
Gesicht und angegrauten Schläfen und eine
Dame, die aussah, als wäre sie einem Mode¬
journal entsprungen. Das Paar kam gerade
wegs auf den Laden zu , blieb aber bann vor
dem Schaufenster stehen. „Johnson ", sagte Mr .
Baxter zu seinem Angestellten , „ist die Ma¬
schinenpistole auch in Ordnung ? " ,

„Aes , Botz !"
„Und die Anlagen?"
Yes, Boß !"
„Dann ist eS gut. Springen Sie rasch ins

Bankgeschäft hinüber und bringen Sie gleich
Mr . Miller mit, durch den hinteren Eingang
natürlich. Er foll im Kontor warte« und die
Lupe mitnehmen."

Das elegante Paar betrat de» Laden » der
Juwelier verneigte sich.

„Ich möchte für die Dame einen Brillantring
haben"

, sagte der Herr . „Aber nur , wenn Sie
ein wirklich wertvolles Stück haben"

, fügte die
Dame hinzu.

Der Juwelier zuckte zusammen, denn die
Dame, hatte mit russischem Akzent gesprochen.
Und wer spricht schon mit russischem Akzent ?

Der Verkäufer kam durch die zweite Tür
herein.

.Johnson "
, rief ihm der Chef zu . während er

dem Panzerschrank eine Garnitur wertvoller
Brillantringe entnahm, „drehen Sie das Licht
an !"

Die Leit im Leben Hs,
Der Varone -Fall im Hinterland von Riva

am Gardasee stürzt in einer engen, dunklen
aber zu einem Gewölberaum ausgewaschenen
Felsenklamm senkrecht herab. Das Tosen und
Dröhnen der rastlosen Waffermassen ist gewal¬
tig. Der Beschauer , der im schmalen Eingangs¬
spalt dem haushohen Sturz gegenübersteht , er¬
lebt vor ihm aufs höchste gesteigert jene Täu¬
schung, die man noch sonst einigen Fällen nach¬
sagt : das schäumende Niederjagen des dräuen
Wassers scheint sich von Sekunde zu Sekunde
zu beschleunigen , immer wilder , immer toller
zu werden. Man . weiß, daß es nur ein im
Beschauer ' entstehender Eindruck ist, aber man
kann sich dem Zwingenden und Unheimlichen
der Erscheinung nicht entziehen.

An diesen Varonefall muß ich denken , wenn
ich mir die im Leben jedes einzelnen mit dem
Reifen und Aelterwerden stetig sich beschleuni¬
gende Zeit im Bilde anschaulich zu machen
suche : dieses Rascherflietzen der Wochen, Mo¬
nate , Jahre , das auch nur im Erlebenden liegt
und sich doch mit Unausweichlichkeit wie eine
äußere Tatsache jedem aufzwingt — und im¬
mer mehr, je älter er wird.

Man braucht sich nur einmal an seine eigene
Kjndheit zu eripnern um sofort des Vorgangsinne zu sein : was waren dem Kinde die Som¬
merferien — arme vier oder fünf Wochen —
für eine herrliche Unendlichkeit ! Gleichviel , ob
man verreisen oder nur von Zuhause aus un¬
gehindert Feld und Wald durchstreifen konnte ,bas Schulleben war fast versunken, man .warin ein anderes Leben eingetreten, an dessen
fernem, fernem Ende erst wieder die Schule
anfing. Und heut? Was ist ein Urlaub , eine
Reise von vier Wochen heut? Ein am ersten
Tage schon als kurz empfundenes, vom vor¬
ausdenkenden, rechnenden , ordnenden Sinn
schon übersprungenes , eigentlich nur rasch zwi¬
schen zwei Arbeitstage eingeschobenes Zeit¬
stückchen : nicht viel mehr als ein Ausflugs¬
sonntag oder eine Nacht, in der man mal früh
zu Bett gehen und ein bißchen länger schlafenwill.

Wie oft habe ich Leute , die an diese merk¬
würdige Beschleunigungstäuschung nicht dach¬ten, in einem mittleren richtigen Schnee - und
EiSwtnter — der natürlich nicht eine solche
Ausnahme wie der von 1928 auf 29 sein durfte
— sagen hören : Schnee und Eis zum Schlitten¬
fahren , Ski - und Schlittschuhlaufen habe dochin früheren Jahren immer viel länger ange¬
halten als jetzt, wo es höchstens zwei , drei Wo¬
chen hintereinander kalt bleibe . „Unser Klima
hat sich nicht geändert" , erwidere ich dann , „eS
waren damals aber drei große Kindheitswö-

Wilhelm »o« Scholz
chen , und heute sind es drei rasche Wochen des
Erwachsenen . Das ist'sl "

Schopenhauer hat einmal gesagt : das Leben
sei für den , der in seinem Anfang, cker davor
stehe , eine sehr lange Zukunft : und für den ,der seinen Hauptteil durchlaufen habe , eine
sehr kurze Vergangenheit. Dies Wort ist die
klarste schönste Fassung der Auswirkung jener
steten Beschleunigung der Zeit im Leben , die
jedem ausfallen muß , der auf die Zeit achtet
und sich an den Wendepunkten seines Weges
ein wenig besinnt .

Eine weitere erstaunliche Folge dieses Jm -
mer-schneller-Werdens der Zeit im Leben ist .
daß die Zeit , die vor unserer Geburt lag, nä¬
her an uns heranrückt, je älter wir werben,
je weiter wir uns eigentlich von ihr entfer¬
nen. Dadurch , daß uns bas vergangene Stück

unseres Lebens immer kürzer erscheint, je län¬
ger es wird, werden uns Jahre und Jahr¬
zehnte überhaupt im Gefühl viel kürzer, als
sie uns einst erschienen . Ich selbst bin einige
Jahre nach dem stebziger Kriege geboren, der
mir, als eben ein wenig die Dinge begreifen¬
dem Jungen , so etwas wie der Beginn der
Welt und Geschichte war . Die Zeit Goethes,
Friedrichs des Großen selbst empfinde ich heutemir zeitlich näher als damals den Abstand von
kaum einem Jahrzehnt .

' Wie wenig Geschlech¬
terfolgen, von denen stets einzelne alt gewor¬
dene Leute sogar mehrere überbrückten, haben
die Zeit von damals ans Heut herangeführt !

Es ist keine müßige Spielerei , darüber ein¬
mal nachzudenken und sich selbst zu prüfen , wie
man die Zeit ernst in der Kindheit empfand
und wie man sie heute empfindet : wie weit ab¬
gerückt man die Vergangenheit vor der eigenen
Geburt als Kind sah und als Erwachsener, als
vielleicht schon Gealterter , steht. Es gibt tiefe
Einsichten in das Wesen des Lebens.

Jm Lause der Leiten
Interessante Fragen und ihre Beantwortung

Zwei holländische Fabriken ' stritten sich um
das Prioritätsrecht der Margarine -Herstellung.
Nach langem Prozeß stellten Sachverständige
des Gerichtes fest : die Zusammensetzung der
Margarine habe ein Mann entdeckt, von dem
man es am wenigsten vermutet hätte, nämlich
Napoleon HI . Er beauftragte 1889 den Che¬
miker Mdgo Maurice ein Produkt herzustellen,das ebenso wohlschmeckendwie Butter , aber be¬
deutend billiger sei , wobei er an die arme Be¬
völkerung dachte, die in Paris sehr zahlreich
ist . — Auf diese Weise entstand die erste Mar¬
garine !

•
Authentisch läßt sich die Frage , seit wann es

Zahnärzte gibt, nicht beantworten . Fest steht,
daß schon im alten Rom Zahnärzte ihre Praxis
ausgeübt haben , denn Julius ' Cäsar beschul¬
digte Cato in einer Streitschrift : di« Asche sei¬
nes Bruders der Goldplomben wegen, die die¬
ser in den Zähnen batte. Lurchsiebt »u haben !

*
Noch keine hundert Jahr « ist die Hygiene alt.

Zu Goethes Zeiten noch hielt man das Zähne
putzen für eine Mode-Torhett , die nur die rei¬
chen Säufer ausübten . In diese kam allmonat¬
lich der Bader , um der ganzen Familie die
Zähne zu reinigen . Das besorgte er dann
gründlich : mit Sand und Seife . Sogar daS
Baden hielt man 1868 noch für Luxus , den sich
nur die Vornehmen leisteten. Für sie gab's
Institute , die sich ausschlietzljch mit dem Ver¬
leihen von Badewannen befaßten. Selbst Kai¬

ser Wilhelm I. hat sich jeden Sonntag seine
Badewanne aus dem seinem Palais gegen¬
überliegenden Hotel de Rome geliehen. An
diesem Tage konnte von den Zimmergästen
keiner baden, denn eine Wanne hatte das
grobe Hotel nurl •

Neben der Lust hat das Wasser die größte
Bedeutung : denn ohne beide können wir nicht
leben. Hunger läßt sich viel leichter ertragen
als Durst . Ohne Master gäbe es keine Indu¬
strie . darum liegen alle chemischen Werke direkt
an Flüssen. Kein Nahrungsmittel kann des
Wassers entbehren nnd für di« Reinigung ist
«S unerläßlich, ebenso aber auch für den
Handel. Kein Schiff , keine Dampfmaschine ,kein elektrisches Licht und kein Flugzeug , kei¬
nen Acker und keine Fische würde eS ohne Was¬
ser geben , und was ihm ganz besonderen Wert
verleiht : es löscht das Feuer ! Pma.

Goethes Gemahlin
Goethes Vermählung mit seiner Chri¬

stian« VulpiuS erregte behrnntlich in gewissen
Weimarer Kreisen ärgerliches, mißbilligendes
Kopfschütteln , weil Christtan« nicht „standes¬
gemäß " war . Nur Johanna Schopenhauer, die
Mutter des berühmten Philosophen, machte
eine Ausnahme und lud die junge Frau zu
sich ein. Sie sagt« dabei:

.Wenn Goethe ihr seinen Namen gibt, dann
dürfen wir ihr wohl ruhig eine Taffe Tee
geben !"

„Was ist das für ein komiswes Z
erkundigte sich der Kunde scheinbatfl **. t «

„Der Ventilator !" log der Chn . « Yj
Brummen stammte von der eingro .
kamera, die soeben in Tätigkeit Hwar und die Vorgänge im Laden > > M m

,4ßter Karat vom reinsten l'W
Mr . Baxter , „überzeugen Sie 9® Jund halten Sie den Rina «egen, , M «

. Die Dame nahm die plüschbespa . *
läge zur Hand und betrachtete xg ? J
stück, der Herr folgte ihrem Belsp-eu ^ r «
melier lächelte zusrieden. denn er ^ r
reite die Fingerabdrücke der bew , ;
Rückseite der Unterlage . ,

.Haben Sie nicht ei« ganz .
Stück ?" erkundigte sich die Ruff '«-^ « * ?

,L )och" . seufzte der Juwelier .
Hilfe des Gehilfen die vorgelegteu , »a ..
wiffenhaft wieder ein und eutnav m jßfö i
Schrank eine Kassette. Er legte «{rf5£ ,
Stücke sorgsam auf daS Pult *|und das Lehrmädchen standen daneo° ^
ßen keinen Blick von den Steinen- ^ lj

„Dieser hier gefällt mir" , meinte i
und zeigte dabei auf einen ßerrliwe ^ ^
einem Stein von der Größe einer fl n
ten Erbse . vtP: fl

„Schön "
, sagte ihr Begletter “ \

hinter der Hand ein leichtes E>av »
kostet die Geschichte ?" ^ mntett 3

„Z ehntausendfünfhundert".
Juwelier . ^ J

„Gemacht !" nickte der Herr .
"

\
„Darf ich Ihnen den Ring jj I

ken ?" erkundigte sich Mr . Baxternm p t
«Nicht nötig , wir nehme « w* ^ E

Stecke ihn doch an. Sude ." ^ p
Die Dame steckte den Ring an.

wurde noch unruhiger . _ _ Mt
„Auf Wiedersehen !" sagte der

wandte sich der Tür zu. , . *„Halt !" rief der Juwelier ft>st A >
„Ach so"

, sagte der Herr . .Me e» ^Was bin ich doch zerstreut." 00 »!
Und griff nach der Brieftasche . *

Ihnen einen Scheck geben oder
Bargeld ?" ^

.Bargeld !" stöhnte der Jrrwelier. ^ ^ tfft
„Bitte !" meinte der Herr .

tasche und zählte einundzwanzig x
fünfhundert Dollars auf den Tum .

„Schreiben Sie schnell die
der Juwelier und drückte seinem ^ ^iit
die Banknoten in die Hand, der'

^ t
Kontor fützte , wo der Bankwann »> j
fung bereits wartete . _ «AiAe

Der Chef wischte sich gerade den 0 ^ ,
als sein Gehilfe zurückkehrte und
abrebete Zeichen gab , wonach on g,{1
als echt befunden worden waren - -„fl.
nahm die Quittung , grüßte und _]},. # (t
bleiche Juwelier ritz persönlich d>e
auf und verneigte sich tief. Dan» fl
zum Lehnsessel, in den er sich «ö0
ließ. nt &

„Schrecklich!" rief er und „(jivors Gesicht . t
.Warum schrecklich?" « eint«'■ to" .der Verkäufer. „Der Man« , A>

kommen in Ordnung ." $>'
„Er schon", entgegnete der

habe ihm nur die Nachahmungen Ai
folglich auch eine Imitation ,«^. (jjt
denkt schon daran , daß in Cksikafl , stk . $1
kommen kann, der einen Brillamf ^IAltfsM M-TA«4Mä M t AM l*M-S /lllflC **tausendfünshundert bar und anße
echten Banknoten bezahlt!"

Künstlerschmer, ,Richard Strauß wurde oa»
anderen Komponisten empfohlen
dies geschah , macht« StraubVirauv p-

,Sie müßten nur di« Dvrr■
ll daS SchEtz «l» " ,

Künstlerschmerz des jungen Tom
«e-rö

sagte man ihm. „All daS

hineingepreßt !"
Worauf Strauß kopffchüttrin» -«s
„Das verstehe ich nicht ! Wen«

ponieren so schwer fällt, warum
nicht die Hände davon ivea !

[ KOPIER S T I FJL

Mailänder Skala in Berlin
Auf der großen Konzertreise durch zwanzig

deutsche Städte traf das berühmt« O r ch e st e r
der Mailänder Scala unter seinem Di¬
rigenten Gino Marimuzzi in Berlin ein.
Noch am selben Abend gab eS in der B e r l i-
« er Philharmonie ein feit Wochen aus¬
verkauftes Konzert Der Abend , in dem zahl¬
reiche Vertreter der italienischen Kolonie und
der Botschaft , sowie von deutscher Seite Ver¬
treter von Staat . Partei und Wehrmacht teil-
nahmen, gestaltete sich zu einer großartigen
Demonstration der deutsch- italienischen Kultur -
freundschaft

Den großzügigen Rahmen bds Berliner
Konzertes gab die Kunst Italiens — zum Be¬
ginn daS Concerto grosso Nr . 19 des Corelli-
schülers Pietro Locatelli, in der Mitte Mas -
cagnis heitere Ouvertüre zur Oper „Die Mas -
ken" und zum Schluß die „Pini dt Roma" von
Ottorino Respight. Ein weitgreifendes Ein¬
fangen dreier Jahrhunderte italienischer Mu¬
sik . erfüllt von allem Reiz der Wandluugs -
momente. In dem Locatelli-Konzert, das Ma-
rinuzzi in einer eigenen Bearbeitung in Art
der alten Meister vom Flügel her leitete sman
hatte in diesem Fall auf das Cembalo ver¬
zichtet) offenbarte sich die höchste Kultur der
Streicher . Bezwingend und mitreißend wie
ein rauschendes Fest gab Marinuzzi die spiele¬
rische Lebendigkeit der Ouvertüre Mascagnisund atemberaubend die unerhörten Steigerun -
gen und klanglichen Schattierungen des Re-
fpighifchen Werkes. Zwischen der Kunst Ita¬liens zwei deutsche Werke , zunächst die Jupi¬ter -Sinfonie 0-Dur von Mozart , die er mit
äußerster Zurückhaltung glasklar in den be¬
stechend reinen Instrumentengruppen mit
äußerster Delikatesse , nur aus dem Mufikanti-
schen schöpfend, interpretierte . Und dann die
Tondichtung „Tod und Verklärung " von Ri-
chard Strauß , wundervoll in einer Ausbeutungvon empfindsamer Behutsamkeit und auSge-wMm Klangst»« «»d vollendet t« ErfMung

der raffinierten Orchestersprache . Ein Abend ,der die große, festliche Hörergemeinde schon
nach den ersten Takten die Einmaligkeit dieses
Erlebnisses wissen ließ und sie zu ständig stei¬gernden Begeisterungsstürmen hinritz .

Adolf Mener.

Gtijn Gtreuvels Ehrendoktor
Die Universität Münster hat StijnStreuvels zu seinem 70 . Geburtstag zumEhrendoktor ihrer philosophischen Fakultät er¬nannt . Jm Diplom , das der Dekan der philo¬

sophischen Fakultät StreuvelS in seinem flä¬
mischen Heimatort selbst überreichte, wird sein
dichterisches Werk als ein bedeutungsvoller
Beitrag zum Kulturschgffen des Germanen¬tums bezeichnet. Darüber hinaus wird die
lebensechte Darstellung des flämischen Volkes
und seines Brauchtums als eine unmittelbare
Förderung der Gemeinschaft dargestellt. Die
Flandern -Roman« Sttjn Streuvels sind seitlangem zum Allgemeingut der deutschen Lesergeworden.

Reichsminister Dr . Goebbels hat aus
Anlaß der Ernennung Streuvels zum Ehren¬
doktor in Münster an den Dichter ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Glückwunschtele¬
gramm gerichtet .

Eründgens „Zauberflöte" in Wien
Die für die Mozart - Woche bestimmte Neu¬

inszenierung der .„Zauberflöte" in der Wiener
Staatsvver wurde mit um so größerer Span¬
nung erwartet , da sie ja der Regie Gustaf
Gründgens anvertvaut war . Es interes¬
sierte natürlich , welche Lösungen dieser viel¬
fältige Künstler für die eigentlich feit der Ur¬
aufführung des Werkes diskutierten Pro¬bleme einer richtigen „Z au b e icsl ö t en "°
Jnfzenieruna finden würde. Es waren über-
raschenüe und beglückende, nickt etwa weil sie
neu oder originell waren , sondern weil sie
auf de« Wille« des Komponisten und des Text--

Lichters zurückgingen . Dieser Wille wird Lurch
Mittel und aus dem Geist von beute erfüllt.So verwandelte Gründaens . unterstützt von
dem Bühnenbildner Trauaott Müller , den
Schauplatz der unsterblichen Over in ein Mär¬
chenland , in dem vor allem die Gesetze der
Phantasie regieren . Gleich Mozarts Musik , die
sich über alle irdischen Fesseln aufschwingt ,
schweberf die Ereignisse in einem schwerelosen
Rhythmus vorüber . Gesteiaert zur Kraft des
Symbols , indem der alte, so oft gescholtene
Text seine mißachteten Reckte zurückerhält, ent¬
steht auch wieder daS echte Theaterstück , dessen
Wirkungen selbst anderthalb Jahrhunderte
nichts anhaben konnten. — Hans Knap -
pertsbujch bewährte sich wieder als Mo¬
zart -Dirigent von Format . Besondere Begei¬
sterung erregte Erna B e r a e r als Königinder Nacht Zeno von Liebt

Gründung einer Paracelsus -Gesellschaft
Im Rahmen der ParacelsuS -Feiern in

Salzburg wurde eine Paracelsus -Gesellschaft
gegründet, deren Präsidium Rcichsgesundheits-
sührer Dr . Contt übernommen hat. Zu ihrem
Aufgabenkreis wird die Betreuung eines Pa -
racelsus - Forschungs-Jnstitutes , eines Para¬
celsus-Museums und einer Paracelsus -Bi¬
bliothek gehören. Die Stadt Salzburg hat der
Gesellschaft das Sterbehaus des großen Na¬
turforschers als Heim zur Verfügung gestellt .Hans P f i tz n e r, der seit längerer Zeit nicht
mehr in Düsseldorf in Erscheinung getreten ist ,wurde für ein Konzert am 4- Oktober in Düssel¬
dorf verpflichtet.
Heeresmufikschulie in Frankfurt a. Main

Mit einer Feierstunde im Festsaal wurde in
Anwesenheit von Vertretern der Wehrmacht ,der Partei , deS Staates und der Stadt die
neue Heeresmusikschule Frankfurt am Main
eröffnet und von Oberbürgermeister Staats¬rat Dr . Krebs der Wehrmacht übergeben.Da auch die Marine und die Luftwaffe beab-

stchttgen, später Musikschulen in Frankfurt zuerrichten, bildet die neue Schul« einen gewich¬
tigen Grundstein im Musiktempel der Stadt ,der errichtet werden solle.

Für den Oberbefehlshaber der Wehrmacht
übernahm ein Offizier aus dem Oberkom¬
mando das Schulgebäude und erklärte die neu«
Heeresmusikschule für eröffnet Besonders
herzlich dankte er dem Oberbürgermeister für
die zielbewußte Jnittative , mit der er das Zu¬
standekommen der Schule gefördert habe , derdrei wesentliche Ausgaben zusallen: die Schü¬ler nach vierjähriger Ausbildung reif für das
Musikkorps im Heere zu machen , die Heranbil¬dung von Knaben zu Männern zu pflegen und
die Jugend in soldattschen Tugenden zu Waf¬fenträgern der Nattvn zu erziehen.

Kleiner Kulturfpkegel
Führende Mitglieder der ,.Wallontschen

Kultnrvereinigung " in Brüssel besuch¬ten in mehrtägiger Reise hervorragende Kul¬
turzentren des Reiches . Unter Führung ihresPräsidenten Georges Wasterlain , eines nam¬
haften Bildhauers aus Charleroi , und des Ge -
neralsekrejärs der Vereinigung , des Schrift¬stellers Pierre Gubermont , hatten die walloni¬
schen Künstler Gelegenheit, die Große
Deutsche Kunstausstellung und die
historischen Stätten der nationalsozialistischen
Bewegung in München , die Bauten des Partei¬
taggeländes und in Gegensatz dazu bas vom
Mittelalter geprägte Bild der Altstadt Nürn¬
bergs zu sehen.

In bedeutendem Rahmen fand die slowa¬
kische -Erstaufführung des Emil -Ian -
nings -Film der Tobis „Ohm Krüger" in Preß -
burg statt. Mit Staatspräsident Dr . Tiso an
der Spitze nahmen Ministerpräsident Dr . Tuka,der deutsche Gesandte HanS Ludin, Bolksgrup -
penführer Karmasin, sowie zahlreiche hervor¬
ragende Vertreter deS öffentlichen Lebens an
Ser Festvorführung teil.

m Freitagvormittag ist n,ft ArA
tal der berühmte « »Ä * «JerfJ
enzl im Alter * 'J % t f«*

JJahre 1895 wurde «
{

•t „Der Evangelimann K
tberühmt . Auch die Op " " gtf pft%
8 über fast alle
en Jahren wurde eines " , in IX
ke Kienzls „Don Ouicko »

^
" ts °per erfolgreich ««*»

# .

Von der Universität̂
t Universität ©ttofshuH! ^ *
:6 der ReichrerziedungSmÛ
ttnh Abiturientinnen
en mit « usmchn« v«
unter ) und 1923 (Sfr««« ) Reiä^^ en- ^weis her ADleistun « ***
RetchSmriVerstiLt
AngedSriven Skterer J ' 2<U <>r&«£Srfrt- Vfy

I der « MftffttmJ PL «"Vlevung » reS St ^ buMk
rlich sieht «nutz den Re>«^ ^ .a- ZttfiLS
»er Universität
dtSegeben , wird we <!?
rgen mit dem
neu. Dar Vvrle^ aSv-' ^ r E , ^ .
»cl und beim Serretartal ^
I erhältlich ist. wird

ich einem Erlaß pte fd
September 1941 sinde"

.Vorschriften j9l4*
Slen vom 1 . Kloberttitälen vom

unetrrgeschrLrnrr ff.
einen Lebrftubi St

'
vM

i an der ReichSunU ^ rsi^ ^^ xch ^
tlXde Professor an de

g ^ „

den ordentlichen &
-l- Sh -«« « '
NmiversitSt ©tra^ « ™

, urf’ '
ssor für Innere Med» 'NAi «
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, Das sind die Männer vom SHD.
t

n*t der Befehl zum Einsatz kommt — Z ahlreiche Wachdienste ermöglichen
! erfolgreiche Schadenbekämpfung

& U «r«>6en Kartentisch in der Befehls -
U . P tx Polizeipräsident als örtlicher

| ei mit seinem Stabe , als in einer
' ? kw-

"Wezellen der Fernsprecher klingelt
^ «„

"
. ^ Efehl vom Befehlshaber der Ord -vom « efeytsyaoer oer iOro

übermittelt . Er lautet etwa fob
?h>s- „ b Gröbere SHD .-Einheiten (Si -

d I? Itefiu nö Hilfsdienst» sind zum Zweck
! m eine benachbarte Stadt zur
! Un& Verstärkung der dort cinge-
f ^ ip in Marsch zu setzen . Diese Stadt
! bUr i r , Annahme, in der vergangenen
I ? !krn^ ielndliche Flieger mit Bomben an-
Mtzx, .worden . Schnell wird der notwen-

ikiilis!!.
"cktiert und als Fcrnspruch an die

>äfti !,, . . ° er SHD .-Formationen geleitet,
d ,

en später fahren lange Wagen-
>Lb». "?^ch die noch menschenleeren Stra -

»̂ rviit^ Enen die Ruhe des frühen Sonn -

fiilj
liegt, dem befohlenen Ziele ent -

> ist vergangen , und schon trifft
' ei» ^ ^^ ug als erster in der Nachbar -
i feit t1!. i>ie dortigen Kräfte des SHD .

bangerer Zeit mit der Schaden -
sm

" 6e^ äfti«t sind. Auf dem Bereit -
, .̂ otz an der Peripherie der Stadt er-

der einzelnen Fach-liieSachführer .
, '

t?«&rt.ärtinen Einsatzkräfte und in-
^"k»»° rs

über die Lage , so bah sie an der
4 Nt. «i e wgleich wirksam eingesetzt werden

Mjjs^r'̂ nige Minuten später treffen der
Ntb m, ,

enft - der Entgiftungstrupp und der
i ? öet -in.

N >Nt,, § °densstelle , wo . wie die Uebung
i ft wie es im Ernstfall Vorkommen

^ L Bombenwürfe mehrere Feuer ent-
0 ffHtti bl° ' kennzeichnen rote und schwarze

L^ kln
'^ ^^^uommenen Bombeneinschläge ,

^ A«l » ,üch die Rauchwolken kleiner mar-
r !l,öbk^ n^ .üellen in die klare Luft empor,

- ßeht man den Feuerlöschdienst mit
j A & r-~ Schlauchleitungen an der Arbeit,
9 rstrahlen sich immer - wieder in
■i.

^aenbogenfarben spiegeln. Der Werk -
bN^en <nttteg im Bereich der Schadenstelle
:N 'eie ^ riebes hat ebenfalls eingegriffen.
!i >iie^ ^ ände bemühen sich , unter Einsatz

1 o' ein 1 .ütte die Schäden zu bekämpfen .
2 i -äni^ ^ eres Wohnhaus gilt als gefähr-
e Ist!.i>>,a -k„

° ? " .undFnstandsetzungsdienst wer:

4
4

Pf I , wuu »uv *.-

SM ) der Eingang zum Haus wirb
?tr »l,

' .und so können die Männer in den
o •ytt

t0ritt(ien , wo es Verschüttete zu retten
^ »» .^ rhältnismätzig kurzer Zeit wird

^ "urchbruch ausgeführt , der es er-
die Verschütteten heranzukommen.

»Nt „ ? schnell ein Notverbandsplatz ein-
Zii j “u ' Tragbahren werden die Verletz -
0 ': di . .. bereitstehcnden Krankenwagen ge -

üe dann so schnell wie möglich einer
"Elle zur weiteren Behandlung zu-

L'^l - .Mng . die in der Zusammenarbeit
re '

?!^ "»elle
He *

reibungslos vor sich ging,
>Ntt» ,5 r? dieser Zusammenarbeit die Vor-
k»»»

"? ,sür eine schnelle und wirksame Be-
: Schäden liegt , sie zeigte , daß die
SHD ., die durchschnittlich älteren

zeigte ,

Jahrgängen angehören, in ihrem umfangrei¬
chen Einsatz - und Aufgabenbereich tatkräftig
an die Arbeit gingen, um so die möglichen Fol¬
gen eines Luftangriffes weitgehend abzuschwä¬
chen .

Die Männer vom Sicherhcits- und Hilfs¬
dienst , die als , behördlicher Luftschutz gewisser-
mahen das Dach der Lnftschutzorganisation bil¬
den , deren einzelne Stockwerke der Selbstschutz
der Hausgemeinschaft, der erweiterte Selbst¬
schutz und der Werkluftschutz sind , verfügen
über alle Kräfte und Mittel , die einen «rfolg-

' reichen Einsatz gewährleisten. Ueber den
übungsmätzigen Einsatz hinaus haben sie ihre
Feuerprobe bestanden , haben sich mit ihren
Aufgaben und ihren Geräten weitgehend ver¬
traut gemacht und stehen jederzeit bereit, hel¬
fend einzugreifen, wo die Gemeinschaft sie
braucht , wo es gilt , das Leben von Menschen
zu retten und ihr Hab und Gut vor größeren
Schäden zu bewahren. Auch die Männer vom
SHD . setzen in ihrem Dienst pflichtgetreu ihr
Leben ein. Daß sie unter umsichtiger Führung
sachgemäß zu arbeiten verstehen, bewies auch
diese Einsatzübung, an der wir dieser Tage
teilnehmen konnten. M .L.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 8. bis 11. Oktober gelte«

folgend« Berdunkeluugszeiteu :
Begiu« : 18.16 Uhr,
Ende : 7 .88 Uhr.

Wann das Reich die Heizsonne für den
Luftschutzraum bezahlt

Im Rahmen der Erstattung der Kosten für
die Herrichtung von Luftschutzräumen hat der
Reichsfinanzminister eine weitere Vergünsti¬
gung zugestanden . Viele Hauseigentümer
haben »nicht fest eingebaute" elektrische Heiz¬
geräte für die ausschließliche Benutzung im
Lustschutzraum besonders beschafft. Die Kosten
dieser Heizgeräte, die also nicht nur vorüber¬
gehend für den Luftschutzraum zur Verfügung
stehen , sind auf Antrag ebenfalls zu erstatten.

Ernledanktag
Wenn wir im Kriege den Erntedanktag auch

nicht mit der gewohnten Feierlichkeit begehen ,
so ist er dych Anlaß genug, uns auf seine tiefe
Bedeutung zu besinnen . Wir gedenken dabei
dankbar derer, die draußen an der Front die
deutsche Heimat schützen , und deren, die daheim
durch ihre unermüdliche Arbeit auf der Scholle
die Ernährung des deutschen Volkes sicher¬
stellen.

Auch die Landesbauernschaft Baben war mit
dabei , als es galt , in der Heimat für den Sieg
zu fechten. Auch hier wurden durch fortgesetzt
gesteigerten Einsatz in fast übermenschlicher
Arbeit Tag für Tag überragende Leistungen
vollbracht . Vom frühen Morgen bis zum spä¬
ten Abend hat das badische Landvolk mit leiden¬
schaftlicher Hingabe Hof und Acker bestellt in
der Erkenntnis der ungeheuren Wichtigkeit « er
bäuerlichen Wirtschaft für den Existenzkampf
des deuttchen Volkes.

Um uns ein Bild von dem außergewöhn¬
lichen Einsatz zu machen , den die Arbeit auf
der Scholle verlangt , dürfen wir nur an die
Schwierigkeiten in der Beschaffung der Ar¬
beitskräfte denken . Wie müffen doch heute die
Landfrauen zugreifen und so manche Männer¬
hand bei der Führung des Pfluges ersetzen!
Sie tun es im Bewußtsein harter Pflicht, sie
tun es nicht minder freudig, weil sie wiffen ,
daß sie damit dem Vaterlande helfen. Wir
danken darum auch den tapferen badischen
Lanüfrauen und nicht minder den Pflichtiahr-
mädeln und Arbeitsmaiden , die ihnen im
Haushalt und bet der Feldarbeit wacker zur
Seite stehen, ebenso den Volksgenossen und
Volksgenoffinnen, die aus der Stadt gekom¬
men sind , um bei der Bergung der Ernte zu
helfen .

Getrost dürfen wir in die Zukunft blicken.
Ein pflichtbewußtes, tapferes deutsches Bauern¬
tum weiß uns das tägliche Brot zu sichern.
Wir danken ihm und unseren Soldaten durch
getreuliche Erfüllung unserer Pflichten in der
Volksgemeinschaft , gewiß des Sieges , der
Kampf . Arbeit und Opfer reichlich lohnen
wird . E . T.

pforzheimerSladknachrichleu

Blick vom Turmberg
ZI. Berghaufeu . (Heldentod .» Fm Alter

von 20 )4 Fahren hat Wilhelm S a m b e l . Sol¬
dat in einem Fnfanterie -Regiment , Sohn des
Landwirts Wilhelm Sambel . in den schweren
Kämpfen im Osten für Führer , Volk und Va¬
terland sein junges Leben dahingeaebcn. Dre
Dorfgemeinschaft , die den strebsamen jungen
Maler kannte, bedauert seinen Tod und nimmt
herzlich Anteil am Schmerz der Angehörigen.

di. Föhlinge«. (Todesfall .» Unerwartet
rasch starb am Freitag unser Mitbürger Franz
Peter Fabry , Landwirt , im Alter von 74H
Fahren . Die Beerdigung findet heute Sonn¬
tagnachmittag Uhr statt. Den Angehörigen
unser aufrichtigstes Beileid.

Neureut meldet
Z . Nenreut . (F m O st e n gefallen .» Fn

den harten , aber siegreichen Kämpfen gegen den

kleinkunsi ersreuke verwundete Soldaten
Das Oktober-Programm im Kabarett Regina

& - _ _ . ..
i & füon des Kabaretts Regina hatte
fAst, « Lffachmittaa eine große Anzahl ver-

H* vov ♦»“ fl“«*
ifî i Soldaten zu Gaste geladen, und die
Ä , ,\e gegenwärtig das Programm be-
Ä £0}

'' sich bereitwillig zur Verfügung
toHnü ! den Soldaten mit ihren bunten
V & iaen Einen frohen Nachmittag zu be-

den letzten Platz war der große
Pu f saßen sie . die Männer in der
b , ^ i-^ ? uorm unserer Wehrmacht , Männer
y'tle tzj^ ade und der verschiedensten Trup -
ij? »k Xp̂ bin zur Kriegsmarine , die drau -
N u»» ^ Feind ihr Leben eingesetzt haben ,

und bedankten sich für jede
V ' tou, '1 herzlichem Beifall . Regelmäßig

M,. «em av* neue >uruuu : *-s v **vwu *uiui , vui
' ‘ft * otto --Der bunte Würfel" aufge
. rogramm. das wohl geeignet ist , zu

„>vin *" td zu erfreuen . Da sind die drei
rJ ^ o ck zu nennen , die kleinsten
Drahtseilkünstlerinnen , die mit

Jhtb Sicherheit auf dem Drahtseil zu
3i Jeiie auch da , wo sie sich zu dritt auf

ztrn^bwegen . immer exakt arbeiten.
Nt Auagat zeigen sie vielerlei Ba-
\ « Geradezu eine Sensation ist das

°°n Chick Finks & Co ., die
Sv ! ""tastischen akrobatischen Roll-
5t ü .dies^ »Nu und Bewunderung erregen0 »."teser -.

'/En un
in der Gestalt eines Riesen

^ Lüsten auf kleinster Fläche
jz (w fcttirfc l!? in einem atemberaubenden

de» g dte Luft wirbelt , dann schleicht
Buscha » » » beinahe so etwas wie

geborg Theiler . die ju-
in einem akro -CttiC' SofnV? aeborg Th

Tau
°t°nzerin . gefällt .

Iik uitne t sh SR o I f 8t u a u ft i n plaudert
t% Ntii)orjier6mölidifett über alle möglichen
Ä ?,'« ärw °?- Dmae und findet in seiner

Gel7°sken Szenenfolge „Dreimal
1?% ®fielMuhest , durch sein temperament -

»dir st »j!
ud seine Mimik die Wirkung der

Trude Bergen , die in
&tinottt - Nummer auch humoristische

V tto* D» »
' il* ihm dabei eine angemeffene

^ th ? dqK Programm verzeichnet schließ -
- dn» rutsche' Tanzpaar Diaz und
^ tte».

Kg

liu sehen wir jedoch keine Ge -
Max Lösdte .

z . C lIstuIjct F 'lmschau
tSeta" Gloria : „Mutter "

ON (Vt̂ ttön; . 1 eines berühmten Bühnen -
d'i dli -LEren sich die Vorgänge dieses
V U» »U juu .iutes. Sie erwartet ihren Sohn

-Es ^ Eau nach langer Abwesen -
tbj ' iiih , (t)en ^ 'Ehnte Glück wäre für diese

Fr »?ue gewittrige Wolken , wenn
Vt ^ lh V°u nicht in die Gefahr schlittern
-i».

' fie Nttt r -
'Wt . halb unbewußt einen

^ st NisK -^ ien Wege zu kommen . Fast
xJsta, *!» ilwei Männern , da macht die

^ ^ UstMEren Gang zu dem leichtstnni -

Es entfaltet sich in diesen Szenen die große,
mit drängendem Leben erfüllte Kunst der be¬
rühmten italienischen Schauspielerin Emma
G r a m a t i c a . Fhre Mutter , zwischen Stolz ,
Glück. Sorge und Leid stehend , überstrahlt die-
sen Film von innen her und ruft den Be¬
schauer zur unbedingten Teilnahme auf. und
die herrliche Stimme von Benjamino Glgli
gibt ihm den äußeren Glanz . Er singt zwei
volkstümliche Lieder: großartig die musikalische
und bildhafte Wirkung, wenn diese oft ge¬
rühmte Singekunst die Herzen mit dem ersten
der Lieder entzündet und die Hörer spontan
mitsingen. Dann erklingen Arien von Verdi
aus „Rigoletto" und „Othello" , und hier, rm
Othello -Finale . . blüht der Zauber südlicher
Musik und die glanzvolle Schönheit und Leucht-
kraft des berühmten Tenors berückend schön
auf. . . , .

Als Darsteller ist Benjamino Gigli auch in
diesem Film mit seinen sonnendurchglühten
Landschaften und Städtebildern einfach, schlicht
und natürlich, und neben ihm steht die reiz¬
volle Donata der Carola H ö h n . jung und
frifÄ .

Chnsfaan Hertle .

Bolschewismus gab der Leutnant und Ordon¬
nanzoffizier Hans Friedlein . Bahnhofsplatz,
sein Leben für Führer , Volk und Vaterlnnd .
Den Angehörigen wendet sich die herzlichste
Anteilnahme zu.

Land- und forstwirtschaftliche Unfall¬
versicherung 1941

Das Verzeichnis der im Fahre 1841beitrags¬
pflichtigen wird zur Zeit aufgestellt . Wie aus
der Anzeige desOberbürgermeisters vom 4 . Ok¬
tober hervorgeht, werden in diesem Fahr keine
Fragebogen zur lanö- und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung ausgegeben. Feder Inhaber
eines land - ober forstwirtschaftlichen Betriebes
ist daher verpflichtet , gegenüber dem Vorjahr
eingetretene Aenderungen in der in der Be¬
kanntmachung ' angegebenen Frist beim Stäüt .
Statistischen Amt anzumelden (für Durlach und
Aue bei der Verwaltungsstelle Durlach». Ebenso
müffen seit 1841 neu eröffnete Betriebe ange -
meldet werden. Alles Nähere ist aus der Be¬
kanntmachung zu ersehen .

Ab 6. Oktober Winterfahrplan
Am 6 . Oktober tritt bei der Deutschen

Reichsbahn der Winterfahrplan 1841/42 in
Kraft- 8luf diesen Zeitpunkt erscheine» die
Reichsbahn-Kursbücher und amtlichen Taschen-
sahrpläne in neuer Bearbeitung .

Fm Bereich der ReichsbahndirektAn Karls¬
ruhe werden das „Reichsbahn-Kuxsbuch Sud¬
westdeutschland" und der „Amtliche Taschen¬
fahrplan für Baden und bas Elsaß" in der
bisherigen Form neu herausgegeben. Der
Fahrplan für den Winterabschnitt entspricht
im allgemeinen jenem für den abgelaufenen
Sommer doch unterbleiben die von vornherein
nur für

' den stärkeren Verkehr während der
Hauptreisezeit vorgesehen gewesenen Züge.
Grundsätzliche Aenderungen treten daher un
Winterabschnitt nicht ein.

Rheinwasierstände vom 4. Oktober

Konstanz 883 (—1». Rheinselden 206 (—8),
Breisach 165 (—5) , Kehl 220 ( + —0) , Stratzburg
215 (—2», Karlsruhe -Maxau 876 s -i— 0) , Mann¬
heim 258 (—10», Caub 171 ( + 2»._

TagesgeschehenamSberrheln
Tabak wechselt den Besitzer

Die erste« Tabakverkausssitzuage« / F «sgesamt
83 688 Zeut«er ausgebote «

Am 2. und 3. Oktober veranstalteten die
Hauptvereinigung der deutschen Gartenbau -
Wirtschaft und die Fachgruppe Tabakindustrie
Berlin in Heidelberg die erste Grumpen - und
Sandblatteinschreibuna der Tabakernte 1341.
Fnsgesamt kamen rund 33 000 Zentner lose und
qebüschelte Grumpen sowie Sandblatt zum
Aufgebot. Seitens der überaus stark vertre¬
tenen Käuferschaft aus dem ganzen Reiche war
die Nachfrage nach diesem Ernteanteil so leb¬
haft . daß die Verkaussleitung bei der Vorver -
teilung der Kontingente stärkere Kürzungen
der Tageskontingente vornehmen mußte, um
der Käuferschaft geordnete Tageskontingente
zuteilen zu können . Besonders lebhafte Nach¬
frage bestand nach dem S a n d b l a t t der inne¬
ren badischen Haardt : vor allen Dingen die
Zigarrenindustrie und nicht zuletzt auch die
deutschen Rohtabakkaufleute zeigten stärkstes
Fntereffe. Besonders begehrt waren Anbau¬
gemeinden wie, Blankenloch , Graben . Spöck.
Friedrichstal ,

'Neuthard , Büchenau. Ebenso
lebhaft begehrt waren die losen und gebüschel-
ten Grumpen . Unter letzteren befindet sich zum
Teil hervorragendes Material mit sandblatt¬
artigem Charakter. Bei der Vergebung mußte
auch den schwierigen Transportverhältniffen
Rechnung getragen werden.

Die nächste Einschreibung findet am 16. , 17.
und 18. Oktober ebenfalls in Heidelberg statt.
Zur Vergebung kommen vom Landesverband
badischer Tabakbauvereine lose und gebüschelte
Grumpen aus den Anbauaebieten Bruhrain ,
Neckar, Südbadcn und dem Elsaß sowie das
Sanbblatt der Ncbenhaardt , aus dem Ilnbau -

aebiet Westmark das Sandblatt und Mittelgut
aus dem Schneidegutgebiet der Westmark rund
21 000 Zentner , ferner die Grumpen und das
Sandblatt des Landesverbandes württembergt -

scher Tabakbauvereine Stuttgart und das
Sandblatt aus dem Schnetbegutgebtet des Lan¬
desverbandes heffischer r

Tabakbauveretne
Worms sowie das nikotinfrete Sandblait der
hessischen Tabakbaugcmeinde Bad Wimpfen.

Berufserziehungswoche für Sekretärinnen
0 Bei den bisher durch die D8lF .. Gau-

waltuna Baden , üurchgesührten Berufserzie -

hunaswochen sür Sekretärinnen , sind die An-

Meldungen immer so zahlreich eingegangen.
daß jeweils nur eine beschrankte Anzahl Teil¬
nehmerinnen berücksichtiat werden konnte . Um
all diesen Kräften Gelegenheit zu geben , noch
in diesem Fahr eine solche Arbeitswoche mit-
zumachen , führt die Deutsche Arbettsfront .
Hauptabteilung für Berufserzrehuna und Be-
triebsführung . in der Zeit vom 13 .—23 . Ok¬
tober 1341 im Hotel .^krone " in Unteruhl¬
dingen nochmals eine Berufserzieüunas -
woche für Sekretärinnen durch, die die letzte
Maßnahme dieser Art im Fahre 1641 sein
wird . Der Arbeitsplan ist derselbe wie bei
den vorangeaangenen Berufserziehungswochen.
Auch werden wieder die gleichen bewährten
Fachkräfte als Referenten eingesetzt sein.

Beteiligen kann sich jede Arbeitskameradin
mit mindestens dreijähriaer Bürotätigkeit . die
in Kurzschrift eine Aufnahmegeschwindigkeit
von 160 Silben und im Ddaschinenschreiben eine
Geschwindigkeit von 240 Anschlägen in der Mi-
nute Nachweisen kann. ,

Die Soften betragen einschließlich Lehr-
gaügsgebühr , Arbeitsmaterial . Unterkunft und
Verpflegung sowie allen Nebenauslagen 82.50

Beispielhafter Opfergeist. Der Sammeleifer
der Sportler und Sportlerinnen bei der ersten
Reichsstraßensammlung hat in Stadt und Land
Pforzheim reiche Früchte getragen. Ihrem
selbstlosen Einsatz ist es mit zu verdanken, daß
der Betrag von 24 210 Mark dem Winterhilfs¬
werk für die Bedürftigen geopfert wurde. Diese
Summe ist höher als der Betrag der gleichen
Sammlung im Vorjahre : bedenkt man, daß
viele der damaligen Spender jetzt nicht mehr
in Stadt und Kreis wohnen, dann tritt der
Opfergeist Pforzheims um so eindrucksvoller
in Erscheinung. Das Ergebnis kam ober nicht
unerwartet : Feder weiß heute — wie soeben
der Führer sagte — was er tun muß , und nach
der Bekanntgabe des größten Sieges der Welt¬
geschichte haben viele nicht nur einmal gespen¬
det . sondern kräftig geopfert. Pforzheim weiß
auch in Zukunft, was es tun muß .

Feierstunde der Fra «e«schast. Die Leiterin
der NS .-Frauenschaft, Frau Homberg konnte
am vergangenen Sonntag im Stadttheater eine
große Zahl Frauen begrüßen, die zu einer
Feierstunde anläßlich des 150. Todestages des
Altmeisters der Tonkunst zusammen gekom¬
men waren . Künstler und Künstlerinnen gestal¬
teten diese Morgenstunde zu einem vollkom¬
menen inneren Erlebnis . Es war zugleich eine ,
Dankabstattung an alle Hörerinnen , die sich
selbstlos der Frauenfchaft zur Verfügung ge¬
stellt und. jede auf ihre Art . am Werk des
Führers mitgebaut haben. Die unsterblichen
Melodien, Sonaten , Lieder und Arien des gro¬
ben Meisters erklangen, dazwischen wurden
Verse vorgetragen .

Die Ausstellung „Kunst der Front " erfreut
sich massenhaften Besuches , der auch älteren
Leuten leicht gewacht wird . Sie haben Gelegen¬
heit, den Aufzug des Turmhauses zu benützen ,
während sich die Fugend ein Vergnügen dar¬
aus macht, die vielen Treppen hinaus zu stei¬
gen . in dem schönen, modernen Bau des Fn -
dustrtehauses. Die Zahl der Beschauer der
Ausstellung des Luftgaues VII beträgt bereits
mehrere Tausend. Sie ist bis einschließlich 12.
Oktober geöffnet . Zum Andenken an diese
Fronterlebnisschau werden verbilligte Postkar¬
ten mit Bildern der Ausstellung ausgegeben.

Die Lehrherre« i« Industrie und Handel
werden vom Prüsungsamt der Fndustriesach-
arbeiter - und Gehilsenprüfungen der Handels¬
kammer aufmerksam gemacht , daß die Anmel¬
dung der offenen gewerblichen Lehrstellen sür
Ostern 1342 nach dem 1. November nicht mehr
berücksichtigt werden können . Die Benachrich¬
tigung über die Zahl der genehmigten Lehr¬
stellen sowie die Zuweisung von Lehrlingen
erfolgt allein durch das Arbeitsamt . Lehrltngs-
einstellung ohne diese ausdrückliche Zuweisung
ist verboten. Auch Anträge zur Einstellung
kaufmännischer Lehrlinge zu Ostern müffen
spätestens am 1. November erfolgt sein.

Die Wocheumärkte beginnen vom 4 . Oktober
ab später als über die Sommerzeit , und zwar
vormittags halb 8 Uhr.

Polizeiauszeichuuuge«. In Anerkennung für
treu geleistete Dienste wurde die Polizeidienst-
Auszeichnung der 1. Stufe dem Meister der
Schutzpolizei Johann Dischinger verliehen , die
gleiche Auszeichnung 2. Stufe dem Haupt-
Wachtmeister der Schutzpolizei Fritz Friedrich
und die der 3 . Stufe dem Revler -Oberwacht-
meister Josef Tribelhorn .

Der Oberbürgermeister ließ allen Haushal¬
tungen und Betrieben die Hauslisten und das
Betriebsblatt , den Haushaltvorständen die
Haushaltsltsten zugehen , die zur Personen¬
stands- und Betriebsaufnahme am 10. Oktober
1841 dienen. Längstens bis zum 13. Oktober
müffen die Listen ausgefüllt bei der Stadt¬
kämmerei in der früheren Rosenschule wieder
abgegeben werden. Erleichtere jeder dem Amt
die Arbeit , indem er sich über den Sonntag in
die Listen vertieft und sie möglichst schon diesen
kommenden Montag wieder abliefert, soweit
bas möglich ist.

Aus Euttngen berichtet
6 . Eutiuge « . (Müllabfuhr wird ein »

geführt .» Eine dieser Tage öffentlich be-
kanntgeaebene und am 1 . Oktober d . I . in
Kraft getretene Satzung bestimmt die Einfüh-
runa der allgemeinen Müllabfuhr in der Ge¬
meinde Eutingen . Danach ist jeder Besitzer
eines Grundstückes an Straßen und Plätzen,
auf die sich die öffentliche Müllabfuhr erstreckt,
sowie die Fnhaber von Wohmlnaen und son¬
stigen Räumlichkeiten auf solchen Grundstücken
zur Benutzung der Abführmittel verpflichtet .
Fm allgemeinen wird nur der in den Woh¬
nungen und sonstigen Räum .lichkLiten anfal¬
lende Unrat (Hausmüll » abgeführt. Ausgenom¬
men ist Asche , Scherben und flüffiae Küchcn-
abfälle . Für gewerbliche und Betriebsabfälle
können besondere Vereinbarungen getroffen
werden. Für die Abfuhr des Hausmülls wird
von der Gemeinde eine monatliche Gebühr er¬
hoben . die nach der Zahl der Räume in den
einzelnen Wohnungen berechnet wird. So wird
z. B . für eine 1-Zimmerwohnuna monatlich
10 Pfg . und für eine 2- und 3-Zimmerwoh-
nuna monatlich 15 Pfg . erhoben.

6 Eutiuge » . (Erfreulicher Erfolg .»
Die am vergangenen Sonntag von den hie¬
sigen Sportvereinen durchgeführte Reichs-
strabensammlung hatte einen erfreulichen Er¬
folg zu verzeichnen . Aus Anlaß dieser Samm¬
lung wurden am Nachmittag von Sportlerin¬
nen und Sportlern volkstümliche Wettkämvfe
und Spiele durchgefüürt. denen die Bevölke¬
rung mit Fntereffe folgte .

6 . Eutiuge « . Am vergangenen Mittwoch¬
abend hat die neugegründete Fugend -
gruppe im Paul -Billett -Haus ihren ersten
Heimabend abgehalten. Die Fugendgruppen¬
führerin wurde von der NS .-Frauenschafts-
leiterin in ihr Amt eingeführt.

warum werden die heute größer?
Rundfunkwellen sollen das Wachstumhormon anregen — Seit 2V Jahren

sprunghaftes Längerwerden

Das Längenwachstum der Menschen hat bis¬
her nach wiffenschaftlichen Feststellungen im
Laufe von hundert Jahren etwa 1 Zentimeter
zugenommen. Bessere Lebensführung , ver¬
stärkte Körperkultur wurden als Ursache da¬
für angenommen. Ende der zwanziger Jahre
trat aber ein plötzliches sprunghaftes Wachs¬
tum der Jugend ein , eine Erscheinung , die
über die ganze Welt gleichmäßig verteilt ist.
So sind, wie die „Münchener Medizinische Wo¬
chenschrift" feststellt, Knaben im Alter von 10
Jahren etwa 8 Zentimeter und Mädchen im
gleichen Alter etwa 11 Zentimeter größer als
es Kinder ihres Alters vor etwa 20 Jahren
waren . Hier kann Sport und bessere Lebens¬
führung nicht allein als Ursache angenommen
werden, denn dann müßten bei den Völkern
ja verschiedene Stadien des Längenwachstums
zu verspüren sein .

Wenn man eine über die ganze Erde wir¬
kende Kraft als Ursache dieses Längenwachs ,
tums ansieht , so wird eine Tatsache damit in
Verbindung gebracht . Der Beginn des Größen¬
wachstums fällt zeitlich mit der Aufstellungvon
Rundfunksendern und der Entwicklung deS

RM . Anmeldungen sind bis spätestens 10. Ok¬
tober 1341 an die DSlF .-Gauwaltung , Haupt¬
abteilung für Berufserziehuna und Betriebs¬
führung . Karlsruhe . Albtalstraße 10. , u richten .

Heidelberg. (Tödlicher Unfall .» Der
Fuhrunternehmer Hermann Weber aus Fn -
aelfingen, Kreis KünzelSau, ist einem schweren
Unglücksfall zum Opfebuiefallen. Er wollte mit
seiner Zugmaschine eine Fuhre Telearaphen -
masten holen. Auf der steilen Steige bei Oster¬
burken—Erlenbach schob der Wagen mit den
Telearaphenmasten zu stark nach und drängte
den Bulldogg über den Straßenrand , wobei
dieser sich zweimal überschlua und Weber unter
sich begrub. Er konnte zwar noch lebend unter
der Zugmaschine bervoraeholt werden, erlaa
aber den schweren Verletzungen

Freiburg . (7 50 Jahre Freiburger
Theater .) Die im Verlag Wilhelm Ritter ,
Berlin -Dahlem erscheinende Monatsschrift
„Das Theater " ist in ihrem Septemberhest
vollständig auf die Städtischen Bühnen Frei¬
burg im Breisgau ausgerichtet. Fn einem ein¬
führenden Aufsatz „750 Jahre Freiburger Thea-
tergeschtchte" gibt Hermann Claffen ein an¬
schauliches Bild über die Entwicklung deS Frei¬
burger Theaterlebens .

St . Georgen. (Fm Sägewerk tödlich
verunglückt .» Der 33 Jahre alte Säge¬
werksarbeiter Fritz Schwär erlitt durch
einen Betriebsunfall in einem Hüfinger Säge¬
werk so schwere Kopfverletzungen, daß er bald
daraus starb.

Riugsheim bei Lahr. (Durch Stein -
schlag getötet .» Der 22 Fahre alte Albert
Müller erlitt durch Steinschlag so schwere
Verletzungen, daß er nach dem Unfall starb .

Tenueubronu . (Tödliche Folgen eines
Unfalls .» Infolge eines schweren Unfalls
schied unerwartet der 27jährige Karl Moos¬
mann aus dem Leben .

Rundfunks auf der ganzen Welt zusammen .
Es wird damit eine Kraft verbreitet , die bis¬
her auf der Erde nicht da war . Wärme , in
großen Mengen in elektrische Strahlen umge -
wanbelt, ist durch den Rundfunk über die
ganze Erde verbreitet worden. So minimal
die Kraft der Sendewellen auch sein mag, ihre
Wirkung ist gewaltig. Es drängt sich nun die
Frage auf, ob diese Strahlenkrast ganz ohne
Einwirkung auf den menschlichen Körper sein
mag . Wenn auch die einzelnen Strahlen
minimal sind, die ständige Einwirkung ist aber
vorhanden, und wie man im Rundfunk keine
Slbnutzung Nachweisen kann, gleichviel ob hun¬
dert oder Millionen dieselbe Wellenlänge ein-
fchalten , so kann möglicherweise auch eine Re¬
aktion im menschlichen Körper durch großes
Wachstum spürbar werden. Man hat auf der
anderen Seite das Wachstumbormon, das im
menschlichen Körper je nach Vererbung bald
schwächer bald stärker vorhanden ist, unter -
fucht. Es arbeitet im Menschen bis zum 20.
Lebensjahr . Dann ist es offenbar verbraucht.
Eine stärkere Aktivierung der Hormontätig¬
keit kann man durch innere und äußere Ein¬
flüsse, also durch Abreibungen, Maffagen, Bä¬
der, Licht und Lust , durch Kuren im Gebirge
und an der See , durch Gaben von Phosphat¬
lebertran usw . herbeiführen. Es wird nun
angenommen, daß die ständig den menschlichen
Körper durchdringenden Strahlenmenge eben¬
falls das Wachstumhormon energischer anregt
und daß es stärker als früher zur Auswirkung
kommt .

Es wird der Forschung Vorbehalten bleiben,
diesen Gedanken, der in den letzten Jahren
aufgetaucht ist , zu prüfen und unter Umstän¬
den den Beweis oder Gegenbeweis für seine
Richtigkeit zu liefern .

Badisches Staatstheater Karlsruhe
Spielplan kür M< Zeit vom 4. bi» 14 . Oliober 1941

Große» Hau« : Sa . 4. 10. : „Di« lustigen Wetv«r von

Windsor" . Kom Ov . v . Nicolai (geschl. Vorst, für
ReichSbaHnkam .-Werk ) 18— 20 .30 Ubr . So . 5. 10. .

„ Waidfrieden "
. „ Lotnbenr Geburtstag "

, „l . »klaffe .
v . Ddoma (geschl . Vorst , s . NSG „Kras, durch Freude
1030—13 Udr . „WÄdfrieden " . „ Lottchens Gcburt»-

tag " . „I . Klaffe " , v . Ddoma «geschl. Vorst, f . NSG

„« rast durch Freude " ) 14—16.30 Uhr . Abends : Fest-

iichrr Beginn der Qverenen ^Spielzett 1941/42 , Neu¬
einstudierung „Der Vogewändler " , Optte . v. Tarl
Zeller (Auster Miete , Wabimietl . gültig ) 17.30—20.15
Uhr . Mo . 6 . 10 . : „Ein Windstob" , « om. v . G . For -

zano ( Montag -Sondermicte ) 18.30—20 .30 Uhr . Dt.
7 . 10. : „Der » ogelhandeir " , Oppte . v . C . Zeller
(Auster Miete , Wavlmiett . gültig ) 18—20 .45 Uhr.
Mt . 8 10 . : „Die ZaudcrstSte " . Ov . v . Mo^irt ( Mitt -
tvoch-Miete) 18—21 Uhr . Do . S. 10 . : Festlicher Beginn
der Konzcrt-Svielzeit 1941/42 , 1 . Sinfoniekontert (Kon-
tert -MIete) 18.30- 20 .30 Uhr . Fr 10 10 : .Rigoletto "

Op . v . Verdi (Freitag -Mtete ) 18—20 .45 Ubr . Sa . 11.
10 : „ Ftesko" , Traucrsp . v . Schiller ( geschl. Schwer-
Vorstellung) 14 .30—17 .15 Uhr . „ Waldsricdcn "

. „Lott¬
chens Geburlsiag " , „1 . Klaffe " , v . Thoma (Auster
Miete , Wahlmie» . «liltig) 18 .30—20.30 Uhr . So . 12.
10. : „Die lustigen Weiber von Windsor" , Kom. Ov.
v Nicolai (geschl. Vorst, f . Badenwerk ) 14—16.30 Uhr.
Abends : Festlicher Beginn der Tan,Spielzeit 1941/42
„Getanzte Szenen " , mit Orchester (Auster Miete , Wahi-
mietk . gültig ) 18—20 .15 Ubr . Mo . 13 . 10 . : „Die
lustigen Weiber von Windsor " , Kom. Op. v . Nicolai
(geschl . Vorst. 1 NSG . .Arast durch Freude " 18—20 .30
Ubr . Di . 14 . 10 . : „Dichter und Bauer " , Optte . von
Supp « (geschl. Vorst, f. NSG . „Kraft durch Freude "
18— 20 .45 Ubr .

Niere und Blase
Bezug für Heuitrinkkuren durch :

Babm & Bassler , Karlsruhe . Zirkel 30, Rof 255
’iowla durch all« Apothekan und Drogerien .

Schriften durch di«
Verwaltung Bad Wildungen
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„Geia spielt keine Rode“
sagt and danach handelt, lat ein Staatsverbrecher— Wer das Geld mißachtet,

gefährdet den Staat

Reichsminister Funk hat sich in seiner
Dresdener Rede mit besonderer Schärfe ge«
gen die Leute gewandt , die keine Achtung
vor dem Geld zeigen und meinen , Geld spiele
keine Rolle ! Wer solche Worte in den Mund "
nehme , müsse als Staatsverbrecher angesehen
werden . Die scharfen Worte des zugleich für
die Währung verantwortlichen Reichsmini¬
sters haben ihren besonderen Grund .

Zunächt einmal zeugt die immer häufiger
anzutreffende Auffassung vom Wert des Gel¬
des von einer Geisteshaltung , die nicht ein¬
reißen darf . Der Pfennig ist heute
noch so wichtig wie vor dem Krieg .
Auf der Achtung des Pfennigs beruht nicht
nur der häusliche Etat , sondern ebenso der
großer Firmen und der des Staates . Unüber¬
legtes ' oder leichtfertiges Geldausgeben oder
gar unbedenkliches Ueberzahlen normaler
Leistungen sind ungesund und der Anfang
bedenklicher Finanzwirtschaft . Vor allem
aber widerspricht solches Verhalten den For
derungen der staatlichen Preispolitik und es
gefährdet die Währung . Der Preiskommissar
hält eisern an seiner Forderung fest , daß —
von ganz bestimmten Ausnahmen abgesehen
— eine Ware nicht mehr kosten darf als frü¬
her . Wenn nun Volksgenossen hingehen und ,
weil sie von ihrem Einkommen mehr als frü¬
her frei behalten , für freie Waren unwirk¬
liche Preise anlegen , sich auf Kunstgegen¬
stände stürzen und sie überzahlen , unange¬
messene Ausgaben machen , ihren Lieferan¬
ten unangebrachte Trinkgelder geben usw .
so handeln sie damit dem Preiskommissar
entgegen , wenn sie auch nicht eine im ein¬
zelnen verbotene Handlung begehen . Ebenso
durchkreuzen solche Stellen die Preis - und
Währungspolitik , die in Verkennung der Be»
deutung stabiler Preise für die glatte Ab¬
wicklung der Kriegsfinanzierung sachlich
nicht gerechtfertigte Preise zugestehän . Mit
der Begründung , daß die schnelle und zu¬
verlässige Erledigung eines Auftrages jetzt
im Kriege wichtiger sei als der Preis , und
daß Geld genügend da sei , wird die Aufgabe
des Preiskommissars ebenso erschwert wie
die des Reichsbankpräsidenten . Die immer
wieder zu hörende Alternative , als ob man
nur die Wahl habe , entweder einen überhöh¬
ten Preis zu zahlen oder die bestellten Wa¬
ren nicht zum frühesten Zeitpunkt zu erhal¬
ten , ist falsch . Es ist durchaus mög¬
lich , die schnelle und rechtzei¬
tige Ausführung eines Auftrages
zu erreichen , ohne zu überzahlen .
Die vermeintliche größere Schnelligkeit geht

Umsatz *teuerumreehnuntrssätze ). Die Umsatzsteaer -
umrechnungssätze auf Reichsmark für die Umsätze
im Monat September 1941 werden auf Grund von § 5
Absatz 1 Satz 2 dos Umsatzsteuer -Gesetzes vom 16. Ok¬
tober 1984 ( ReichsKesetzblatt I 8 . 942) in Verbindung
mit 4 47 der Durchführungsbestimmungen zum Um¬
satzsteuergesetz vom 28. Dezember 1938 (Reichsgesetz¬
blatt I 8 . 1935) wie folgt festgesetzt : Ägypten 1 Pfund
= 9.90 RM „ Afghanistan 100 Afghani = 18.81 RM . . Ar¬
gentinien 100 Papierpeeos — 59.14 RM . , Australien
1 Pfund — 7.92 RM ., Belgien 100 Belga — 40.00 RM .,
Brasilien 100 Milreis - 13.10 RM ., Britisch -Indien 100
Rupien — 74.25 RM ., Bulgarien 100 Lewa — 8.05 RM .,
Dänemark 100 Kronen . = 48 .26 RM ., Finnland 100 Mark
= 5.07 RM ., Frankreich 100 Francs - 5.00 RM ., Grie¬
chenland 100 Drachmen - 1.67 RM ., Großbritannien
1 Pfund Sterling — 9.90 RM ., Holland 100 Gulden —
132.70 RM ., Iran 100 Rials — 14.60 RM . , Island 100
Kronen — 88.46 RM ., Italien 100 Lire — 13.15 RM .,
Japan 100 Yen — 58.60 RM ., Kanada 1 Dollar — 2.10
RM ., Kroatien 100 kroatische Dinar — 5.00 RM ., Neu¬
seeland 1 Pfund — 7.92 RM ., Norwegen 100 Kronen
= 56.82 RM ., Palästina 1 Pfund — 9.90 RM ., Portu¬
gal 100 Bskudos — 10.15 RM ., Rumänien 100 Lei —
1.62 RM ., Schweden 100 Kronen — 59.52 RM .. Schweiz
100 Franken — 57.95 RM ., Serbien 100 Dinar — 5.00
RM ., Slowakei 100 Kronen — 8.60 RM ., Spanien 100
Peseten = 23 .58 RM ., Südafrikanische Union 1 Pfund
= 9.90 RM ., Türkei 1 Pfund = 1.98 RM .. Ungarn 100
Pengö (bei Ansfuhr nach Ungarn ) 59 .72 RM ., Uru¬
guay 1 Peso = 1.10 RM . , Vereinigte Staaten von
Amerika 1 Dollar — 2.50 RM .

ja doch nur auf Kosten geringerer Schnellig¬keit bei einem anderen Auftrag . Ueberge -
winne werden zudem doch durch Steuer und
Preiskommissar abgeschöpft . Kein ruhig
überlegender Unternehmer wird also heute
wegen eines etwaigen höheren Preises einen
Auftrag bevorzugt erledigen . Als Folgen blei¬
ben nur die Rückwirkung auf die Währungund das schlechte Beispiel . Jede Preiserhö¬
hung erschwert die Stabilerhaltung der Wäh¬
rung , und jede nicht unbedingt erforderliche
Beanspruchung der Reichsfinanzen erschwert
naturgemäß -auch den Ablauf der Kriegsfi¬
nanzierung .

Geld spielt also sehr wohl eine
Rolle . Das schließt nicht aus , daß der Staat
es sich heute , sei es durch Steuern oder
durch Anleihen , in jedem erforderlichen Um¬
fang und ohne Schwierigkeiten beschaffen
kann . Aber das ist doch nur deshalb möglich ,weil er eine so konsequente und unbeirrbare
Preis - und Währungspolitik getrieben hat .Der stabile Preis und die stabile
Währung sind die Voraussetzun¬
gen der leichten Kriegsfinanzie¬
rung . Wer sie durch Mißachtungdes Geldes gefährdet , gefährdet
den Staat . Wir können ganz allgemein
nicht peinlich und gewissenhaft genug beim
Geldausgeben und beim Rechnungschreibensein . Das Geld hat noch immer seinen altenWert , wenn wir auch zeitweise nicht alles
dafür kaufen können . N_ d.

Die AusstattimgsbeiliUfe für Hausgehilfinnen
Für die Tätigkeit in kinderreichen Haushaltungen bis zu 1500 RM . Beihille

Der Mangel an hauswirtschaftlichen Arbeits¬
kräften , der auf den dauernd ansteigenden Be¬
darf an Hilfskräften zurückzuführen ist , macht
sich besonders unliebsam in den k i n d e r -
reichen Haushalten bemerkbar . Aus
staatspolitischen Gesichtspunkten ist es erfor¬
derlich , vor allem diesen Haushalten jede Er¬
leichterung und Hilfe zuteil werden zu lassen .Um die Hausgehilfinnen mehr als bisher zu
veranlassen , eine Tätigkeit im kinderreichen
Hause aufzunehmen und diese Tätigkeit auch
beizubehalten , wird Hausgehilfinnen in An-,
rechnung der Wichtigkeit einer solchen Tätig¬
keit eine Ausstattungshilfe gewährt

Voraussetzung ist, daß die Hausgehilfin län
gere Zeit d. h. mindestens vier Jahre
in einem Haushalt mit mindestens
drei Kindern unter 14 Jahren ge¬
wesen ist Hauswirtschaftliche Gesindekräfte
erhalten die Beihilfe ebenfalls , sofern sie neben
der Beschäftigung mit landwirtschaftlichen Ar¬
beiten auch in der Hauswirtschaft sowie bei
der Betreuung von Kindern tätig waren . Seit
dem . 1 . Januar 1939 bestehende Beschäftigungs¬
verhältnisse oder Lehrzeiten in kinderreichen
Haushalten werden berücksichtigt Die Anszah¬
lung der einfachen Beihilfe von 600.— RM.
kommt daher erstmalig am 1. Januar 1943 in
Frage

Als Hausgehilfinnen gelten solche weibliebe Ar¬
beitskräfte , die ganztägig häusliche Arbeiten gegen
Lohn verrichten , ferner Lehrlinge in hauswirtschaft¬
lichen Arbeiten , die auf Grand eines Lehrvertrags
ausgebildet werden . Hausangestellte wie Erziehe¬
rinnen , Hausdamen usw .« sind Hausangestellte , nicht
Hausgehilfinnen . Sie erhalten die Ausstattungsbei¬
hilfe nicht .

Die Ansstattungsbeihilfe wird nur solchen Haus¬
gehilfinnen gewährt , die deutsche Volksange ,
hörige sind . Die Ausstattungshilfe kann nnr in
Haushalten deutscher Staatsangehörigkeit erworben
werden . Für die Tätigkeit in Haushaltungen mit
Kindern , deren einer Elternteil Jude ist , wird keine
Ausstattungsbeihilfe gewährt .

Die Hausgehilfinnen müssen in einem Familien -
haushalt ständig und ganztägig in ordnungsgemäßem
Arbeitsverhältnis beschäftigt sein oder in einem haus -
wirtschaftlichen Lehrverhältnis stehen . Als ganz¬
tägig beschäftigt gelten auch Tagesmädchen , deren
Arbeitszeit die übliche Arbeitszeit von im Haus¬
halt wohnenden Kräften erreicht . Halbtagsbeschäf¬
tigung oder eine Beschäftigung , die regelmäßig am
Nachmittag , vor dem Abendessen endigt , begründet
keine Anwartschaft . Unständig beschäftigte Hilfs¬
kräfte wie Wasch - und Putzfrauen gelten nicht als
Hausgehilfinnen .

Beschäftigung »- und anerkannte Lehrzeiten im el¬
terlichen Haushalt in Stadt und Land werden auch
dann berücksichtigt , wenn kein Arbeitsverhältnis im
Sinne des Arbeiterechts begründet wird . Voraus¬
setzung für die Gewährung von Ansstattungsbeihilfe
in solchen Fällen ist : Schriftliche Bestätigung des
zuständigen Amte über die Notwendigkeit dieser Be¬
schäftigung vor deren Beginn .

Auch die PfllehtJahrtXtlgkett im kinderreichen
Haushalt ist anzurechnen , wenn die sonstigen Vor¬
aussetzungen und Zustimmung des Arbeitsamtes zur
Ableistung des Pflichtjahres erfüllt sind . Die Ans¬
stattungsbeihilfe wird in der Regel nur Arbeitskräf¬
ten , die als einzige Hausgehilfin tätig sind , gewährt .

Bei Haushalten mit vfer und mehr Kindern unter
14 Jahren kann das Arbeitsamt unter bestimmten
Voraussetzungen auch solche Hausgehilfinnen für denErwerb der Anwartschaft zulassen , die nicht als
„ einzige * Hausgehilfin tätig waren . Die Zulassungsolcher Hausgehilfinnen ist Jedoch an die Zustim¬
mung des Landesarbeitsamte gebunden . Die anrech¬
nungsfähige Tätigkeit kann in ein und derselben Fa¬
milie oder in mehreren Haushalten ansgeübt sein .Gilt der Haushalt nicht mehr als kinderreich , weil
eines oder mehrere Kinder das 14. Lebensjahr voll¬
endeten , so kann die weitere Beschäftigung in diesen
Haushalten unter Umständen trotzdem ungerechnetwerden . Angerechnet wird ferner die hanawirtsehaft -
liche Täigkeit in einer AnfbanfamtUe . Unter Anf -
banfamilie ist zu verstehen , eine Familie mit zwei
Kindern unter 14 Jahren , wenn ein drittes Kind er¬wartet wird . Die zweijährige hauswirtschaftliche
Lehre im städtischen evtl , ländlichen Haushalt in
einer sogenannten Aufbaufamilie wird zur Hälfte derLehrzeit , d . h. zn einem Jahr auf die Anwartschaft
angerechnet .

Die HOhe der Ansstattungsbeihilfe
Die einfache Ausstattungsbeihilfe von 600 RM.wird durch vierjährige Beschäftigung erworben .Für das fünfte bis zehnte Beschäftigungsjahrerhöht sich die Beihilfe um je 150 RM.
Diese erhöhte Beihilfe beträgt nach

5 Beschäftigungsjahren 750 RM .
6 . 900 RM .
7 , 1050 RM .
8 .. 1200 RM .
9 „ 1350 RM.

10 „ 1500 RM.
Berücksichtigung für die Berechnung der Höhe

der Beihilfe finden nur Beschäftigung »- und
Lehrzeiten ab L Januar 1939.

Der Antrag kann für die einfache und jede er¬
höhte Beihilfe gestellt werden . Er ist bei dem Ar¬
beitsamt zu stellen , in dessen Bezirk die Hausgehilfin
zur Zeit der Antragstellung wohnt . Di # Verbindung
der beiden Anträge ist möglich . Demnach kann nach
lOJähriger Beschäftigung auch die höchstzulässige
Ausstattungsbeihilfe von 1500 .— BM . auf einmal be¬
antragt werden .

Die Hausgehilfin hat die Anwartschaft durch eine
Bescheinigung des Haushaltsvorstande # nachzuwetsen .
Formblätter sind bei den Arbeitsämtern erhältlich .
Wird die Anwartschaft in mehreren Haushaltungen
erworben , so ist für jede dieser Haushaltungen eine
besondere Bescheinigung beiznbringen . Auskunft er¬
teilt das Arbeitsamt oder die Diensstellen der DAF .

Ist die Anwartschaft auf die Ausstattungsbeihilfe
vor der Verehelichung und vor Vollendung des 30 .
Lebensjahres erworben , so legt das Arbeitsamt in
Höhe der Beihilfe ein verzinsliches Sparguthaben zu¬
gunsten der Hausgehilfin bei einer Sparkasse an .
Di # Hausgehilfin kann über dieses Guthaben bei
ihrer Verehelichung oder nach Vollendung dee 30. Le¬
bensjahre # Vver fügen .

Diese sehr großzügige Maßnahme wendet sich
vor allen Dingen an die weibliche Jugend , um
ihr den Einsatz in der kinderreichen Familie
zu erleichtern und um andererseits der Haus¬
wirtschaft weitere Kräfte zu gewinnen , vor
allen Dingen aber zu erhalten .

Auf die Gewährung des allgemeinen Ehe¬
standsdarlehens hat die Gewährung der Aus¬
stattungsbeihilfe keinerlei Einfluß .

Auskünfte erteilen die Arbeitsamtes .

2i -cut6cAiancL mit VLugxiKh , Q&j&bdkauf *
Der Tenirisländerlampf am den Rompokal . .

fei — Gieß und Asbottz—Dr.
die Deutschen 10 :8 , 4 :6, 6 :4, 6 :2 «ewa

Auch in Mailand 2 :2
Im Mailänder Tennisländerkamp!

genau wie in Berlin , ebenfalls
raschenden Austakt , denn die kroam«

^ fl
zogen am ersten Tage mit 2 :0 tfli |j:4 |
lada kämpfte Canepele mit 4 :6, 6 :u, - ' j ,
nieder und Mitie kam gegen CuceM
drei Sätzen mit 7 :5, 6 :3, 8 ;6 zum

Me in Berlin Deutschland , S ^
in der Mailänder Begegnung ^ ^ nt
nern , am zweiten Tage den I
zielen. Chitarin -Cauiato «ewantten 1;ru»T e**fip*n 6 '0 . 7 .0» a-,

Im deutsch-ungarischen Tennisländerkampf
um den Rom -Pokal , der am Freitag auf der
Berliner Rotwetß-Anlage begann, hatte die
deutsche Vertretung einen wenig verheißungs¬
vollen Start , denn die beiden ersten Einzel¬
spiele gingen verloren und dadurch errangen
die Gäste zur allgemeinen Ueberraschung eine
2 :0-Führung . Szentpetery schlug Engelbert
Koch nach Hartem Fünfsatzkampf mit 7 :5, 2 :6,
6 :8, 6 :4, 6 :3 und anschließend behielt Gabory
mit 6 :2, 7 :5, 6 :3 über Kurt Gies , den deutschen
Meister, die Oberhand.

Am Samstag gelana es der deutschen Ten-
nislnannschaft, den 2 :0-Borsprung aufzuHolen .
Fm ersten Spiel schlug Bartkowiak den
Ungarn Katona 6 :0 . 6 :3 , 3 :6, 6 :3 mit einem
schnellen Angriffsspiel. Ein spannendes Spiel
lieferten sich dann die beiden Doppel Hen -

pel gegen Baranopic -Mitic 6 :0,
so waren Cucellt- Del Bello mit »* -
gegen Puneco-Pallada erfolgrei«.

Austeilnng des Sportbereichs Bayern
Unter Bezugnahme auf den Erlaß des Füh¬

rers vom 21. Dezember 1038 (VI) wurde im
Zuge der Angleichung der gebietsmäßigen
Gliederung des NSRL . an die der Partei fol¬
gendes vom ReichssportfüHrer bestimmt :

1. Der Sportbereich Bayern wird mit Wir¬
kung vom 1. Oktober 1041 aufgelöst . An seine
Stelle treten in den Grenzen der entsprechen¬
den Gaue der NSDAP . : der Sportgau
München - Oberbayern mit dem Ber»
waltungssitz München , der Sportgau
Schwaben mit dem Verwaltungssitz Augs
bürg , der Sportgau Bayerische Ost '
mark mit dem Verwaltungssitz Bayreuth , der
Sportgau Franken mit dem Dermal
tungssitz Nürnberg , der Sportgau Main¬
franken mit dem BevwaltungssttzWürzburg .

Diese Sportgaue unterstehen der Reichsfüh¬
rung des NSRL . unmittelbar . Im Einver
nehmen mit de» entsprechenden Gauleitern
wurden zu Sportgausührern ernannt : für
München-Obevbayern SA . - Standartenführer
Dr . Eckert sz. Zt . im Felde) , für Schwaben
Gauamtsleiter Dr . F o e r g (Augsburg ) für
Bayerische Ostmark Gauhauptstellenleiter
Schwabe (Bayreuth ) , für Franken Gau
hauptstellenleiter Beil (Nürnberg ) , für Main¬
franken Kreisleiter Sorg (Markheidenfeld).

Für die Bildung der Spielgruppen der ver¬
schiedenen Klasien erfolge» Sonderanwetsungen .
Grundsätzlich ist die bereits erfolgte Einteilung
für die Spielzeit 1041/42 beizubehalten.
Olympiasieger mm Oyen Pistolen-Meister

Bei den Meisterschaften der deutschen Schüt¬
zen fiel in Wannsee eine weitere Entscheidung .
Der Olympiasieger Eornelus van Oyen holte
sich mit der höchstmöglichen Zahl von 36 Tref¬
fern auf 36 Schattenriffe, wobei 25 Treffer im
Rechteck saßen , die deutsche Meisterschaft im
Pistolenschießen .

Sporer Meister mit freiem Gewehr-
Am Donnerstag wurde in Kaulsdorf die

Meisterschaft mtt Freiem Gewehr entschieden.
Sie endete mit einem neuen Triumph von
Erich S p ö r e r (Zella-Mehlis ) , der es aus
1088 Ringe brachte und damit W . G eh m a n n
(Karlsruhe ) mit 1078 Ringen , Rauch (Ra¬
vensburg ) , Rau (Berlin ) , Sturm (Luftwaffe )
und Stgl (Wehrmacht ) aus die Plätzeverwies .
In den verschiedenen Anschlagsarten trium¬
phierten Spörer , Sturm und nochmals Spörer .

Sesia bis 2. November gesperrt
Der Wiener Nationalspieler Sesta wurde

im Tschammerpokalspiel Schalke—Austria we¬
gen unsportlichen Verhaltens herausgestellt.
DaS Reichsfachamt hat Sesta bis zum 2. No¬
vember gesperrt.

Manscht« (Admira) gesperrt
Auf Grund eines Zwischenfalles im Alpen¬

preis -Spiel L FC . Nürnberg gegen Admira
Wien am 17. August - S. IS . i« Nürnberg , ist
der Admira-Berteidiger Otto Marischka vom
Reichsfachamt Fußball im NSRL . bis zum 25.
Dezember gesperrt worden.

Rekordflug eines Flugmodells
Der NSFK .-Mann Gert B ud » ' U »

Königsberg erzielte mit einem triU0k
Gummimotor im Bodenstart eine o

g fl
von 4600 Meter . Der Korpsführer ^ gjf]
Fliegerkorps , General der Flieger ' '. -^ 8 >
st i a n s e n, hat diesen Flug jet m
denstart-Streckenrekorb in der Klau
Modelle mit Gummimotor anerkann -

^ -Reiter siegten in Warscha"

Fm Warschauer Belvedere-Park
mustergültigen Turnierplatz ,

sam ^ vTurnier des Warschauer Reiterm
Sämtliche Svringwettbewerbe «er* »
Reitern eines si -Karmlleriereaimem eul
nen. Fm Mittelpunkt stand *m gA,Fagdspringe « der Klasse u.0 *
der bekannte Schorsch unter ' ^
Günther Temme und Ottokar ^
talentierten Nachwuchs-Sprinarette „ j# } _
scharf. EvelSheimer ins Ste« e°
Sieg gelangten. Ottokar aina
los über die erhöhten Studium '
sich der kapitale Springer Slbori »
versah .

£ pOJj £ vtib
Der ausgezeichnete italienische

und Gewinner des Braunen ^ .gjet
Bellini , hat seine Rennlaufbah » *
wird im Gestüt Dormello—
Hengst aufgestellt.

Italienische Tennismeister .
nerdoppel in Bologna Cueelli/ort
einem 6 : 1, 6 :2, 7 :5-Endspielsieg übekD

Ei« Gebietsvergleichskampf r" qjitlß'fjn ,athletik führt am 12. Oktober m > 1
die HF .-Mannschafteu von Bade «. —
Württemberg zusammen. S«ri'« uituivtm ffuiummc4w -v -

Badens Schwerathleten führe« ihre ^
Meisterschaften im Freistilringen am
ber in Freiburg -Haslach durch. -
mit sind die Meisterschaften im ^
lieren . , , _ »»ei A

Badens HJ .-Schwerathleten habe- » Ä
tere Vergleichskämpfe vor sich. " “‘ gW"3
Samstag treten die Ringer in
senau gegen das Gebiet Hesien- Nau ^E
am 12. Oktober meffen sich » te ^
in Mannheim -Feudenheim mit 0

f0
Westmark . .

Das Karlshorster Woche«-»»-
Hauvtrenue » das Faadrennen der -
gen. das mit dem Ueberraschuaa ^ ffv
Reiseführer endete , der zum Schwv
stes Pferd sicher aeaen Alberto ütto -.i
riten Zingaro , der damtt seine «
läge erlitt , endete .

Der Baier -Film ..Gleichklang «
gung « wurde im Beisein des W-u „ r
res auch auf der Kulturfilm -WE
chen gezeigt , wo er großen Ankia«« ^ iw

Im Kampf gegen de« BolschewiS
die Finnen Paul Pitkänen u»o ~Z tu*
neu. Pitkänen war 1038 Weltmeist ^ ^
Langlauf, und Asikainen war Ft«
Schwimmer.

^
_

bchadachbttyWMechmnS'

cißV \ feiabraad/der hält/was feia Name verfpridilr

ENGADINA
( MM -M - OOHM « . k

verqiMJe -
\gnxiie JÜäjcAc

hat sich Hakl -Blolch - und Spül¬
mittel betten » bewährt . Reinigt
selbsttätig ohne Reiben, schont
die Wäsche und gibt ihr ein
schneeweißes Aussehen. Preis
RM. -.35 für 8 Eimer Waschlauge.
Erhältlich in Fachgeschäften .

H Spiid'millcC
Hertteller : Kaki -Fabrik, Grötzlngan (Bad .) . (46828

Handeisfchule MBPHUP
(ßerufsfadtschule ) IH Iw m 11N M
Karlsruhe, Koclwtr . 1 (b . d . Kaiterallee ) Ruf 2918

Hauer Hanfleislehrgang
Matchkiamchralban , Kurzzchrift , Buchfühung, kaut-
mämltchas Rechnen, kaufmänn. Brlefwechral usw.

§ Beginn : Mitte Oktober 1941

Waldsanatorium DAVOS 1“ °
(S?hweirt

M‘
Leitender Arzt : Dr . J. E. Wolf Direktion: O . Friese
Erstklass . deutsche Prlvat - lungenhellanstalt .
Mitglied des Reichsverbandes Deutscher Privatkrankenamtalten .

Total -Pensionspreis ab Fr . 15 — (etwa RM. 9.—) . Aut Grund
amtsä rztl . Ältestes und den heutigen Devisenbestimmungenpreiswerter Hochgebirgs - Kuraufenthalt jederzeit möglich.

Meinen werten Runden »nr Kennt¬
nis . datz di« vestcllten Winter -
kartotteln wegen Mangel an
HilsSkräftien ni<ht alle jugefüHrt
werden können. ES wird geoeten.
dirielDcn nach MSgiichkeit am West -
dadnHas oder Gmenbeigmarki ab-
zudoien. Josef Eich . Kh« . (2374)

Verldz ^ n wv
unmöglich ! \ jA

nach D. R .1£
k No 485681 und

No.490350

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

4—5 Tonn«« neu oder gut erhalt.
Loftwagenanbanger gesucht , wenn
möglich mit Ktppoorrichtuna .
Reichdschnl« fftr « olködeutich- i«
Acheru. (48501 )

bis 5 Lt. kauft Kassa ab Standort

Gebrauchtwagen
Kurfflrstendamm 1S6

Barlln -Halasisa« , Ruf 971412

Ab Rm. 1.25 •
IN DEN FACHGESCHÄFTENZU HASEN

MULCUTOWERK SOLINGEN

Wir kaufen
laufend gebrauchte

D KW - Wagen
und Motorräder

Theodor Leed . nactiroiger
DKW -Spezialhous

Karlsruhe / Amalienstr. 63

Wir kaufe » :
gut erhaltene

gebrauchte Wagen
AUTOHAUS

Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe, Amalienstr , 55-57

Ruf 7329

kauft man ohne zu fragen \

vUN ^ rpar/oM Grob

Gegen Bezugschein lieferbar durdtt

T» - General- Vertretung
Ernst Hirt

Karlsruhe, ScheffeistraSe M and
KriagsstraBa 74, Fernruf 8182 .
Ausgiebige « Ersatstelllager

WOWFtPMB 6« OfSQMU WXWWOAP

w &bbab ttr Bhuma , Gid«t, tscWas, Nsfm *
be>Folgen v.Vti(sl)ungsn «.UnWIen

THMMALOVCLLM M . IPB
tthrlfint tfarek ik BudttrmaUunw

1,2 Str . Opel '
(evtl, mit Anhänger)
zu verlaufen . (2188 )
Brand . Karkdruh«,

Schückftraße »4.

Auto . Kaufe gut erhalt. Personen ,
wagen gegen Var. Preis bis 3000 .
Angebot« an den Mchrer-Verlag
KarlSrrrb « unter S1S7. Lieferwagenl

DlLZER fragen
AnaHaeisle . 7, b .d .Herranstr.
— Rul 5614 KARLSRUHE — J

P 4 Opel , ». Schätz -
ptei» v. 585 SM , «n
verkaufen bei gerb.
VMeubrsad , Ober.
Hause», Sbolf>chitler.Str., über Schwel.
,mge». (48965)

( rcfrMsbsgs
in gutem Zustande
zu laufen gesucht.
Angeb. » . N«. 88908
an den Füh rer-Ber»
lag Rastatt .

dar

Me KrM!

Zu kaufen gesucht ein 8 — 4 -X » n •
ner - Auhänger für Lastwagen,
womöglich Kipper. Anaedote an
Michael ssitterer , Mörsch bei kkarl».
ruhe , Karlsruher Str . 21 . (« 16)

Auto - Anhänger
fftt mindestens 5 to LaideMtK.
t«tt lolort zu Musen over w
mieten gesucht .
Anaedote unter G48971 an tm>
sMrer -BerlaL Karlsruhe

ktefae
'MunD* '

rvwnimmt GroßnndteieibenteteenEappen- dafür
dei Arbeit und es heilt nicht darunter ^dauernd und ist immer schmutzig . Im fern»1-
das heilende Wundpilaster

TraumaPl <*£
d, aßen A

tffjd



^ wurde uns die traurige Gewißheit ,
unser sonniger , herzlieber Sohn

ünd guter Bruder (48861
Kriegsfreiwilliger

Pg . Günther Klein
Helter-Regt , Inhaber des Verwun-

I - ' »ent , Führer der Gefolgschaft 5 109
KU z, . in der HJ.

de ! den schweren Kämpfen Im
ffiloH “ 'uhenden ' — - .
- 0 erlitten

Alter von 21 wahren , den
QÖt i®r!l,,en hat . Treu seiner Idee und

Pvl ' ucia , ,
' em Ziele , hat er als tapferer Sol -

Bu FUhT<>. n i un9a » hoffnungsvolles Leben für
l ^ lsrlanL Und lür die Freiheit seines gelieb -
SÄI in & hingegeben .

ii8lutö «oi er Erde ' 0«heillgt von seinem und
* lebt er Kameraden , in unserem Herzen

r ®wig weiter .
In ^r° n PrInzenstr . 8, den 5. Oktober 1941 .

J >* id : Karl Klein und Frau Tina geb .
t? °i*fiot »n * Funkgefr . b . einer Schnell -

Siegfried Klein.

Todes - Anzeige
Am 2. Oktober wurde unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante (2314

Maria Anna Koch Wwe .
geb . Rimmelspacher

im Alter von 68 Jahren , nach einem arbeitsreichen
Leben , wohlvorbereitet , in die ewige Heimat ab¬
gerufen .
Karlsruhe, Trauerhaus Daxlander Straße ZS.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Mina Münch, geb . Koch
und Geschwister .

Beerdigung : Montag , 6. Okt ., 15 Uhr, Mühlburger
Friedhof .

Todesanzeige
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied am
2. 10. 41, wohlvorbereitet , meine gute Frau , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Tief
licht erschüttert erhalten wir die Nach¬

laß bei den Kämpfen im OstenBnJ'I |._ WOI WQII fNUIIÎIOII MM WI1QII
n*®r lieber Bruder , Schwager u . Onkel

Gefreiter

^ Franz Schlageter
l Bruder Fritz für Führer , Vglk
^ 13 a den Heldentod gefunden hat . Er

41* , m Alter von 32 Jahren , Im
JA * f ®‘nenr> Brückenkopf am Dnjepr .
5 liefet T er ' Quandt -Str . 3, den 3. Okt . 1941.

' [auer : Max Schlageter und Frau ;
PU* , 5chlaget ©r und Familie ; Walter Schla -

2t - im Felde , und Familie ; Karl
' •^ o|hT/ ' z- 2t . Im Felde , u, Familie ; Hedwig
hfl | 0 i7r» 9©b . Schlageter ; Erwin Bleiholdor

S I Frau Käte Kazenwadel
Im Alter von 64 Jahren .
Karlsruhe , RUppurrerstr . 52, den 4. Okt . 1941.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Gottlieb Kazenwadel , Blechner - und In¬

stallateurmeister . (4878 )
Die Beisetzung fand In aller Stille statt .

n Peter . (48785

j
n treuester Pflichterfüllung fiel am 6 .

bei den Kämpfen Im Osten , für
Soh

r ' Volk und Vaterland , unser lieber
inH!*’ unser unvergeßlicher Bruder, mein
fviSHtgellebter Bräutigam , Schwager u.
0nkel (48882)

i ,^ orl Bechtold
ISt v Infanterie -Regiment
V ^ sr» h 23 fahren .

S ti
’ den 4. Sept . 1941.

kS | ,ri k4LeId : Heinrich Bechtold und Frau
Jh luuY>to,d ' gsb . Funk; Arthur Kühn und

I « 9et >- Bechtold ; Ernst Jeblick und
S 2t. . • • 9« b . Bechtold ; Hermann Bechtold ,
Jfltst a felde , und Frau Anna , geb . Ruf ;

5 C?. * ? f hto ,d r z . Zt . Im Felde ; Willi Bech -
L> »IU’ » *• lm Felde ; Else FalBt , Braut, und

^
n>t Falßt, Baiersbronn .

Ii?fer *chüttornd erreichte uns die
nin 0?®rzHch® Nachricht , daß mein In -
e^ ^ ellebter , hoffnungsvoller , braver

mein lieber , guter Bruder (2298)

iS «
^ Twin Zeisluft

_Vlj' 8tz7!' Unteroffizier In einem Inf . -Regt .
iy2 %ft,ÜhrLe.mber 1941 , im 22 . Lebensjahre , als
ISaJ ^sit .1 bel einem Angriff Im Osten für

w î s Vaterlandes gefallen Ist .wo,fenstr . 14. den 4. Okt . 1941.
■t » In tiefem Schmerz :
l \ , ^ ld**

° i a 2elsluft , Witwe , geb . Metzger
B ' *udl 2elsluft , z . Zt. Im Osten .

n#, ; Montag , 6 . Oktober , 8 Uhr,
^ Kirche, Beiertheim .

Nach langem schwerem Leiden starb heute früh
meine liebe Frau , unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (2400

Theresia Kölmel
geb . Maier

Im Alter von nahezu 51 Jahren .
Karlsruhe, Humboldtstr . 29, den 4. Oktober 1941 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Aug . Kölmel .

Die Beerdigung findet am Montag , 6. Okt ., nachm .
15 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme und die vielen
Kranz- und Blumenspenden , die uns beim Heim¬
gang meiner lieben Frau , unserer guten Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Langheinrich
zuteil wurden , sagen wir allen tmsem herzlich¬
sten Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Strei¬
tenberg für die trostreichen Worte , sowie der
Krankenschwester für Ihre aufopfernde Pflege ,
und allen denen , die Ihr während Ihrer Krankheit
so vieles Gutes getan haben . (48860

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, Marlenstr . 3, den 5. Oktober 1941 .

(2298)

Todes -Anzeige
Wir machen die schmerzliche Mitteilung , da #
meine liebe , unvergeßliche Frau , unsere liebe
Mutter , , .Hermine Krug

geb . Schüler
unerwartet rasch verschieden lat . .
Altenholm , den 4. Oktober 1941.

In tiefer Trauer : Jakob Krug ; Rudolf Krug ; Jose¬
fine Krug geb . Duffner; Frieda Pfeil , Witwe ,
geb . Krug.

Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags
Vt4 Uhr , In Gernsbach statt .

u Kampf für Führer , Volk und Vater -
m_ , Möl am 12. September Im Osten
Q

®,n herzensguter Mann , Sohn , Schwle -
* r*° hn , Bruder , Schwager und Onkel

Obergefreiter

BaumannIn /
Alter von 25V. Jahren . (48867 )

n* ^ whlersfcelm , Reutlingen u. H.-Felde ,
hj tiefer , schmerzlicher Trauer :
Frau Erna Baumann, geb . Kaufmann

h Frau Karl Baumann Wwe. u. Kinder
jiV, . F*mllie Josef Kaufmann und Kinder.

-

Statt besonderer Anzeige
Gott der Herr hat meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute Mutter und Großmutter (2381

Karolina Steinbach
geb . Horn

Im 63. Lebensjahr zu sich genommen .
Karlsruhe , Gervlnusstr . 4, den 4. Oktober 1941.
. . . . In tiefer Trauer :

Familie Th. Steinbach
Familie E. Steinbach .

Beerdigung findet am 6. Oktober , um 12 .30 Uhr,
auf dem Hauptfrledhof statt . _

&Sfto*
w? uY‘küi

Zu vermieten

UMZÜGE
Auto oder Bahn,

Stadt und Ferntransporte
Aufbewahrung v . ganzen Haus¬

haltungen (44413)

« I . Kratzert ’ s

Möbelspodltton , Karlsruhe,
Goethestraße 20 Tel . 216

3toei (cm Räume
?t . Zentralheiz . An¬
schluß . ea . 22 » . 16
im , ganz für sich ab -
Geteilt m . eig . Ein -
,4ang .oh . Küchenbe

Tätiger

MÜHlbnrg.
JR5M. Zimmer zu
vermieten. Gki&rfftr.
17, n ., r . Khe . (2915
MäbNerte - Zimmer
zu verm . an berufst ,

. _ Herrn für fof . oder'

Karl Lotsen™* *•***■

u Frau Apollonia Pferrer

ebt ? _ .
lee, Danksagung
sta Ôe die herzliche Anteilnahme und die vielen
£”Jranz- und Blumenspenden , die uns beim Heim¬
gang meiner lieben Frau , unserer guten Mutter ,
^ ts chwlegermutter , Schwester , Schwägerin , u . Tante
QUf
1

b
" geb . Rastatter

^ kuteft wurden , sagen wir allen unseren herzllch -
—tten Dank . Besonderen Dank Herrn Kurat Glaser
@für die trostreichen Worte , sowie der Kranken¬
schwester für Ihre aufopfernde Pflege , und allen
Adenen , die Ihr während Ihrer Krankheit so viel
o Gutes getan haben . (48880)

c Die trauernden Hinterblieben en.
} Karlsruhe , Daxlanderstr . 22, den 4. Okt . 1941.

i; l *! *• einer Aufklärungsabteilung
JJO

”»haber des EK. II
25 i5k mpfon ,m Osten hn blühenden

No *hr®« für Führer , Volk u . Vaterland .
In ^

* n9ea , Karlsruhe, Königsbach
s (2103)

V ? Mart» Emst. Braut ; Familie
•Um 7 i 0nd die Geschwister ; Familie

lrnrr' ermelster / u. alle Angehörigen

c Statt Karten Danksagung
j Für die überaus vielen und herzlichen Beweise
2 aufrichtiger Anteilnahme , die uns bei dem Helden -
l tod unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes , Bru¬

ders , Neffen und Vetters (48790
OberschÜtze

Edmund Kretz
von aften Selten zuteil wurden , sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank .

. Familie August Kretz und Anverwandte .
Karlsruhe, Schützenstr . 52, den 3. Oktober 1941.

»m *
dSr Heimat , an der Ostfront , gab

r»n , P' em t>er , Im Alter von 1? Jah -
9er ’ lieber Sohn , Bruder , Schwa -

" d Onkel (48865)
o Schütze

^ «tr SJ.
udi Feü

v . F^hrer Vaiv >m <-i >Kro.
F(Jt, rer , Volk und Vaterland ,

i . 2«t„ 9 .
*° n- Fell, Wwe . s Karl Ruder,

r . 7 .e ’ ._un? Frau Klara , gab . Fell ;

r,.
i- 2«. ImWalte ,
In,

Felde ; Oswald Fell , z . Zt .
. Fell , z. Zt . im Felde ; Werner
F^ lde ; Margot Foll.

Für alle die wohltuende Anteilnahme beim Heim¬
gang unserer guten Mutter und Schwester (48574

Frau Olga Mattes
sagen wir herzlichen Dank .

Rosa und Emlllo Mattes
Antonie de Parade .

Karlsruhe, den 5. Oktober 1941 .

Vn
^

T
uf

eS ' AnZei9e
unser lieber , guter

Günter
S »Sll o«

1'- i
'
rn

S
Al’nen *cheln -

SN .
9> C * 1,er von 10

j ^ worden .' Ursw? Qir-, .̂i_

(48925

nach nur zwettägl -
Monaten , für Immer

Hi WiPKtober 1941.n *chaft „ Zym Dammerstock “ .

1'*diet

ln unsagbarem Schmerz :
Otto Wickenhäuser und Frau
nebst allen Verwandten .

Montag , Vi3 Uhr, statt .

V 'i
< > b«9e Tn| au* H 01 nöhme än dem schweren

pv aem Heldentod unseres lieben

K Wagner
^S^ «a

' ls ,' ke
*nn on<* Womp.-Ch. l

. Jp *1 hiermit hn Namen aller
M «4)

^ Wl- *en »t». 10.
Anna Wagner , geb . Jaeger .

Unsere Uta lat angekommenl
In dankbarer Freude (40927

Günther Göckler
Oberwachtmstr . der Schutzpolizei

u . Frau Heidrun geb. Kreh
Karlsruhe , Nuitsstr . 13, d . 4 . 10. 41
z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl ,
Weinbrennerstr . 7

Brigitta Maria 3. to. wt
Wir freuen uns mit Wolfgang
ützer die glückliche Geburt des
gewünschten Schwesterchens .

Gertrud Ochs
geb . Kessler

Hermann Ochs
Karlsruhe , Körnerstr . 56 ,
Z. Zt . Privatklinik Dr . Stahl ,
Weinbrennerstr . 7. (2294

2. 10. 1941
Unsere Maigrit Haida
Ist angekommen . (1554
h> dankbarer Freude

Elfriede Messmer
geb . Ersch

Karl Messmer
Leutnant u . Adjutant

z .Zt . Privatklinik Wiesbaden
Dr . Llnzenmeier z .Zt . Res .-Laz.

Unser erstes Kind
Monlka -Irana

wurde uns am 3. Oktober 1941
geschenkt . (2304
In dankbarer Freude

Irene Recklies geb . Herr
Horst -Werner Recklies

Spielleiter am Reichssender
Königsberg , z . Zt . Kriegsberichter

in einer Panzer -Prop .-Komp .
z . Zt . Karlsruhe , Welfenstr . 14a
(Privatkllnlk Dr . Stahl )

Jürgen
Die Geburt Ihres ersten Kindes
zeigen hocherfreut an (2302

Dr . Ing . Wolf Wachendorff u.
Frau Margarete geb . Beller
z. Zt. Karlsruhe Berlin W 50
Relchsstr . 28 Adtenbachstr . 5. I
Privatklinik Dr. Stahl

Halnl Marita
Die Geburt unseres Sohnes zei¬
gen hocherfreut an (2405

Trudel Kühnle geb . Rempp
Heinrich Kühnle

Oberwachtmeister u . Junker
der Schutzpolizei

z . Zt . Privat - Mariaschein
klinlk Dr . Ihm Offizierschule

Karlsruhe , 4. Okt . 41

Wir haben uns verlobt (2168

Agathe Schuhmacher
Otto Engelhard

5. Oktober 1941
ICtrrlach (Baden ) Khe.
z .Zt .Wiesbaden ,
Schiersteiner 8tr .1V

-Rüppurr
Rattatter Str .67

t
- --

Ihre Verlobung geben bekannt

Erika Dommer
Karl Wagner

Direktor der StBdt . Werke

Karlsruhe
Elsenlohrstr . 39

Gebweiler
Kolmarer Str 15

Statt Karten

Ihre VermHhlung geben bekannt

Erich Waldschmidt
Oberstfeidmeitter Im RAD .

Felicitas Waldschmidt
geb . Knapp

4. Oktober 1941
Wiesbaden Renchen

Statt Karten
Ihre Vermahlung zeigen an

Reinhard Zipperer
Gertrud Zipperer

geb . Backfisch
30. Sept . 1941

Stuttgart Ottenburg , Josef -
Oehler -Weg 2

Ihre Vermahlung geben bekannt

Karl Kuld
z. Zt . Feldwebel , O .A.

Erny Kuld geb . Kubitza
hn Felde Herbelzhelm/Brsg .

1. Oktober 1941

Jlstfima istKtiffiar
Avder oft wenigstens lo ju bestem , boß ble Anfälle wesentlich^
rftltentr unb fchwächer werben . Dazu gibt es ein seit fangen 1
[ Jahren vielseitig erprobtes und onerfonnles Mittel gegen <2r«

I fronfumjen der Luftwege (also auch Kehlkopf-, LuffrSheen «,
i Sronchialfatarrh ) , bas . Gllphoscattn *. — Ss wirkt nämlich
» nicht nur schleimlösend, ouswurfsördemd und entzündungs - l

Ihemmend , sondern vermag das Gewebe der Atmungsschleimhaut 1

Ewiderstandssöhlaer und weniger rei ;empfindltch zu machet̂ und
'

das ist ausschlaggebend : das Hot den

,Gitphoscalin »Tabletten^
/ ihren großen Ruf eingetragm . — Achten Gie beim Glnfovf auf ^

t den Jkomen »Gilphoscatin ^. die grüne Packung und den rr -
! mäßigten prels von JsM . 2.06 für SOTabletten . Erhältlich In
Villen Apotheken, wo nicht, dann Aosen-Apotheke, München . Jiosen » (

Rstroße 6. — VerUnqen Sie von der firma Ctrl ßtiM # r,l

I Konstem » kostenlos und unvtrbindlich die interessante ,
*

»7/usfn >rfr Aufklärungsschrift Sj ßZ9

Zurück

Frauenarzt Dr . Jlllll
Khe ., Westendstr . 13

Privatklinik Hündelstraße 1B

HIPPs
KINDERNAHRUN &
gegen die Abschnitte A-D der Klk.-
Brotkarte in Apotheken und Drogerien

Zurück
Dr. 6 . van Kleef
EttfIngor Str 31 Fernruf 3153

Sprechstunde
von 9—10 Uhr und 15—17.30 Uhr,
Mittwochs u . Samstags nur von
9—10 Uhr. — Besuchsanmeldung
vormittags bis 9 Uhr. (48876

Zurück
Dr. B. Wagner

Zahnarzt

Sprechstd . v . V-10—V,1 u . 3—6 U.
Fernruf 2772 Khe ., Kalserstr . 78

mm

IHiaIa Innnii StBliBF für PaS - n . Kenn *

U [1( 11 (1 IndPf kartenbilder , Postkarten -
IIIUIU jUyul aofnahmen . Faniilienbilder ,
Raiserstrasae 112 VergrBBerungen osw .

sämtliche Amateurarbeiten
z . Zt . Photoapparate nicht lieferbar

LICHT
IST
LEBEN

immer kürzer werden die Tage
immer schlechter wird das Licht

UND IUPE AUGEN

Xi Ihrer Schonung sollten Sie rechtzeitig ein

passendes Augenglas wbhletv .

Mauer Mf . °x Paul Drude
Augenglasepezlallst

Lieferant sämtlicher Krankenkassen —
Ausführung aller augenärztl . Verordnungen

Der Optiker In der Brbprlnzenatr . 23

verhindert das Paulen
und vorzeitige Keimen bei
Kartoffeln u . Hackfrüchten

Beutel ausreich , für 2—3 Ztr . 0.25 RM .
Streudose ausreich , f . 8— 10 Ztr4).75RM .
Dose ausreichend für 25 Ztr . 1 .40 RM .
Dose ausreichend für 50 Ztr . 2.40 RM .
Zu haben In Drogerien und Lebens¬

mittelgeschäften
Bezugsquellen weist naoh :

Bezirksvertretung für Nordbaden und
Pfalz :

Anten SchSdler , Kartsnihe/Beden ,
Ruf : 3660 Kaiser -Allee 49

Obstbäume
. Beerenobst

Ziersträucher
Zierbäume
Nadelhölzer

. HeckenpflattJtpn . ,, .*= ' Rosen

Erich Iben
Baumschulen
Ettllngen/Bd .
F. rntpr . ch . r 291

47808

Bekanntmachung .
Die Aufstelluna her Berzrtchnttse
der BetttebSunterneHmer der
lanb - nnd forftNztrtschattltchrn
U

^
faklverstchermig für das Jahr

Dar Kataster ber tont », unb für ft .
wirtschaftlichen Unfallverstcherun « für
bar Jahr 1941 wird neu ausgestellt .

ES weilten daher die Grund stücIS-
etaentümer und Pächter von Grund¬
stücken . welche feit November 1949
Gruirdstücle verpachtet , gepachtet , das
PachwcrbälwIS anfaelost , sowie die
Kuhrirmernchmer . welche ihren Fuhr .
werCSbetr-ieb eingestellt haben . b,w .
deren Erven , ferner diejenigen , welche
bei ber erstmaligen ikatasteiairfnabme
stbcrgangon worden sind , oder seit¬
her einen Betrieb eröffnet oder den
schon früber vorhandenen Betrieb in
einem . Mr die Abschäbung der Ar .
beiiStaae erheblichen Mgtze einae -
schrSnki oder erweitert haben , aufge -
fordert .

dts längstens 20 . CttoSet 1941
im Geschäftszimmer der Grundibuch.
amtS — AlteS Schloft — Sstpflügel .
während den übttchcn GeschästSstun-
hen mündlich zu Protokoll , oder
fchriftlich hierher Anzeige zu erstat¬
ten.

ES Wird besonders darauf hing «,
wiesen , hast nicht nur die eigenen
Grundstücke, sondern auch die Pacht - ,
Allmend - und NntzniebungSgrund -
stiicke anzugeben stnd. Damit sich
eine gleichmäbig « nnd gerechte Ver¬
teilung der Unfgllaften erreichen
lätzi . wird erwartet , daß die An¬
gaben über den Umsang der bebau¬
ten Grundstück« und über die Grötzo
des VtehstandeS wahrheitsgetreu ge¬
macht werden . Wer jetzt wiederum
früber unrichtige Angaben nicht be¬
richtigt . läuft Gefabr . wegen unwah¬
rer Betriebsangaben mit Geldstrafe
biS zu 1000 RM . bestraft zu werden .

Ettlingen , den S . Oktober 1941.
Der Bürgermeister .

3ETZT IST ES HÖCHSTE ZEIT

Rheuma and
Erkältungskrankheiten

etwas zu tun
bzw . vorzubeugan .

Ternendan Sie unseree millionenfach ftewäürfä»

Anker -Pain -Expeller
den allein echten

und Sie werden zufrieden sein !

F-AOl RICHTER &CIE.A.G. CHEM.WERKE. RUDOLSTAOT/THÜR.

Hekts
WOHLSCHMECKE NDER

FRÜHSTÜCKS - KRAUTERTEE

RnQ^lt .mildn ^ rid 'nadr -
hoitjg d « a ö .tuhfgang .
Rfliintgt . das Blot . Ver -

. b « *t « rY' ,dIa Stimmung .
Wphl

'tat f .ward . MOttor .

Sdiönh « itite « t RaWd « s .
ln A^ othekpn ül Drog .
Packung RM. 0.60 u . 1.20

NädistgeltfgnneB *zugs -

quelle tritt » « rfr . durch

HEINRICH KUtyl , HEIDELSHEIM b . Srudual

Familim -Anzeigen
kvtotv t» ..Bfibser*

größte Beachtung

R̂aupenleim
fäodensee

99
Hitze - und k8ltebest0ndig , monatelang füngig ,

gut ttrsichfühig — ergiebig Im Gebrauch !
erhältlich in den eimchlttglgen GeichBften .

Alleiniger Hereteller : (60059

Christian M . Schulz
Chem .-techn . Fabrikation , Baden -Baden , Kot TFT.

Zer Frlzcherlialtaing von Spelten
aller Art eignet « ich vorzüglich
der vollkommene

WRD. - KOhlschrank
ohne Betrteb «ko«len bei Normal¬
gebrauch (63200 )
Prell mit Untereatz KM. 1U-—

ohne Untereatz RM. 114 —
ab Werk

Wilh . u. Rieh. Dierks
Kühlschrankfabrlkat .

Offanburg , KomstraBa S.

Karlsruhe

HauswIrtschafNIche Berufsschule .
Die Schülerinnen des 8 . IaLrgan -

aes der bauSwirischastlichcn Beruts -
schüle (ehemakige Mädcheniortdil -
dungSschute ) werden Mt einer Pflicht ,
zusammen tun ft mit ärztlichem Vor¬
trag gnigerufen . Sie Haben sich
Mittwoch 8. Oktober 1941. 14 UHr.
nach folgendem Plan in den einzel¬
nen Äbtetlmiacn etnzustnden :

chindenburgschule . Tullaschul « , ltarl .
WikbelmschiU« . NebeninSschule . Pefta .
lozzifchul« . Südendschal « und Guten -
hergschul« in ihren Schukbäusern ,
Hagsteld in der » arl -Wilhclmscbuke ,
Bittgch in der Südendsckml « , Knle -
lingen in der Gutcnberaschule und
Dgrlgnden tn der Pesiglozzischuie
(Erbvrinzeuftrgste 18) . (48922)

Sämtliche Schülerinnen dgben
erscheinen.

Das « tcrdtschnlamt.

zu

Amiliche Anzeigen

^ Ettlingen
Personenstands - und Betriebs -
auf nähme am lv . 19. 1941 berr.

Am Dienstag , den 7 . Oktober 1941,
werben de» HauSbestvern ober ihren
Vertretern di« OauSltsten , HauShatt -
ltsien und BetrlehSblStter für di«
PersonenstandSgufnghme zugeitellt .

Dt « Hausbesitzer haben M« HauS -
halrSlisten und Betriebsblätter ihren
Mietern miSznhändtgen .

Die Liften stnd nach dem Stand
vom lv . Oktober 1941 auSzufüllen
und werden am Mittwoch , den 15.
Oktober 1941 einaczogrn . (48650)

Ettlingen , den 1 . Oktober 1941 .
Der Bvrgcrmetfter .

Bekanntmachung .
Land , und forstwirtschastliche Unfall -

verstchcning 1941.
1) Für daS Jahr 1941 werden

Fragebogen zur Aufstellung deS Ver -
zelchntsies der lanb - und forstwirt -
schaftltchen BetrtebSunternebmer
nicht ausgegeben . Jeder Unterneh¬
mer einer Land - oder lorstwtr » chaft-
lichen Betriebes im Stadtkreis Karls¬
ruhe ist vervflichret , di« gegenüber
1940 etwa eingetretenen Aenderun »
gen tm Betrieb (Wechsel in der Per¬
son d«S BetriebSunternehmerS . Ein¬
stellung eines Betriebe « ufw .) btS
spätestens 15. Oktober 1941 dem
SlSdt . Statistischen Amt , Garten -
strafte 53 . oder für Durlach und Aue .
der städt . Verwaltungsstelle in Dur .
lach, münbltch oder schriftlich anzu »
^

2)
^

S «ii 1 Januar 1941 neu erSfs-
nete oder bis KW nicht ^ meldete
lanb - und forstnririschafillchc Be -
trieSe einschkleftlich deren Nebenbe -
triebe wie Lohnfnhrwerk . Milchfuhr¬
werk, Holz , und » ohlenhandlung .
KleSgnobenbetrieb irstv . stnd bei den
obigen Stellen anzumelden . ES wird
ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht. das, auch Pacht - , Allmend -
und AutznieftungSgrundstücke anzu -
geben find .ebenso mdftere Vtchbal -
tunaen auch ohne gsetchzeitta« Bo -
denhewlrtschafttnia ( z. B . Melkereien ,
Sebafbaltiingen . Hüdnerftrrmen ) .

3) Wer die Anmeldung seiner Be¬
triebe « oder den Antrag auf Be¬
richtigung seines Eintrag « im alten
Verzeichnis untetläftt . oder falsch«
Angaben mackst, bar alle tdm da¬
durch entstehenden Nachieise selbst zu
tragen und setzt stch überdies einer
Beftrasui »a an« , tzlrübere unrickstla«
Angaben müsten fetzt berickstiat wer¬
den . Tie Bad . landwirttchntiliche
VerntSgenotfenschatt wird durch be-
sondere Neviston in den Betrieben
die « tcksttgtett der einzelnen Angaben
nachprvten . (48892)

SarlSNihe , den 4 . Oktober 1941.
Der Oberbürgermeister .

Z a h n e r s
an« Kautschuk, Kuustharz, Metall
ohne Müh « stet« «inwandsrei tauber,

and Deutisieu verordnet «, \

Kukldem wird nur tn Wastrr anfgelSst und die Plattr über Rächt hiu -

«ingelegt . Morgen « nehmen Sie sie vbllig fanber herau «.

KuNdenI cbtet gletchzeUtg die Mnndbatterten.
Kuktbent -Derbrancher kennen tetnen Belag , keinen Zahnstein , kein»

Berfürbungen «Nb stenen stch über de» erfrischenden Geschmack und

de» guten Sitz der Platt ».

Da » echt« Kukldem wird auch wckhren» de« Kriege « tn «nveränderrei
Güte hirgeftelst , also »hn« irgendwelche Streckung durch srlagftostA

U tft in Apochekro nnd ander « , Tachgrschlsta » «rhüllllch »dar kan» ,
fall« gerade »»«vertäust , drsorgt werde ».

MnL RaH, » t . » , » eN. M - OdtuMM.

fl « (I Umxt .v sl«H»< JtuHbmti



Offene Stellen

IQ
Dampfkessel -Fabrik (48747

1 selbständigen
1 tüchtigen Zeichner
mit Erfahrung Im Großwatser -
raum -Wasserrohr -Kesselbau ,
ferner

1 Kesseiscnmiedemeister und
1 Vorzeichner
Angebot mit Lichtbild , Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Angabe
der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstages erb . an

M . Streicher
Stuttgart -Bad Cannstatt ,

Eben * u . Stahlgtefterei , Dampf*kesselfabrik , Fahrzeugbau .

Wir suchen zum baldmögllchtten
Eintritt einen erfahrenen
Fabrlkatlons - Ingenieur
für feinmechanische Geräteteiie
in allen Materialarten in präzi¬sester Austauschfertigung . Reiche
Erfahrung in der Leichtmetallbe -
arbeitung ist erwünscht .
Die Stellung ist bei entspre¬
chender Eignung vollkommen
selbständig und ausbaufähig
Angebote mit Lichtbild , Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Ein¬
trittstermin an (48528

SABA - WERKE
Wiltingen (Schwarzwald )

Fabrik für Rundfunk - und
Nachrichtengeräte .

Diplom -Ingenieur
(Fachrichtung Maschinenbau )

für techn . Leitung eines Betrie¬
bes Im Elsaß sofort gesucht .Kenntnisse in zerspanender und
spanloser Metallbearbeitung so¬
wie Chemie erwünscht . Organi¬
satorische Begabung , Eignung
zur Gefolgschaftsführung sowie
Gewandtheit im Verkehr mit
Behörden Bedingung . (48808
Angebote mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnissen , frühestem Ein¬
trittstermin u . Gehaitsforderg . an

Dynamit A S . NUrnbarg ,
Schlleflfach 2U.

Wir suchen zum baldmögllchstenAntritt für unsere Großbaustelle
im besetzten Gebiet Frankreichs

1 Bauingenieur
1 Kontoristin

mit Kenntnissen In Stenographie
und Maschinenschreiben .
Bewerbungen mit Gehaltsansprü »
chen und kurzem Lebenslauf er¬
beten an (48529

Fa. Wilhelm HSrar.
Bauunternehmung ,

StraBburg, Freiburger « racke 2S.

Wir suchen mehrere gewandte
Konstrukteure

fOr StraBenbaumaschlnen
(allg . Maschinenbau ) ,

selbatSndlge (47539
Konstrukteure

für Stahlbau und allgem . Ma¬
schinenbau ,

mehrere
Technische Zeichner
oder Zeichnerinnen
Scbriftt . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , sowie mit
Angabe der Gehaltsansprüche u .
des frühest . Eintrittsterm . erb . an
Joseph Vögele A.-S ., Mannheim

— Sekretariat —

Großhandelsunternehmen
sacht für den Außendienst zum
Besuch v . Behörden u. Industrie
2 ziemewuttte Herren

die gewillt sind , sich durch in¬
tensive Tätigkeit eine Lebens¬
stellung aufzubauen . Es werden
geboten : hochwertige Verkaufs¬
artikel . kostenlose Einarbeitung
und wirtschaftliche Unterstützungmit sofort . Verdienstmöglichket¬
ten . Es kommen nur Herren in
Frage , die obigen Anforderun¬
gen genügen und in geordne¬
ten Verhältnissen leben . Persön¬
liche Vorstellung am Montag ,den 6. 10. 41, bei Herrn Direkter
Läufer, im Hotel EuropllscherHof, Karlsruhe (Baden ) , von 10
bis 13 Uhr, unter Vorlegung des
Arbeitsbuches sowie Zeugnissen .

Wir suchen für den Bezlrck Wvl »
fach einen tüchtigen und ziel -
bewußten

Reisevertreter
für W« Gross - irrtb SloirzlSbenS -
vevsichertnrg .

Zur Mitarbeit ist ein« de-
wÄrft Oroaniftaftdn vorhanden .
GeLvStzrt werven Reitefpesen
(Vabrikoften und Taaeaelder ) u .
Provision . Interessenten biS pm
Sitter von 60 fahren wollen sich
Wenven an <48963 )
Allianz LebenSverfichernnaS -AG . .

Kilialdirettion » arlSruhe .
Karlstr . 84.

Zuverlässiger , energischer
techn . Kaufmann

aus der Elsen - und Metallbr .,der an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist , für unsere Ein¬
kaufsabteilung zum sofortigen
Eintritt gesucht . (48958
Ferner suchen wir tüchtige

kaufm . Kräfte
für Masohinenbuchhaltung und
Lohnbuchhaltung .
Bewerbungen mit Lebenslauf ^
Lichtbild , Angabe der Gehalts -
arrsprüche und des frühesten
Eintrittstages erbeten an

CARL METZ
Feuerwehrgerätefabrik ,Kerlsrahe Watlstr . 8

Gewandter
Fakturist

Obe* Katturistin ,
möofUWt auS der Lebensmittel »
brauche , zmn sofortigen od . bal .
dtgen Eintritt gesucht . <48626

EberSberger sr Rees « mbH .,
SebenSmittetgrotzbandluna und

Zurierwareittabrik KarlSrnhr .

7üobilger , zuverlässiger
1 . Werkskoch

mit Erfahrung In der Gemein¬
schaftsverpflegung , zum soforti¬
gen Eintritt gesucht . (48950

CARL METZ
Feuerwehrgerätefabrik ,Kevlsrahe Watlstr . I

Annahme
von Jungmännern

Die Reichsfinanzverwaltung
stellt zum 1. April 1942 für den
gehobenen Dienst (Inspektoren¬
laufbahn ) der Dienstzwetge
Steuer und Zoll Jungmänner
ein . Sie werden unmittelbar im
Anschluß an die Schulentlas¬
sung und vor Ableistung des
Arbeitsdienstes und des Wehr¬
dienstes angenommen . Bewer¬
ber , die ihrer Arbeitsdienst¬
pflicht und Wehrdier .fciptllcht
schon genügt haben , können
nicht berücksichtigt werden .
Schulbildung
1. Der Bewerber muß mit Erfolg

zehn Schuljahre durchlaufen
haben , und zwar zuletzt :
a ) eine sechsklassige aner¬

kannte Mittelschule oder
einen als voll ausgestaltet
anerkannten Aufbauzug an
einer Volksschule oder

b ) sechs Klassen einer öffent¬
lichen oder staatlich an¬
erkannten höheren Lehr¬
anstalt ln grundständiger
Form oder vier Klassen
einer solchen inAufbauform

oder
c) eine öffentliche oder staat¬

lich anerkannte Handels¬
schule mit zweijährigem
Lehrgang oder eine höhere
Handelsschule oder

d ) eine entsprechende Lehr¬
anstalt in den seit dem 13.
März 1938 neu eingeglie¬
derten Gebieten .

2. Er soll Kenntnisse In der
Deutschen Kurzschrift besitzen .

Sonstige Voraussetzungen
1. Der Bewerber muß u . a .

a ) vollkommen gesund und
seinem Alter entsprechend
genügend kräftig entwickelt
sein ,b ) deutschblütlger Abstam¬
mung sein und nach Her¬
kunft und Erziehung die
Gewähr dafür bieten , daß
er Jederzeit rückhaltlos für
den nationalsozialistischen
Staat elntrltt ,c) dem Deutschen Jungvolkoder der Hitler -Jugend an¬
gehören .

2. Er darf am Elnstellungstag das
achtzehnte Lebensjahr nicht
überschritten haben .Gesuche , mit einem handge¬schriebenen Lebenslauf , zwei

Lichtbilder , einer beglaubigtenAbschrift des letzten Schul¬
zeugnisses und einer Bescheini¬
gung der HJ . Über den Zeit¬
punkt des Eintritts , sind an
meine Dienststelle , Karlsruhe ,Moltkestraße 10, zu richten .Nähere Einzelheiten sind bei
mir und allen Finanzämtern und
Hauptzollämtem in Baden zu er¬fahren . (48970)
Der Oberflnanzpräsldent Beden

In Karlsruhe.

Großes Versandhaus
sucht Versandvertreter zum pro¬visionsweis . Verkauf v . Schmuck¬
waren an Private auf Teilzah -
lungsbasis . Wanderaewerbesch .
unbedingt erforderlich . Angeb .erbet , unt . KN. 10811/4859S an d .Führer -Verlag Karlsruhe .

Di « Stadtverwaltung Ueber .
ltngen «Badens sucht ab lofort
od, später ein « tüchtige männ¬
liche od . weibliche Arbeitskraft ,die Stenoavaphie und Schreib .
Maschine gut beherrscht . Be¬
werbungen mit bandaeschriebe -
nem Lebenslaus und Lichtbild
wollen bis spätestens 15. 16 .1941 unter Angabe der Ber -
gütungsansprüche anher geruh ,
tet werden Bewerberlinnen ) .die schon bet einer Gemeinde¬
verwaltung erfolgreich tätig
waren , erholten den Vorzug .Ueberlluge », 27. « eot . 1941.Der Bürgermeister :
9 . B . : Dreher . Beigeordneter .

Elpawerk
sucht für sofort alnen tüchtigen

Kantinen - Wirt
der in der Lage Ist , die Ver¬
pflegung in einer vorhandenen
neuzeitlich eingerichteten Werks ,kantine für eine größere Gefolg¬schaft in eigener Regie zu über¬
nehmen . — Eilangebote mit aus¬
führlichem Nachweis der bis¬
herigen Tätigkeit und Eintritts¬
termin erbeten an (48737

ELPA WERK
Elsässltche Präzision »-
Apparatebau G .m.b.H.,

St. Ludwig/Oberelsaß , Raedertfr . Z

Sdi toller u. workzougmach.
EieKtriKar und Schmiede
Schuldner I. autogene und

eieKtr. schwelBung
OrucKer und Buchbinder
Tischler
zum baldigen Eintritt nach Offen¬
burg gesucht . Nichtfachleute
können angelernt werden . Mel¬
dungen an das (63543

Arbeitsamt Olfenburg .

Rauchtabalsavrtl sucht M e i st e r ,
der bi« Gesamtsabrikation be¬
herrscht , besonders vertraut tst mit
der Herstellung von Feinschnitten .
Angeb . mit GebaltSangabe , Licht¬
bild . unt . ff 48617 au den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Zuverlässige
Kraftfahrer fGr LKW
Elektrokarrenfahrer
zum sofortigen Eintritt gesucht

CARL MITZ
Feuerwehrgerätefabrik ,Karts ruhe Wattstr. I

Bausparkasse lucht Vertreter alS
Mitarbeiter . Interessenten werden
lausend nachgewiesen . Nichtfuch-
leute werden eiuaearbeitet . Wir
bieten erstklassige Eristenz . Angeb .
unter W 48598 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Hiesiges Fabrikunternehmen sucht so¬
fort oder später männliche oder
weiblich « kauft» . Hilfskraft für
Expedition . Ferner für fosort oder
Frtthiahr einen Lehrling . Angeb .
unter 4887« an Führer -Verl . Kbe .

Skotenschreiber mit guter Tervschrist .
Opalograph -DYNem. gesucht . An¬
gebote uni . 48758 an den Fübrer -
Veriag . Karlsruhe .

Fa . Karl Kling . Karlsruhe . Rüp -
vnrrer Str . 86. lucht einen zu-
verl . Bulldogsahrer in Dauerstel .
lung , evtl , a u ch zu-r Ausbisse .

Zuverlässiger tüchtiger Kraftfahrer
gesucht. Karlsruher Kraftverlehr .
Kran , Ochs . Karlsruhe .
Oberfeldftrasse 5 . <U 48592)

Zuverlässig «, gewandt « (48742

Stenotypistin
ln gute Dauerstellung fOr sofor¬
tigen oder späteren Eintritt ge¬
sucht . Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬ten , Referenzen u . Lichtbild an :

Mannes mann-Stahlblechbau
Akt. -Ges . Abt . TBL

StraSburg -Kttnlgshofen ,
Elsenbahnstraße 31.

Köchin Ober Mädchen , das kochen
kann , nach Karlsruhe gesucht .
Ruf 7904. Frau Stusser . Karlsr ..
Kaisersfr . 169/71 . <488762)

Gesucht ium 1. November evtl ,
früher (48967 )

Zimmermädchen
Kochlehrling
Wäscherin
Sanatorium Burghalde bei

Bad Liebenzell , Schwarzwald .

Alleinmädchen
des gut kochen kann , zum bal¬
digen Eintritt gesucht . (48532
Frau M. lerch , Ludwigshalan am

IMs , Ludwtgstr. 4*.

Dü » « ««
Beiköchin

(68221

gesucht in Jahresstella ,
nisabichristen u . Bild an
Olsenburger Hos ,

viel
Osseubnrg .

Wir suchen sofort fleissige und
zuverlässige Frau für » ü -
chenarbeiten in unsrer Weris -
lüche . (48864)

Funker «r Ruh .
Karlsruhe .

Serviererin für den Fährbetrieb der
Mitropa gesucht . Angebot « unter
B14718 an Qbanex , Auzeigen »
mtttler . Freibnrg i . Br . <48250

Anshilssbedtenung gesucht . Kaiser -
garten . Kbe ., Kaiseralle « 28. (2492

Tüchtiges Mädchen für Haushalt
und Mithilfe tm Laden sofort od .
später gesucht .
Bäckerei Fritz Ster » . Karlsruhe .
Krorienstratze 47.

Gewandtes . slotteS Mädchen znm
Servieren , sowie ein Rüfrttfrän .
lei » sofort gesucht . Keglerhri « ,
Karlsruhe . Kaiserallee 13 . <48653

Suche ans sofort oder 15 . Oktober
zuverlässige , fleitzige Hausgebilsiu
in guten Haushalt .
Amalienltrahe 28.

Karlsruhe ,
<48654,

Junges Mädchen für Zimmer und
Haushalt gesucht . Evtl , zum An -
lernen . Hotel Bogt . Lenzkirch
(Schwarzwald ) . (483901

Znverläüiges . tücht . Alleinmädchen
mit guten Kochkenntntllen . in
modern . Einfamilienhaus gBucht .
Bewerbungen ünd zu richten an
Direktor Zink «, Ettlingen . Pforz -
hetmer Stratze 67. (44962 )

Tüchtiges Madib « » sowie Hans -
bieuer aesuckt . Zuschriften mit
Altersanaabe an (70240
Hotel Krone . Rübl in Babe » .

Selbständiges Mädchen in ruhigen ,sraueitlosen Haushalt aus 1, Nov .
gesucht . Gute Behandlung . Dauer ,
stelluna . H. Weiland , Auttm . i . R .
Pforzheim , Kevlerstr . 8. (48524

öitie für sofort oder 15. 10. 1941
saub . , zuverlässig . Küchrnmähche «
für mittleren Hotelbetrieb , bei be¬
ster Behandlung . Angebote an
Scknoar,wald -Hotel . Offenburg .

Dertrauenstvürd ., fr
allen Hausarbeiten

erfahr . Hau», «hilf!»
(auch ältere ) m .Koch-
unh Nähkenntnissen,
findet bei ält . Dame
Dauerstellnug in gu¬
tem Haushalt . Vor-
spräche vormitt , oou
10—11. abend» von
7—9 Uhr . Irl . A .
Horst,Kbe. .Hermann .
Billing -Str . 2 . ,2072

dertick immerMint ..

Deshalb £ ■.

HWUSDER 6UTEU QUClTrfrreN. TS

Krastsahrer für 1-Tonn «r -Wagen so-
sort gesucht . Führerschein Hl er¬
wünscht . B Ohler „ Blitz -Radler " .
Anialicnstr . 37. Karlsruhe . (2340 )

Hausdiener gesucht für sofort oder
später . 163220

Hotel Osfenbnrger Hof . Ofsenbura .
Gesucht Laufjunge , evtl , auch halb

tags . Bäckerei Weller , KarlSrube .
NebeniuSstratze 8 . <468731

Malerlehrltng gesucht auf sofort
oder Ostern . Eduard Müller .
KarlSrube , Cä -zUienstr . 12. (2168 )

Znverl . Krastsahrer
für Lastwagen nach
Frankreich tos. gei .
A»a . Leppert. Kap.
pelrodeck.Ferurus SS«

Tempo -Fahrer (in)
zuverlässig . Führerschein Kl . 2.für sofort od . später in Dauer -
stelluna gesucht . 148684

Grostwäscherei , Färberei
Sohorpp

Karlsruhe , Kaiseralle « 87

Kkektra -Lehrll»,
gesucht . Knaps, Elek -

tto -Jnstallation .
GotteSauerftrafte 7 .

Karlsruhe . >2291 )

« räsüger Jang «
für Koblentragen ge
sucht Nähe Frieden
strafe . Loren», » he ..
Friedeuftraft« 8» .
Suche für sos. iung.
tüchtigen Bursche» ,
her Luft und Liebe
hat , ba » Metzger »
handwerk zu erlern .
Metzgerei Fütterer ,
Mörsch bei Karlsr .

Weiblich

Wir suchen auf sofort einen
tüchtigen und zuverlässigen

Kraftfahrer
für neuen 5-Tonner Saurer -
Diesel in angenehm « Dauer¬
stellung . Für Wohnung wird
gesorgt . (48634)

Säge - und Hobelwerk
Friedrich Dtarck GmbH „

Eutingen/Psorzheim .

Hiesiger Fahrikunternehinen
sucht sofort evtl , später mätml .
od . wetbl . kausm . HtlfSkratt für

kxpedltlan
Ferner für sofort oder Frühjahr
einen

Lehrling
Angebot « unter 48620 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Wir »tallan zu Ostern 1942 « In :
Maschinen Schlosser lehrllnge
Siahlhauschiosseriehriinge

Dreherlehrlinge
Formerlehrlinge

Gründlich « Ausbildung durch
Lehrwerkstatt wird gewährleist
Bewerbungen unter Beifügungeines selbstgeschriebenen Le
benslaufes und einer Abschrift
des Schulzeugnisses sind elnzu .
reichen an die (48838

Badische Maschinenfabrik
Karlsruhe-Durlech.

Wir suchen für unser Zweigbüro
Durlach eine zuverlässige
weibliche Bürokraft
welche die laufenden kaufmän¬
nischen Arbeiten versehen kann
und Veranlagung und Interesse
besitzt , sich Kenntnisse 1. tech¬
nischen Zeichnen anzueignen .
Bewerbungen mit Lebenslauf u.
all . Unterlagen einschl . Gehalts¬
forderung an (2020 )
Selbsttätige Feuerlöschanlagen -

Gesellschaft Rud . Otto Meyer ,
Zwelgbilro Durlach , Schlößle -

Größeres Werk Thüringens sucht
DireMions-SeKret&rin

mit gut . Berufsausbildung , Über¬
durchschnittlicher Intelligenz u.
Auffassungsgabe , entsprechen¬der Allgemeinbildung u . zuver¬
lässigem Charakter .
Bewerbungen mit handgeschrie¬
benem Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften , Gehattsan -
Sprüchen und frühestem Eintritts¬
termin erbeten unter E 48413 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen

Stenotypistinnen
(auch Anfängerinnen ) .

Trippelwerk Mölsheim , U.-ElsaS

Buchhalterin
möglichst mit Maschinenbuch -
haltung vertraut , zu schnellstem
Eintritt gesucht . (48527

Ulmer Schraubenfabrik ,Ulm/Donau.

Kontoristin
auch AnfäWcrin . mir Kennt¬
nissen im Maschinenschreiben in
EtpobitionSbüro einer hicstgen
Grotzhandlmng gesucht . Angeb .
erbeten unter F 48968 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Kontorist (in )
mit flotter Handschrift , mSgl .
per sofort gesucht . (48520
Angebote an

Otto Weber .
Obst - Gemüse - , Südfrüchte -
Großhandlung . Karlsruhe ,

Werbcrstratze 87.

Weibliche
Arbeitskräfte

worden sofort « ingsstellt

UHU-uierk , büiii (Baden )

Sftnottzpisti » oder Sekretärin in
mittleren Maschinenbaubetrieb ge¬
sucht. Lichtbild und Gebaltsanfpr .
erbeten an Constanii » Räuch .
Pforzheim , Hammerstr . 11 . <47505

Stenotypistin mit guter Allgemein .
bUbuug aus sofort gesucht . Auge
bote mit Lebenslauf . ZeugniSab -
schrlften . LichrblN». sowie GehaltS -
ausprüchen unter 48792 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe , erbeten

Fra » ober Fräulein , welches etwas
nähen kann , findet liebevolle Aus¬
nahme mit Famtlienanschl . . bei kl.
Familie m. neuerbaut . Landhäus .chen , Gegend Labr . bad . Schwarz¬wald . Näheres durch schristl . Ver¬
einbarung . Angeb . unter I 48345
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Mädchen oder Pslichtsahrmädel fürt auShalt mit 2 Kindern gesucht.ommerhalbsavr Schwarzwald .Wluterhalbiahr Sechzig .Richter . Löcherberg,Reuchtal ,Löchcrhos . (48243 )
Tüchtiges Hausmädchen auf fosottgesucht . Sakler . Kaiserftr . 215. Khe .
Berufstätige Hausfrau sucht fürkleinen , gepflegten HauSbali fürsofort oder chättr zuverlässige

^ Hausgehtlstn .welche kochen kann . (48305 )
Frau ChnntQ Lelmbach ,
Karlsruhe , Walbstr . 3 ( Laden )

Kontoristin mit allen vorkommenden
Büroarbeiten verttaut . auf sofort
gesucht . Angebot « mit LebenAaus .
Zeugnisabschriften , Lichtbild sowie
GehaltSansprüchen uuter L 48791
an den Führer -Verlag . IkarlSruhe .
erbeten .

Kontorifttn in allen Büroarbeiten
(Sten . u . Masch .-Schr . ) ftrm , aus
sofort gesucht . Angebote unter
E 48967 au den Führer -Verl . Khr .

Kontoristin , halbtags gesucht (nach -
mttlagS ) . Eintritt sofort od später
Angeb . unter 2176 au den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Büroanlängerin mir Kenn -tntssen tu
Steno und Maschinenschreiben ges.
Angeb . unter 2177 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Fräulein oder Fra » mit Kenntniss .in Stenoaraobie u . Schretbmafch .
u . sonst . Büroarbeiten vertraut , in
biessae Grostbandluna aes . Angeb .unt . L 48784 an Fübrer -Verl . Kbe .

Wir suchen aus 1 Nov . oder später
eine tüchtig « Modistin tn an¬
genehme Dauerstellung . Angebote
unter L 48196 an den Fübrer -Ver -
lag . Karlsruhe

von hiestger Papierhandlung wird
ein aufgäwecktcS Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zum bald
Eintritt gesucht . Angeb . unter 2379
än den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Kinderaärtners « aus 15. Okt . oder
1. Nov . gesucht . Frau Hermln «
Schätzs «. Metzgerei . Lahr/Bade « .BiSmarckstr . 22. (48635

Hotelftütze für Büfett mit Kennt¬
nissen in einfacher Buckssithrung .für kleineres Hotel gesucht .
H- tek Post . Nagold . (48956 )

Zuverlässiges . fleistigeS BüsettfrSn -
lei « ( aivch Anfängerin ) , bei guter
Behandlung gesucht . Bahnbos -
Wtrtschast Dnrlach . Inhaber : Otto
Ebmann . (485771

Köchin und RüsettsrSnleln für mitt -
leren WtrffchaftSbetrtrb sofort a«.
sucht. Angebote unter 2203 an den
Führer -Bcrlag KorlSrrthe .

Durchaus zuverlässig . Mädchen , dar
selbständig HauÄalt für ält . Ehe¬
paar versehen kann und auf
Dauerstellung reflektiert , aus sos.ober später gesucht . Dr . Huber .Kbe . . Katlerstr . 186. 2 Treppen .lVorzust . 8—9 vormittags u . 6—7
nachmittags . ) (48184 )

Tüchtiger Mädchen für den Haushalt und Mithilfe im Laden ge¬
sucht. Bäckerei Zimpfer , Kh«e. .Wilhelmstraste 75 . (48869 )

Hausmädchen auf sofort gefncht .Bahnposthotcl « arlSruhe . .(48879)
Jüngeres Mädchen für Hilfe Im

Haushalt aesiicht . Dr . Körner ,KarlSnibe . Kotser -Allce 5 . <48871 ,
Ich suche mis sofort

flelhigeS Mäbche
zur Unterfttitzung
ten Hausfrau . Angebote u . A 48952an den Führer -Verlag . Karlsruhe

auf sofort zuverlässtgeS .Mädchen für HanSbalt
rfttitzung der gehbebinder -

Selbstäudig « . Nutzers . Hausgehilfinin DerttauenSftcllg . gef . (48962 )Th . A . Adler , Khe .. Mathhftr . 7
Tüchtiger Mädchen auf 15 . Ott . gefDr . Herm . Wagner , Karlsruhe ,Stefanienftr . 2« . (2357 )
Jntellig ., NnderliebeS Pfltchtsahr -

mädchen , nicht unter 16 Jahren ,baldigst gesucht . Dr . Werner , Khe .Wrndtstr . 17. Ruf 3036 . (2151 )
PNichtsahr - ober TageSmädchen zu2 .Kindern gesucht . (2194 )Nördl . Hildapromenade 91 . » he
T- geSm - dchra von 8—18 Uhr iosort

9 « l » -b k. ,zgg8 >» . « ilkendors, Khe . , Waldftrahe 33 .
Fleistige , zuverlSssige Putzfrau für

regelmässig 2—3 Sttm -den vormit¬tags gesucht . (48769)GeschenkbauS Wohlschlegel , Khe
Katserstrafte 173.

Da -ub Putz,rau zur Büroreinigimg«es. Dorzust . Kaiserftr . 182. pt . , Khe .
Kitzdergärstierin

»d. kinderlieb. FrSa -
lelzt für 3 Nachmit¬
tage in her Woche zu
slöbr . Inno , gesucht .
Wälder , Siseulghrftr .
»7. Khe . (2157 )

Bufmntf . Vedlenunfl
für sofort gesucht .

P . Loutenlchlager
zur „Kornblume" ,
Kapellenstrahe 28 .

UnobhSug. Frau od .
Früuleiu als stäub .

stubhilsSbedienuug
onf sofort gesucht .
Nestaar . , . Felshof.
Khe . . Schützeustr. 10

Karl Köhler.

Tüchtige, zuverlässige
HauSgehilst«, linder-
lieb, für süddeutschen
Haushalt nach Berlin
gesucht . (2203)

Frau WIttmerS,
Karlsruhe . (2262)s Lhe.,Borholzstr.17^ II

Suche sofort Haas -
angestellte für Küche
und Haushalt .

Dr . Bach , Arzt.
Lahr. (48636 )
Tüchtige, zuverlässige
Hausgehilfin , welche
im Kochen u . Haus®
halt durchaus selb¬
ständig ist . sindet in
ruh . Familie auf so¬
fort oder später an¬
genehme Dauerstellg.
Fernsprecher 4013.

Pforzheim,
Friedenstr . 94 . (47V66
Jüngere » Mädchen,

da » schon gedient hat,
für PrivathauShalt

neben die Frau für
sofort oder später ĝe-
sucht . Kochen kann
erlernt werden.Eitel , Stuttgart ,
HauptmannSreute 40 .
Such« Pflichtjahr ,

madchen , d. zu Hause
schlafen kann. Zu er¬
fragen Karlftr . 14. I .
Karlsruhe . (2281 )

Junges Mädchen
auch Pflichtjahr - od.
Tagesmädchen in jun.
gen Haushalt mit
Kind gesucht . Angeb.
unter 2104 an den
Führer -Berlag Khe . >
Tücht. Mädchen für
Haushalt u . Michilft
im Laden sof. oder
später gesucht . (48344

Rudolf Re«« an«,Kantine , Karlsruhe .
Moltkeftr. 18.

Fleißige- Mädchen f.
Wirtschaft und HavS»
halt sofort oder 15.
Oktober gesucht . Val.
Bastian , „Zur Linde " .
Gagaeaan -Ottraa «,
Fernspr . 379 Gag¬
genau . (48964)
Fleißiges Mädchen i .
Haushalt mit Kin¬
dern sncht Major A.
Glonner , Rfor -delm .
Güterstr . 48 . (48066
Ans fof . Hansaehil .
ftn oder Pflichtjahr .
« adche« in gepflegten
Haushalt ges . Angeb .
unter 2347 an den
Führer -Berlag Khe .
Putzfrau täglich von
8- 11 Uhr gesucht .

Otts Hummel.
Khe . , Kaiserstraß«,
Ecke Lammstraße.

L a « f f r a u
anf sofort « sucht .
Bäckerei Fritz Stern ,
Karlsruhe . Kronen,
siraße 47 <48044 )
Saubere Putzfre»

2 mal wöchenkl . nach¬
mittag» sof. gefucht .
Angebote unter 2268
an Führ .-Berl . Kbe .
Putzfrau 2 mal wöch .
einig« Stund , sucht
Fröhlich. Beiertheim .
Allee 7. Khe . (2110 )
Putzfrau mehrmals
in der Woche gesucht .
Kalliwodastr. 8 . IN ,
Karlsruhe . (2088 )
Zuverlässig« Mvuats .
fra» »vez Fräulein

in neuzeitl. Haushalt
(Weststadt), gesucht .
Angebote n . S 48578
an Führ .-Berl . Khe .
oder Ruf 1391.

Halbtagsmädchen
»der Puhfran 3 mal
wöchentlich gesucht .
Boeckhstrafte 5, II .,

Karlsruhe . (2888 )
Puhfra » zur Hilf«
im Haushalt täglich
3 Stunden gesucht ,« he .. SchubeUtftr. 93,F -rur - s 1878. (47369

Putzfrau
täglich ftundenwesse
gesucht . Pfeil , Kh«.,
Mathystrafte 96a .
Stuudeufta » f. tägi .vorm. 3—4 Sth . ges.
Fahikosten werd. ver.
Bötet , « he., « eibel.
strafte 13. IN ., rech» .

.ÄellengeLuc ^ e I

Fra » mit Kenntniss.in Steno u . Molch .-
Schreib, lucht Stell «

al» Schreiblrast
ganze od . halbe Tage .
Angebote unter 2979
an Führ .-Berl . Khe .

Ja . Fräulein sucht
Stellung als Konto-
rifti«. Kenntniffe in
Kurz- u- Maschinen-
schr, vorhanden. Zu¬
schriften erbet, unter
RA 1779 an Führer -
Berlag Rastatt .

Junge » Fräulein
sacht Stelle al» Ko « ,
toriftlu . Kenntnisse
in Kur, , u . Masch .»
Schreiben vorhanden.

Zuschriften erbeten
unter RA . 1779 an
Führ .-Berl . Rastatt .

Gewandte, zuverläss.
Stenathpisti »

sucht safatt AuShils».
ftevnng für einige
Zeit zu übernehmen.
Angebote unter 9389
an Führ .-Berl . » he .
21fahr , sucht leichte
vüroarbeit geg . freie
Station u . kleineres
Taschengeld zum 1.
Dez . 1941 od . spät.
Angeb an 8 . Kett¬
wig, Rieder-Rom-
stadt b . Darmstadt ,

Stiftstr . 2 , Nenb.Vtt
Dame llbernimmt f.
3 Abende i . d . Woche ,
angen . Beschäftigung.
Angebote unter 2391
an Führ .-Berl . Khe .
Nettes Mädel sncht
Stelle zum Serviere «
in gutes Kaffee oder
Weinstube auf sofort.
Angebote unter 2143
an Führ .-Berl . Khe .

Vertrauensstellung
such» perf . Dteuotvvlfttu und
Sontortstt » . Mitte 30 , auf 1 .
Jan . 1942 in Karlsruhe . Angeb .mit GehaltSang . erb . » 2366
an den Führer -Verlag . Khe .

DtretttonS - Bektttäriru gewandte
Korresponven -tin , sich . Auftreten ,
langfähr . Praxis ^ sucht s. sosort
selbständige Position . Angebote
u . Z 48912 an den Führer -Verlag ,
lkartSruh «.

Kontoristin , mit langjähriger Praxis
und Kenntnissen tn Buchhaltung .
Maschinenschreiben u . all . vorkom -
wenden Büroarbeiten sucht sich z-u
verättderu . Angebot « unt . B 48685
an den Führer -Verlag , Karlsrub »

Suche aus 15. Septtmber 1941
Stelluna tn einem Kasse « als

Bedienung .
Angeb . unter R 48883 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulelu , 26 Jahre , die als Frltal .
leitertn tätig war . lucht Stellung
ans Büro . (Schreibm . -Kennftttsse .)
Angeb . uuter S 48397 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

8at erhalt . Damen¬
rad zu kauf , gesucht.
Karlsruhe . Morien
strafte 57 , 1. Swck .

Dameufahrrad
mit guter Bereifung
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 2355
an Führ .-Verl . Khe -
Kinderbreira » uud

Nollrr , nur sehr gut
ech .. zu kaus gesuchi -
Augeb. u . » 48538
an Führ .-Verl . Khe -
2 gut erhaltene

Fahrräder
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 2333
an Führ .-Verl . Khe
Gut erhaltene«

H. ». D .-Nad
zu kaufen gesucht .
Angebote u . u 48913
an Führ .-Verl . Kh «-

cturraSbcwusste Kindergärt
ttt Heim - und Familien

vraris . Solbafenfrau , sucht für
Herbst und Winter (evtl , länger )
Beschäftigung , möglichst nur halb¬
tags . Schwarzwald bevor ». Kennt ,
nisse im Kochen . Nähen , leichter
Büroarbeit und gifte englische
Sprachkenwtnisse vorhanden An¬
gebot « an Frau H . Sauerländer ,
Lubl/Tbr ., Wertberstr . 1. <4645

Stellengesuch . Zuvevlä '» »« . sseissiS«
; LavdwirlSiochter . kaib .. 22 I . alt .

sucht auf 1 Rov . Stelle in Ge -
schäsiSbauSbatt mit Aeinei Layd -
wirtstbaft . bei mir Miten Leuien .
rrntz Michilft in der Nekdarbeit tu
nur bringenden Fällen erforderlich

c ist . Zuschriften unt . 3 48568 au
i den Führer -Verlag . KarlSruchc

Köchin sacht Stelle
in Hotel »der gute
Gaststätte. Angebote
unter 2171 an den
Führer -Berlag Khe .

Aeltere, selbständige
Stütze sucht Stelle «u
1 od . 2 Dameu tn
kleinen Haushalt bis
1. November.
Angebote unter 2266
an Führ .-Berl . Khe .Jnngr Fra «

mit 5jäbr . Mädchen
sncht Veschäftignng
im Haushalt . Laden
ete . Familienanschl.
erwünscht. Angebote
unter 2243 an den
Führer -Berlag Khe .

Jüngeres Fräulein
(21 Jahre ), welches
Pflichtjahr »och ab¬
leisten muß, sucht
auf sof . paff . Stell «
in gutem Haushalt
nttt Kindern . Ange¬
bote unter 2378 an
Führer -Berlag Khe .

Alleinst., unabhäng .
Frau sucht Wirknngs-
kret» in nur gutem
Haushalt . Angebote
unter VA. 4020 an

den Führer -Berlag
Baden-Baden.

« eit. Fräalein , tücht .
im Haushalt , m. gut .
Empsthl .. sucht al»
Haushälterin bei äli .
Herrn Stelle. Zu»
schftfle » unter 2138
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinsteh.. znverlaff.
Witwe, 40 Jahre in
geordneten Verhält -
niff.. sucht Wirkang».
kreis in frauenlosem
Haushalt oder sonst .

Vertrauensposten .
Angeb. « « . 4023
an d. Führer -Berlag
Baden-Baden.

Frl . , 28 Jahre , sucht
Stellung z. Führung
eines frauenlosen gu¬
ten Haushalt » An¬
gebote unter $ 48921
au den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Männlich

rnksmt b. steneertratanderBetriabsfiihrer
überdurchschnittliche , erste kauf¬
männische Kraft , ungekündiat ,
jedoch knrgftiftig «snsatzberelt ,
sucht einen größeren WirkungS -
ftciS , um feine vtelsetttgen
Kenntnisse und Tätigkeiten voll
und ganz etnsetzen zu können .
Sicheres Auftreten , verhantz -
kungSgewandt , zielbewusstes und
schnelles Arbeiten gewöhnt .

Angebote

(klektr . Cfen
gegen sofortige Kaffe
zu kaufen gesucht .
Angebote u . T 48914
an Führ .-Berk. Khe .

Wohnzimmer,
komplett, gut erhalt -,
von Privat zu kau.
fen gesucht .
Angebote unter 2946
an Führ .-Berl . Khe .

Akteuschrauk ««d
Wäscheschrank , ne «

oder gebraucht, zu
kaufen gesucht . Ange ^
bote unter 2109 an
d. Führ .-Berl . Khe
Suche 3—4 Rolladen-
Schranke sofort zu
kaufen. Erbitte Maß-
angabe und Preis .
Josef King, Spiral -
federnsabrik. Sckrom-
berg/Schwarzwald .
Tut erhalt . Marsch¬
stiefel , Größe 41 . zu
kaufen gesucht . Khe .,
Marienstraße 57, 1-
Suche 1 Paar Ski¬
schuh« Gr . S&- 99 »
Ski zu kaufen.
Angebote unter 9KL
an Führ .-Bert . Kbe .
Gut erhalt . D«« «»-
schuh«, Gr , SP od . 40
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 2309
an Führ .-Berl . Khe .
1 Paar Reitstiefel,

Größe 4L, zu kauft«
gesucht . Ang. u . 2250
an Führ .-Verl . Kh «.
Rohrstiefel, Gr . 45 b.
46 ». guter Mantel
für 17jahr. zu kauf ,
gesucht . Aug. «. 2071
an Führ .-Berl . Kh<-
Au kaufe » gesucht :

Dk.-blau oder schw.
gestr . D .-Kostüm,

Größe 4L bis 44, gut
erhalten , sowie dkbl.
H.-Anzug, Gr . 1.75.
Angebote uut. 2043
au Führ .-Berl . Me .
Zu kaufeu gesucht

Herreu-Winter« « utel
u. Sakko , Gr . 1,68 .
schlank. Angeb. unter
2209 «u d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
WiutenuLdcheumau-
irl , Gr . 4ü od . 42
a kaufen gesucht ,
lngebote unter 2339

an Führ .-Berl . Khe .
Herreu-Anzug

oh. eiuzeine Hoseu .
mittl . Größe, zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 2382
an Führ .-Berl . Khe .
Sehr gut erh . Auzug
ttwisaM 'emren
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Der Baier-Film „Gleichklang
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res auch auf der Kulturftlui - W
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chen gezeigt,eigt, wo er großen Ankwng^^

Im Kampf gegen de« Bolschew'^^xo T^
die Finnen Paul Piikänen und LßVrfoft
neu. Pitkänen war 1S38 Weltmeii °
Langlauf, und Afikainen war Fi"
Schwimmer.

Mt» fU
al « Lagerverft
VertnnienSpott
KarlSrutze vep
Jahre str der
Gnftitt fof . t
2317 an den

Platzanweiserin
lKino) . sucht Stellp .
Angebote unter 2288
an Führ .-Berl . Khe.

KegiftratNrangestell^ter , strebsame eaerg
"

Person , sucht stch in
veränd . f. (evtl .) oh.
möfll . selbst . Regiftr .»
Kaftei oder ähnlich«
Stelle tn Karlsruhe .
Ang. n . 1948924 an
den Führer - Verlag
Karlsruhe ,
Kraftfahrer lKl . 2)
sucht Stelle . Geht
auch auheihalb , wenn
Wohnung vorhanden.
Zuschrift, a» Dietftch
Khe .. Sofieustr . 115.

uqtiger Manu
sucht Aushilfsarbeit
für einige Tage in
der Woche . Angebote
unter 2122 an den
Führer -Verla , Khe .

Penstonär
lucht veschäfttguug.

Einkassieren. Boten¬
gänge. auch Halb¬
tagsbeschäftigung.
Angebote unter 2388
an Führ .-Berl . Khe

Ksusgesuciie

Schaeinercl -SinrickNung , komplett vd .
rellwefte . M kauten gesucht . Ange¬
bote unter T 48908 an den Führer -
Verlag , Karlsr ube .

Elettr . Rechenmaschine gesucht mit
Angabe , ob voll - oder hallbaui -o-
maftfch sowi « welche- System .
Dtromspannuibg und HerstellnNigS -
iahr . Angebot « unter X 48881 an
den Führer -Verlag , Karlsruhe .

veleftmurkensammkung
Mt sausen gesucht .
Anaevot « unter Rr . 2141 an den
Fü -brer -Berlaa Karlsruhe .

KonsettlonS -Ttänder oder Schrank -
Regal - f. Mänttl . Spieuel Mr An -
Netberaum od . kpl. Ankletdekabtne
kauft sofort . Angebote unt . 2152
an den Führer -Verlag Kbe

Spülmaschine ,
dein , mit Spulen

4 oder mehr
. n »n kam .Angebote unter 2264
Verlag Karlsruhe .

Spin .
. gesucht ,

an Führer .

Kleinemviänger
gut erhallen , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 2383 an den
Führer -Berlag Khe .

Kleinbildkamera
zu kaufen gesucht

Angebote unter 2145
an Führ .-Berl . Khe .

Zlehharmonila
Klubmodell I , N od .
III sofort zu lausen
gesucht . Angebote
unter 2982 au den
Führrr -Berlag Khe.

chebr . Kleiubllbphat»
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 2398
an Führ .-Berl . . Khe .
Gut erhaltener Last ,
wagen zu kauf . ges.
Auisührl . Angebote

erbeten unter 2278
an Führ .-Berl . Khe .

Kinder.Kottwagen
nur schr gM erhalt .,
zu kaufen gesucht .

Fra » Steinbach,
KarlSguhe.Darlach,
Weftmarkstrafte 81,
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|
^ «a. I Monaten gegen Keanzltfesl

Q*9ierdampflokomotiven
^( ' »maltpurlg In allen Starken .

* '* ea . g Woche «
Betonmischer

«nd 500 Ltr ., Fabrikat Kalter .
^

** 14 Tagen
" 's# 100 Feldbahnradsätze

Spurweite .

I»

' '° fort

Kompressore
' , ^ sr . Benzin - und Dieselantrieb ,
* ** ct>m Ansaugl .

(48976

j kurzfristig

H«ue Dieselstraßenwalzen
\ * Tonnen Dienstgewicht .

!*®ue Dieselstraßenwalzei inT v i/io » (ii » Traiii
L . ’7 Tonnen Dienstgewicht .

lOhnfabrlk BISCH OFF K . -O .
Ms ä. RlVf Karl -Prledrlch-$tr. U , Rul 1124.

Rinbei

Mietgesuche
Stndentta sucht Zimmer mit Fttihst .,

mögl . Zeittrcrlhz . , Nähe Kuuschoch-
schule . PreiSangevot unter WEIS
an den Führer - Verlag . Karlsruhe .

/
. WagsumDu '^ dasbablldartaBQchleln
dar Eh . anb. Georg Wlflner, geschmackvoll
Busgestatt. . sagt Jedem etwas IMitBeding,
und Vorschlägen diskret M: 1.. . Vorname
u. Geburtsdatumerb. t An den erfolgreichen

Stuttgart 1/IOB
IfUMCnCUUf Schließfach 200

Wir suchen dringend 1 aut mSbl .
Zimmer für 2 Personen , rnöal .
Nähe Müblbura — Darlandcn .
Küchenbenützun « erwünscht , aber
nicht Bedingung . Preisangebote
erbe.t . an Gesellschaft sür Laaer -

Sarlürube ,
(48858

schale » G . m . b . H ..
Boaesenstratze 4 .

Statt heizb . Raum ,
Werkstätte cd . dergl.
>inn Aufstellen von 5
Betten , mögl. West »
ftodt, zu mieten gef.
Angeb. u . D 48868
an Führ .-Berl . Khe .

.Nil
^ufcn
eiche.

'

Braut.
Schleier
takanf .

2275
î Le .
Herren -
^ fligur
" »bert -
«7. N.

(2820)

IW Angebote^ •* den
«he

»«um .
,.i * * *¥ &■
SeÜf 'i

«he .">«' 35
(2287)

«h £ »
» äSf

^ arz .
I' - 48

Mod . Blumentisch
zu verkaufen. Khe .,
Feierabendweg 19. I .

Damenjtzifeibtisch
35 RM . . Radio mit
Lautsprech, getrennt )
39 RM . zu verkauf.
Adresse : Anruf 7829.
Karlsruhe . (2306 )

Neuwertige Herren.
Schnürschuh« Gr . 43 ,
g. Damensportschuhe
Größe 38, zu tausch ,
gesucht . Ang. u . 2277
an Führ .-Berl . Khe .
Wer tauscht gut er¬
haltene Ski-Stiefel
Größe 40 , geg. Gr .
39 . « ngeb. n. 2113
an Führ .-Berl . Khe .

Tausch « 2 P . Kinder,
schuhe, Gr . 21 u . 22
geg . 1 P . Skischuhe ,
Gr . 34 od . 85 . Dam-
merstvckstr . 48 , 1 Tr .,
Ite., Khe. (2249 )

Tausche t Stück neue
kamelhaarsarb . Woll¬
decke» gegen gute
Tafeläpfel . Angebote
unter H 48979 an den
Führer -Verlag Khe.

Schöne mod .,neue br .
D .-Sportschnhe Gr .
39 g. Neuwert, eleg .
Pump - , Gr. 39—49
zu tauscheu. Anzus.
Sonntag zw . 18 u.
19 Uhr Schütze - str.
55. H.. III . , Khe .

\

i

k̂ werk,

42. n .
S^ J2200 )

i SL ' rtlal.
W "fc

^Tiermarlci
eObfoh . 8r e r I e I , aestinve . frftfttfl «

Tiere , z. B*. Tel . 4304 , 5W* . (48797

10 Zuchtgöns« mtb
Gemtee, 61/. Monat «
olt , zn verkaufen.
Angebote » . K 48649
an Führ .-Berl . Khe .

Wegen Umstellung
2 hochträcht . Kolbin-
nen zu verkaufen.

LiedoUhei« .
Adolf-Hitler -Stt . 100

Jung « Hühner und
Hose» zu verkaufen.
Mörsch , Rosenstr. IS.
H » np (Sponies ) ,

2>/,jähr .. kräft. Rafle
(Rüde), schwarz mit
grauer Zeichnung,

fagdl. Eigenschaften,
umständeh. zu verkf .
Am liebsten in Jä¬
gerhand. Angebote
unter 9238 an den
Führer -Berlag Khe.
Dtsch . SchSserhündi»,
9 Man ., fchwarz -gelb ,I» schöner Tier , sehr
Wachsam und scharf ,
läßt sichHeven , mann -
fest, Verl . L. Stolze ,
Rastatt , Südring 17 ,
Fernspr . 2789 . <2361 )

4 Säuferschwein-,
Württ . Schlag zu
verkauf. Zu erfrag .
Estenweinstr. 4 , Khe . ,
L. « ackenhnt . (2193 )
Ein Wurf schöne

Milchfchwein«
zu verkaufen. (U2S)

KarlSSL-HagSfetd,
Jägerhaurstratze IS.
Zu verkanfen: Zncht-
eute» ». ^länse, fia -
sen sowie 2 Zucht-
schuft . Auskunft
Karlstratze 9, bei
Antou, Khe . 2360 .
Berkause 9,1 W. W-,
7 M . alt . I . Preis ,
22 Ml 0,1 « . W -,
5 M alt , sehr gut ,
15 M ; 9,1 « roh
Estin. 7 M . alt , II .
Preis , 20 M . Den.
fei. Achern , Unz -
hursterstr. 33 . (48955

Zimmer -Wostuung
von ruhigem Mieter
gesucht . Angebote
unter 2349 an den
Führer -Berlag Khe .

Lerkaufe wachsamen
deutsch. Schäferhund,
3 Jahr « alt , Rüde,
für 70 m . Schrift ! .
Angebote u . B488.11
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Zu vermieten

UMZÜGE
Auto oder Bahn,

Stadt - und Pemtransporte
Aufbewahrung v . ganzen Haus¬

haltungen (44413 )

«I . Kratzert ’s
MSbslipotfltlon , Karlsruhe,

Goethestraße 20 Tel . 216

Zwei lern Stamne
m. Zentralheiz . An¬
schluß . ea . 22 « . 16

ganz für sich ab¬
geteilt m . eig . Ein¬
gang .oh . Küchenbe¬
nützung. bisher als
« üro benützt , Geg.
Langemarckplatz , in
Neubau preisw . zu
verm. Ang. u . 2675
an fführ .-Berl . Khe .
In schön, freier Lage
große- , leeres Bal -
konzimmer, Zentral¬
heiz. , Bad. u . Kü-
Henbenützg . an Ehe-
dnar oder Dame so-
wrt zu vermieten,'»dtl . auch teilweise
§ abl . ohne Betten ,
^lb Mont , zu besicht .d . 1—2 u . ab 7 Uhr.« auonierstr . 24, II . .

Stadt . Kranken¬
haus . Khe . (2386 )
^ »hnung mit Kost
I'Udet alt . Herr in
gutem Haufe. Ange-
Me unter 2289 an
Mchrer-Berlag Khe .
Aut mobl. Zimmer ,
!" ,eß. Dass . , Dampf¬
es .» sofort zu ver-
wieten . Zu erfragen
Uerstmiße 26 , bei^ tohr, Khe. (2178 )

Mühlburg .
MSbl. Zimmer zu
vermieten. Geibelftr.
17, n ., t . Khe . (2915
Möblierte» Zimmer
zu verm . an berufst .
Herrn für fof . oder
18. Okt. yutlitzstr .
26, Part . , r . Khe .
Möbl. Zimmer an
berufst . Herrn zu
verm. Anzus. 19 biS
2 Uhr . Tertzer, « he. .
Sofienstr . 75. (2396

Le«« » Zimmer
ans sofott mit Licht
n . evtl . Zentralhei¬
zung zu mieten ge¬
sucht. (13872 )
« he.. Ruf 7784.

1—2 leer, Zimmer
als Büro geeignet,
m . besond . Eingang ,
in der Weltstadt so¬
fort gesucht .
Angebote unter 2882
an Führ, -V«rl . Khe .
Gut möbl. separate»
Zimmer sof . od . sp .
gesucht (Südstadt ).
Angebot« unter 2278
an Führ .-Berl . Khe .
Möttlerteft Zimmer

evtl, mit Pension
v. Student gesucht .
Angebote unter 2407
an Führ .-Berl . Khe .
1 bis 2 A. -Wsh«nng,
mögl. mit Bad . zu
mieten gesucht .

en.Eiw-on «uu
Angebote unter 2408
an Führ .-Berl . Ahe .
Gut mobl. Zimmer
mit Heizung, Nähe
Langcmarckplatz von
berufStät . Frl . fof .
od . auf 15. 10. zu m .
gesucht . ?lng . u . 2390
an Führ .-Berl . Khe.
Dauermieter (höh .

Beamter ) sucht mSbl .
Zimmer , evtl. Wohn,
u. Schlafzimmer, a .
sofort oder spater zu
mieten. Angeb. unter
2237 an den Führern
Verlag Khe . erbeten.

1 ober r Zimmer
(evtl, möbl.1 m .Küche
von solid . Mieter ste-
sucht . Nahe Karls¬
ruhe oder Bruchsal
bevorzugt. Angebote
unter BR 464.1 an d .
Führer -GeschäftSstelle
Bruchsal.
Zimmer » ft Pr «,
sto» für 2 StaatS -
bnuschüler sof . g«s.
Angebote nnter 2812
an Führ .-Perl . Khe .
Höh. Beamter sucht
gut möbl. Zimmer
für sogleich . Angeb.
m . Preis st P 18S87
an Führ .-Verl . Khe .

Leere« Zimmer ,
mögl. hoch gelegen,
mit Fenster gegen
Norden gesucht , unt .
Umstand, für Atelier
geeign. Ang. tt . 2312
an Führ .^ erl . Khe .

Alleinst. . bernfStälrge
Dame sucht zum 15.
10. oder 1. 11. S o*.
1 Zimmerwohnung

evtl, auch 1 großes,
leeres Zimmer . Süd -
stadtnähe. Angebote
unter 1949 an den
Führer -Verlag Khe .
Jung . Ehepaar sucht
auf sof. od. 15. Okt.
1 Zimmer a. Lüche
in Karlsruhe . Ange¬
bote unter 2393 an
Führer -Berlag Khe .

Schöne N. Wohnung
zu mieten gesucht .
Angebot« unter 2232
an Führ . -Berl . Khe .
Jung . Ehepaar sucht
1—2 Zim ..Wohn»»g
Nähe Mühlburg . Tor
oder Mühlburg .
Angebote unter 2386
an Führ .-Berl . Khe .
Jngenieurww «. sucht
1—2 Zim . -Wohnuna
in gutem Hause, sof .
oder spät, zu mieten.
Klüver , KriegSstraße
135, Khe . (2132 )

Beamter in leitender
Stellung sucht sofort,
spatest , auf 1. Nov.
in gutem Hause
Dreizimm.-Wohnuug
mit Zentralheiz . u .
Bad oder leere Zwei-
Zimmer -Wohnung m .
Zentralheizg .. Bad .
evtl. Küchenbenützg .
Angebote unter 2Ä7
an Führ .-Berl . Khe .
3—4 Zim .-Wohnung
mit Bad für M .»Be¬
amten in KarlSr . od
Umgebg. bis 1. Jan .
oder 1. April 1942
gesucht . Angebote
unter I 48648 an d .
Führer -Berlag Khe .

Suche zu Anfang
nächsten Jahr . mod.
3—4 Zim .-Wohnung
mit Bad zu mieten.
Angebot« fernmünd>
lich erbeten (2172 )

Durlach 879 .
Moder«« 4—5 Zim¬
mer-Wohnung mit

Bad . Heiz . »sw .
mieten gesucht . Preis
199 bis 129 Mark/
Angebote unter 2284
an Führ .-Berl . Khe

Ainrirflg« md
LaBdwohBangBD

Leeres, heizbare«
Zimmer in Herren«
alb oder kSaiStal zu
mieten gesucht . Hook ,
Khe .,Richthofenftr.26

V)/c>i>nun ^ 5
Tausch '

Schöne 4 Z .-Wohnung
mit Bad u . Zubeh.
in guter Wohnlage,
gegen 3—4 Zimmer

zu tauschen gesucht .
Angebote unter 2159
an Jühr .-Berl . Khe

Zu vermieten sofort
1 Zimmer , Küche u.
Mansarde im 5 . St .
Werderstrast« 9«, bei
Blank. 2. St . , Khe ,
Gart «nstadt Karls¬
ruhe e. 8 . m. st. H.
Wir haben zum 1.
November 1941, evtl.
später zu vermieten :

i Zimmer

L ^ trom . in gutemvaus . Südweststadt,w vermieten. Angel' .
Unter 2224 an den'»uhrer-Berla » « he.

In Rüppurr :
Leihenheu », 3 Zim.
mer, Küche , Bad,
Garten . (48973 )
Jür die Wohnung
kommen nur Bewer¬
ber in Betracht, die
schon Mitglied der
Genostenschaft find.
Nähere» (nicht fern¬
mündlich) Geschäfts¬
stelle Ostendorst»latz2 .

Der Borftand .

Schöne 2—3 Zimm ..
Wohnung in Umgeb
von KuNSr. gesucht .
Bad angenehm. An¬
gebote an « rether,
Khe ., Jnselstrah « 14

2 Zimmer -Wostonug
mit Kamm. u . Kell.
im Zentrum , gegen
2 ZImmer-Wostnnng
zu tauschen gesucht .
Miete im voraus
Angebote unter 2375
an Führ .-Berl . Khe .

Fobrikant . 80 Jachre alt , 1 .70 «i -,
statü . Erich ., vtels . »eÄll >«t , gut .
Ruf u . Ebarokttr , erbsel . . uni
gutem Etukommen , wünscht aus
hies . Weg die Bekanntsch . einer
geh. Dam «, flotte ErschS » tadell .
Verganaenvcit , auS gut . Familie ,
im Alter von LI—26 I ., zwecks
Heirat . Nur ernstgcm Zuschrift ,
erb . mit Bild unt . P 47736 an
Führer - Berlag Khe . _

Lebensglück
flnben möchte solid« 30f rin, EinheiratmDgAch
sür gebild . solid. Herrn, grast, «nt B 140 durch

Briefdnndn _ mtm BeHln-CheHoMenbg. •
W - 9f - iDt H*ttaenderiMe «9e II

Handwerker , 24 Jahre . 1,74 grotz ,
tadell . Erscheinung , kakb., mit eia .
Geschäft in Mittelbaden , wünscht
mit nett . , gesuud . Mädel , mit der
Arbeit einer tticht , Hausrrau ver¬
traut , vielleicht mit Barvermögen ,
zwecks späterer Heirat in Brief¬
wechsel zu treten . Zuschrift ., mvg .
ltchst mit Lichtbild , unter 3 48S68
an Führer -Verlag KarlSr . erbet .

Netter Herr , 30
Staatsstellung

. alt . 1Z0 gr ., in
Innere Verwaltg . ) ,

wünscht mit einem netten hSusl .,
geb . Mädel , nicht üb . SS I .. aus
guter Famtli «, pw. Heirat bekannt
SU werden . Gefl . Bistdznschr . erb .
« . Z 48909 an tzstchrer-Berkig , Khe

Halbwaise , 18 F schlk ., sehr » mp ,
Erfchg . , viE . lnteress, , mit Bar <
vermög . « . Aussteuer , svortl „m » si .
kal ., häust . tücht . , lebenSbe )ahd .,
erAm innig « Reig .-Ehe mit gleich'
gesinnt , lieb . Mann « . Näh . unter
5065 d» . Erich Möller , Wiesbaden ,
Dclasvüestr . i I (Ehemittler )

^ Liebe und Traue
•ertwndenmiteinersorgAltgen
Wahl sfod Fundamenteglückt.
Elm Tausends (enden steh
schon durchansemaKbawüste
über20 Jehro erprobtediskrete

EULA MD Einrichtung. Auakunttkoetenkn.
Neuland -Brief-Bnnd 0 Bannbela

ScMMHach«02 .

Welcher einsame Witwer sehnt stch
wieder nach liebevoller , treuer Le-
benSkameradin ? Bin Witwe . 52 I .
alleinstehend , kath ., gute Erschein ,
u . wünsche mich mit kath ., notnr -
lleb . Herrn entsiprechenden Mters
in stcherer Stellung wieder glücklich
zu verheiraten . Nur ernstgemeinte
Bildzuschr . n . 1791 an den Führer -
Berlag , Karlsruhe .

Witwe , alleinsteb .. ans . 50, »roh ,
schlank , sucht hie Bekanntschasl
eines rn guten Berhältuiss . leben ,

StaatSangeftellter , 28 1 .65 gr .,
ev . möchte stch glückt verheiraten
mit liebem . Häusl . Mädel,w . 18
u . 23 I .. von hett . Gemüt , ver¬
ständnisvoll . Wesen , guter Bildung
u . Vergangenh .. Möbel - n , Wäfche -
auSstatinng erwünscht , Wohnung
vorhanden . Zuschrtsten « nter 2126
an den Führer -Berlag , Karlsruhe .

Baumeister. 30 I . ,
l»tc Erich., Ihmp
Besen , sucht ged

Mädel zw . baldiger
Heirat . Näh . unter
NK 647 DS « .

Ba»kb«amter,36 I .,
solid , vielselt. . an.
genestme « Aenhere,
sucht Post . LebenS -
gefährstn. Näheres
NK 648 DS » .

Geb. Herr , 45 I . ,
hoher Einkommen,
sucht aebild. Dame
zw. glücklich« She
Näh . unt . NK 649
DSV . (48740 )

Akademiker , 50 I .,
lehr gut . Einkomm,
bester Ruf . sucht
Heirat mit repräs .,
geb . Dame . Näh.
unt . NK 656 DSB

Näherei
Der She-Vuud

Zweigst. Karlsruhe
« a !serftr.t «4. Ein ,
Herrenstr .Rns 8168

Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung .

GeschäftStochter , SS
I ., kath -, schlank ,
in gut . Berhältnisten ,
nett , aeschästStüchtig ,
wünscht bald. Heirat.
Näber, unt . 2369 an
Juftltat Unstestauer,
Karlsruhe , Sosien-
straste 120.

Angestellter, Neben¬
berns: Schriftsteller,
35 I . alt . 165 em.
sucht GedankeuaaS»

tausch mit feinfinn. ,
gereist. Mädel au»
Karlsruhe . Spätere
Heirat nicht ausge¬
schlossen. Bildzufchr.
erbet, unter T 48594
an Führ .-Berl . Khe .
Temperamentv . , sg.
Dame , 22 Jahr «,

dunkel, groß , sehr
gut gewachsen , in¬
telligent, musik » und
sportliebend, kl. Ver¬
mögen. wünscht Be¬
kanntschaft mit gut.
auSlehend.. gepstegt.
Herrn von 25 —35
Jahre » , zweckg spät.
Heirat . Znschr. mit
Bild unter R 48!
an Führ .-Bebl. Kh«.

GeschästSfrau e . K,
v«rw ., Vierzigerin ,

in gut . BerhälMist. ,
sucht geb ., ehrl. . auf¬
richtigen LebenSkame .
reden , im Alter bis
ui 50 Jahren ,
Angebote unter 2295
an Führ .-Berl . Kste.

WohnangStaasch.
3 Zimmer -Wohnaag
mit Badezimmer » .
Maas . geg . 4. oder
5 Zimmer -Wohnung
(auch ohne Bad ) zu
tauschen gesucht .
Angebote uvter .2181
an Führ .-Berl . Khe .

WehnnngStansch
Berlin — Karlsruhe .
Geboten in Karls¬
ruhe . Albstedlung,
Einfamillenstaas ,

5 Z , Kammer 2
Dielen, Garten , Ter .
raste, Loggia Kachel .
osm -Zentralheiznitg .
Gesucht in Berlin .

West , mögl. Steglitz^
oder Lichterfelde . 4>/>
Zimm . mit Zentral¬
beizung, Warmwast. ,
Parkett , Angeb. unt .
48629 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .
Tausch« schöne gerä».
mig« Bierzimmer-

Wohnung mit Bad
n . Zubeh. . Monat »,
miete 87 NM ., Süd¬
weststadt, gegen klei¬
nere Dreizimmer.
Wohnnag , möglichst
in Dnrlach . Ange¬
bot« unter 2319 an
Führer -Berlag Khe .

Auswärtige ntf
LandwohnungBD
Möbl . Wohnuug

in württ . Luftkurort
ab sofort an alt .
Leute mit Bedienung
zu vermieten.
Angebote u. W 48992
an Führ .-Verl . Khe .

Schöne möbliert« 2 Zim .-Wohuun«
zu mieten gelu -bt . evtl , auch nur
für einig « Wochen , zlnaebote unt .
2271 an Fübrer - Verlaa Karlsr .

Ptodern « Drei -Zlmmcrwohnung mit
Edagenheizung in guter Lage aus
1 . 4 . 42 oder früher *u mieten
gesucht . Angebote unter 2215 an
den Führcr -Verla « . Karlsruhe .

Junge » Ehepaar sucht 3—4 Zimmer -Woh-
nung mit Bad , Heizung, möglichst Bal¬
kon oder Garten in guter Lage.
Angebote unter D 48569 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Modern « Wohnung , etwa 6 Zimmer
mtt Bad , frei gelegen , m mieten
gesucht . Angebote unter Z 48300
an den Führer -Verlag . Karlsruhe

Einsasrillenhan »
5 Zimmer , Garten n .
Zubehör , in land¬
schaftlich sehr schöner
Gegend, gesunde Hö¬
henlage (750 Mir .),
auf längere Zeit zu

Heirat

Witwer, alleinsteh.,
ans. 50, mit eigenem
Anwesen »nd eigen.

Geschäft , wünscht
Fräulein od . Witwe

kennenznlernen zw .
späterer Heirat . Zu
schrist . nnt . S 48596
an Führ .-Berl . Khe .

Harmenllch « Ehe
wünscht herzensgute,
Häusl-, alleinstehende

40eri« , mit vollk .
Einrichtg-, schuldlos
gesch. , eval.. schl. , m .
geb-, ehrl., alleinsteh
Herrn m guten Ber-
hältniff . Zuschriften
«nter B 48868 an d .
Führer -Berlag Khe .

27jährig., berufStät .
Mädel , ev, , mittsl -
grost , naturlieb ., so! .,
wünscht solid ., strebs .
Herrn in sich. Poflt .
zweck« baldig. Heirat
kennenznlernen. ,
Ernstgem. Bildzufchr.
unter P 48558 an d .
Führer -Berlag Khe .

^
^ M1 denKtjetztoft an manch« fVShrelbhi;
doch mir5rdutdMommtjg wielitt;wie« i« r.

Zorn Trost mochten wfr Ihnen so¬
gen, daß wir noch da smck Wkvw <
suchen es Ihnen recht za macherv.
Allerdings läßtskh nichtsoviel bJe«
len, dieses aber in der guten Lüne.

Unterricht

Wer gibt Unterricht
für Reftaingesang

am Mikrophon für
2 jg. Musikersraucn?
Angebote u . ll 48584
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
Wer erteilt gründl .
Einzel.Unterricht in
Steno n . Schreibm.?
Angebote unter 2272
an Führ .-Berl . Khe .
Wer erteilt Unterricht

im Steptanz ?
Angebote « . W 48585
an Führ .-Berl . Khe .

verlore » ölt . H .- Lo-
denmantel Durlacher
Tor—Kapellenstr. —
Beierth . Allee . Ab .
zugeben g. Belohn,
bei wackrrshanser,
Khe . , Rudolfstr , 7 .

Verloren goldene
Herrdnarmbandnhr

(Hochlchnle—Post).
Abzugeb . g . Belohn,
auf dem Fundbüro
Karlsruhe . (2352)
Mappe mit sämtl.

LdbenSmitteikarien,
Sleiderkarten nfw. d .
LndwigSplah b. Her¬
renstraße »erleren.
Abzugeb . geg . Belob»
nung auf d. Fund¬
büro Karlsruhe .
Rater Ledergeldbeutel
mit Reihverschluh,

groß. Geldbetrag ent¬
haltend , auf d, Wege
von Lebensmittelge¬
schäft Kapp , Kaiser,
str. bi» « D« . ver.
loreu . Geg. Belohn,
abzugeb. b . Klippel,
HanS-SachSftr. 1,

Karlsruhe . (48698 )

Welcher Spediteur
kann in nächster Zeit
von Karlsruhe nach
Mülh-use» (Elses,)
eine Schlafz.-Sin -

richtnng und einige
Möbelstücke als Bei.
latung mitnehmenl-
Angebote »nter 2328
an Führ .-Berl . Khe .
wer würbe Sjährig.

Jungen tagsüber
betreue»? Angebot«
unter 2344 an den
Führer -Berlag Kh«.

tzs ist faUdte
övmlamkeit

wenn ein sonst fori-
schrfttlich denkender
rühriger Kaufmann
oder Handwerksmei¬
ster kein Geld für

Zeitungsanzeigen
übrig hat . Gute An-
zeigen belfert »erlau¬
fe» . weil fte die
Käufer unterrichten
und die Anzeigenden
bekannt machen .

Karlsruhe a . Rh. ♦ Kaiserstr. 145

Haupttehrrr . Airs . 30 , -vgl - mittler «
Grüfte , gatte ErscHstrrimg , gart« Brr -
VÄtirist « , wünscht zwecks Hriral B«.
kanntfchast mit jungem , hübschem ,
auch geisttg trrteresstertem Fräu¬
lein . Diskretton zugcstchert . Nur
Biliiznsehr . unter W 48911 cm. den
Fiihrcr -Verlog . Karlsrlche .

Dame , Stuf . 40 . nette , schlank« Sr -
schotwuug , ans sehr gutem Hanse ,
beoufltch tätt « , wünscht » rtefwrch -
sel mit gebtivetcm Herrn in guten
Verhältnissen . Beamter oder , guter
Angestellter bevovzngt . Zuschriften
mit Bild unter S 48582 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

zOsähr . Frau , schuldlos geschieden ,
w , sol ausrtcht . LcbenSkameraden
u . für m . 2->« >r . Mädel gut , Vater
Ernstgem . Bikbimschr . unter 2856
an den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Herzenswunsch . Deamtenwitwe , Ende
d . 40er , alleinft . , tticht . Haussran ,
gt . Ersch . , wünscht treuen Lebens¬
gefährten in stch . Stell « . (Beamter )
zwecks Heirat kennenzulernen . Zu¬
schriften mit Bild unter 2343 an
den Führer -Verlag , lbatlsruhe .

Witwer , 29 2 -, 1.74 gr .. mämtt .-
shmp ., in staatt . Stell ., gut . Eink .
u kompl 4-Z .-WoHng „ vtels . tn -
tc

'
rest . wü . Nela .-Ehe m . gcdild ,

hett Mädel (kirchl. sreidenkd .) und
gut . M -utter s. Aähr . Jungen . Ans
Vermög . wird nicht gesehen . Näh .
uni . 5165 dch. Erich Möller , Wies¬
baden , Dclafpäestr . II , .(Gb e -
mittler ). _ (48701)

HM

vermieten. Geeignet
Äoh -fi 3 >mn>er für Pensionär . Miete
0, r^ !If ' f, ra6t 68 au,40 * monatl . (48521' tmieteit . Näheres Bes . « » dr. Pseisl«,
^ st' ngstr. 3, KarlSr . I« isenbach b.Besensech .

Moderne
ö - Zimmer- Wohnung
mit etnaebantem Bad . Tcrraste
Mid Mansarde , zu vermieten .
Angebote unter 48678 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe, ,

Ihr liebster Wcihnachtowuulch
kann bald erfüllt werden , durch
Anmeldung im

Dchwarzwaldztrkel ,
darnm schreiben Sie noch heute
an Landhaus Frrvja , Hlrftru .
Fernruf Ealw 535, monatl . Bet -
trag M 3 — ohne legt . Nach -
zcchl« . Bild mit Rückporto .
Täal . u . Sonntags Sprechstunde .

WM
" Heiraten "

Wg
FränletuI ans gut , Familie , 2st I .,

grotz . statt !. Ersw . <m . kl . Gehör ,
fehler ) , Aussteuer u . Vermög . vor .
banden , wünscht Herrn in sicherer
Stellung kennenznlernen .

Fränleinl 27 J „ kath . , a . gt . Hanse ,
mit tadellos . Ruf , «leg . Anssteuer
vermögend , wünscht Heirat
mit nett . Herrn in stch. Position .

Fränleinl 28 I . . v. Lande ( Buch -
ba -lterin ) , mtt Kleinkind , Wäsche .
anssteuer n . Barvevmög . . wünscht
Herrn in , sich. Stell . , auch tticht .
Geschäftsmann . , m . Heirat kennen ,
»» lernen . _

Witwe ! 38 I . , stattl . Erscheinung , m,
zwei guterzoa . Kindern . Atter 8 « ,
12 Jahren , nicht . Haus , und Ge -
schästSfrau , mit schön. , eig . Heim ,
ersehnt Meberheirat mit ttichttg .
Geschäftsmann oder Angestellter .

SchnldloS gesch. Dam « ! 42 I . . grotz« .
stattl . Ersch . , i. Haushalt tüchtig ,
mtt schön. , elg ., schuldenfr . Hei -m ,
wünscht Herrn ln gut . Stell « , »w.
Wiederbeirat kennewzulernen .

^ MfamillenhanS mit Garten , 5 Zim »
"Iri - 2 Mansarden , Diele , Nebcn -
lanme . ln Genacndach/Baden , ruh .
Z-ase . »u vermiet . Evtl , möbliert .
Angebote unter 1360 an die Ala
« nze ^ cn AG .. Nürnberg I . (48745

Wahres ^ hsxlüek
Kock« Sie dsreh on-
i*r« Tornehme. seit
Jahres bestempfoh-
lene Verelnicnnc des
Slchflndens. AulklS-
rvnCHchriit o. Hel*
ratiTorsehUae ko-
■tenlM dnreb die

GeschäftsstelledasEhebundss
zeeigstclle Karlsruhe , Ruf 8166
Kaiserstr . 104, Eingang Herrenstr .

Witwe ! 47 I .. tücht . Hausfrau , ein
Junge vvn S Fahren , schön . , et« .
Heim (5 Z . - Wobnung ) und Bar »
vermögen , wtinscht Herrn in sich ,
Position »w . Heirat kennenzulern .

Bäcker « . Sondiwr ! Tücht . tat Sach ,
27 3 . , arofie , stattl . Erschein . , «mS
gilt . Faintli « n . ta gut . Verhält -
nisten , wünscht m . geschäftstüchtig .
Fräulein bck. zn ward . , w . Heirat ,

Geschäftsmann ! (Friseur ) . 32 Jahre ,
flotte Ersch . , mit eig . , schuldensr .
Geschäft u . HwnS , ta sehr guten
Berhältnisten leb . , wünscht m . nett .
Frairlciu , am liehst , eine Friseuse ,
»w . Heirat bekannt »u werden .

Näheres durch das altbekannte Ehe -
Institut Fra « Emma Marr - Morasch ,

Karlsruhe . Kaiscrftratze 84,
Fernsprecher 4239 — Gegründet 1M1 .
Sprechstunden tägl . von 14—19 Uhr ,
auch DonntaSa .

Wo finde ich treu « Lebensgefährtin
mit heit . ttef . Gemüts Bin Gesch.-
Fwhrer n , Teich , d . elt . Gesch . 28
I gt . Aeutz .. sobr sol . u . vermög .
Ich wünsche Neig .-Ehe mit kath .
nett t« cht. Mädel a . gut . « . erb -
gesund Fam . m . Sinn für Helm

u . Geschäft . Bildzufchr . « . 2228 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche für Berivandte kach. , eübaes .
Akademiker bis 45 I . , der eine
höbe Aufsastnng v . Pflicht und
Treue bat Die ist Akaibeinikeri » ,
Plälzerin , Juristentochtcr , kebenS-
ttichtig . warmherzig . 23 I . , aller -
beste Vergangenheit , grotz , schlank,
dkl . vornehm « Erscheinung . Da
ohne Wissen der Dame , äufterstc
Dlskretton nötta und zugestchert .
Znschr . erb . unt . P . M . 3852 an
Anzeigen -Frenz . Mannheim .

Geb . Dam « , alleinst . , SO S . 1 .65 , flef.
sug stattl . Erschq . . <m-tticht ., kiebev
beit . Wes . , tücktt . Haussr , w . cba-
rakterv , sol Herrn in gut . Post «,
kenn zu lern , zwecks Witt . Heirat .
Wttw m Ktnd nicht auSgeschl .
Ernstgem .

'
ZufchT . mögl . m . Bild ,

da » unt gr . Verlchwiegbt . zurück-
gegek« n wlrd , unt . 2211 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinserntl
Witwe. 34 I ., 1,56
groß, dkldld . , koth .,
ohne Kinder , wünscht
netten gebild. Herrn
in sicherer Position ,
von 37—12 I . , da
sonst kein« Gelegen¬
heit, zwecks Helrot
kennenzulernen. Rur
ernstgem. Zuschriften
mit Bild , da« zurück.
gesandt wird , »nter
u 48916 an Führer -
Berlag Khe . Witwer
mit 1 Kind angcn.

Gelder auf
I. oder II.

Hypotheken
t» belieb. Beträgen
kurz , u . langfristig

leihe» . (48312 )

Auguet Schmitt
Hhpothekengeschäft
Karlsruhe , Hirsch¬

straße 43. Ruf 2117

15 699 Jt aus gute
2. Hvpochek , Hau»,

Stadtmitte , erbtei-
lungkhalber gesucht .
Angeb. unt . L 48679
an Führ .-Berl . Khe .

Heira « Frl . , 50
Jahre , Baben«rin ,
alleinst., kath, , tücht.
im Haushalt , - sehnt
stch nach einem eigen .
Heim n . wünscht m .
liebevollem Herrn in
Verbind», zu treten .
Nur ernstgem. Zu -
schriften u . P 48964
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Rentable« Unterneh.
men der Eilenbranche
sucht au» Privathd

NM . 25 000.—
zu leihen. Erstklassig«
Sicherheit kann ge¬
stellt werden. Gefl.
Zuschriften unter An¬
gaben der Bedingun¬
gen unter D 48961
an den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

Wlve . 48 I . m gemütl . ««Ml . Heim ,
cinbaugl . . ev ., crüt. sonn . Wes ., sehr
gut . Aeutz . . scblicbte warf . HcmSfr . ,
ersehnt Wiederhrlrat mit selnstnn .
ckrarnkterv Herrn in mit . Postt .
DlSkretton Beding . Zutzhr . m . Bild
rmt . Nr . 2144 au den Führer -
Berikaa KcrrsSnibe . _

Neigungsehe .
Sncde für verwandte einen N>..
netten .kathol Mann , Akademiker ,
Arzt ober Fabrikant . Sie selbst ist
ein kb. ftilches Mädel ml , bester
Vergangenheit . 22 Favre alt . sehr
mustkakisch. kirnst, n sporttisbeud .

. mit allerbesten hausfraulichen An¬
lagen - vermög . Angebote unter
T 48593 an Führer -Verlag . Khe .

Für nabe Verwandte suche iid zwecks
basd Heirat tstcbtiaen . selbst Ge -
scbäftSmann kenneneulernen . Meine
Verwandte IN 29 I - koid .. kflond ,
tüchttae HairS - u . GeschäftSftmi .
einwandtfreie Vergangenbeit , bat
büblche Ausstattung « . Barvermöa .
Zuschriften , die vertraulich behan¬
delt werden , uuter P48759 m
Führer -Verlag , Karlsruhe .

ar Zu verkaufen 9K
(frelbltelbsod and anvarbtndllch )
Grotgalg « In Badan -Badan, la
Lago , mit Rentonhaus, Kaufproit
110 000 Mk., Anzahlg. 40 000 Mk.
Oaethof -Psnslon In Bad.-Badan ,
la Laga u . Gesohbft, zehn Fram-
denz ., Ktpr . 47 000 , Anz . 20 000 .-
Rontanhaus mit Mohrgaragon In
la Lago in Pforzholm (32 Mieter ) ,
Kaufpreis 145 000 M ., Anz . 20 000 .
Oastbol und Pension bol Freu-
denstadU 12 l>.- u. 8 E.-Zimmer,Freischwimmbad, auch als Ge-
folgschaftshelm verwendb ., Kauf¬
preis 50 000 M., Anzahl . 20 000 M .
Hotel -Pension In HShonlage S0d -
badens , 21 Zimmer, 24 Betten ,
Ktpr . 70 000 , Anz . 35 000 Mk.
Hotel im Hochschwatzwald , 20
Fr .-Zimmer mit 35 Bett ., wesent¬
lich weiter ausbaufähig , Kauipr.
150 000 Mk., Anzahlg. 100 000 Mk.,
auch als Gefolgschaftsh . verwb.

RICHARD HUBER
Grundstücks-, Hypotheken-, Ge¬
schäfts- u . Tellhabervermlttlung,Karlsruhe,
Degenfeldstra &e 11, Fernruf 3174

Ländliches Anwesen
mit Wohnhaus , Stallungen u .
niögllchst Wiese , in einem Vor¬
ort von kdarlSruh « (Beiertheim
oder Bulach ) bevorzugt , gegen
Barzahlung zu kauseu gesucht .
Augebote an Julius Zimmer ,
Immobilien , Kh« .. Lenzstr . 11.

knzahlg .

wtr Zu verkaufen 's *
(freibleibend und unverbindlich)
OestliausfReaslon te> Bad.-Beden .
Ausdugslage mit SchieBsland u.
gr. Gelbnde usw . Kaufpreis Mk.
70 000 —, Anzahlung nach Ver¬
einbarung . (48918
HBhen-Restaarael la tt iittg ait .
Kaufpreis Mk. 90 000 .—, Anzahl .
Mk. 40 000.— .
Kelfee -Restauranl la Mdbadaa ,
Kaufpreis Mk. 110 000 .— Anzahl .
Mk. 65 000 —, la Geschäft , enorm
ausbaufähig .
Kaffee -Rest , bei Prei borg L
Kaufpreis Mk. 60 000 —, Arual
Mk. 30 000.— .
Hotel -Penson In Wildbad , Kauf¬
preis Mk . 70 000 .-, Anz . 30 000.-.
Gasthof -Penslon bei Pfonhekn ,
la Geschäft und Lage, Kaufpreis
Mk. 60 000 .—, Anz . Mk. 30.000 .—.
Hotel Im närdl . Schwarzwald ,
35 Zimmer , Kaufpreis Mk. 140 000,
Anzahlung Mk. 40 000 .—
Mehrfamilienheus In Karlsruhe
Ost, mit großen Lagerräumen
usw., Kaufpreis Mk. 70 000 .—, An¬
zahlg . Mk. 20 000 .—

RICHARD HUBER
Grundstocks-, Hypotheken- Teil¬
haber - und GeschäftsvermittlungKarlsruhe
Degenfeldstraße 11, Fernruf 3174

Wir verkaufen ta Bruchsal ta
zentral « Loge ein neues

Wohn - n . « eschäftShau » .
Rrntenhcrus mtt 3- n . S-Ztm -
menwohnnngen , gr . Keller und
Lager , brs , umständehalber um
den Feuenvers .^ Sert v . 86 0M
RM . b . ca . 25 « « RM . Anz .

In Flehingen in schönster Sage
Zwet -FanrilienhcwS

Neufbau m . 1X4 n . 1X3 Ztm -
merwohnuu « . 900 qm Garten ,
wog . Umstewmig I nur 15000
RM . bet 8000 RM . «ln, .
Wetter Verkäufen wtt verschie¬
dene preisw . Häuser ta allon
Preislagen , die iebem «Käufer
zu empfehlen stnb . (2371 )

Wnr « & Co .. Karlsruhe ,
« atfristr . 118,

SmmclbMen — Tel . 1439.

« ittgehenbe

Gastwirtschaft
ta Karlsruhe oder Umgebung

von älteren , ersah reuen WtrtS .
eheleuten ans sofort za pachten
gesucht . Angebote unt . 2288
cm den Führer -Verlaa Khe .

Karlsruhe

Zu der «. : FadrtkaMvesen mtt ea .
1M0 gm Nutzfläche , An ». SO 000 .-
RM ., « tittqe gröber « a . kl . Renten - ,
Wohn - u , GeschästSI>ai >ser tn und
aufterhalb Bruchsal bot Ang . von
5 000 bl « 30000 RM .. sowie neu -
werttgeS , mod . Wohn - « nd Ge -
schäftSftgnS mit sofort beziehbarem
Laden bei grötz . Anz ., Breis 80,000
RM , F . Piere « , Immobilie « .
Bruchsal , Schillerstr . 12.
Ruf 2125 . (64(346)

Zu verkaufen :
herrschaftlich« Etageaha«

mit 3X7 - , IXö -ZtannerwoHniorgen ,
Zeutralbetzg .. in vornehmer West-
stabil «»« .
Hau » mit 3X6 -Zi >imner -Wohumig .,
Zentvalhelz , Garten , in b. Kriegs -
stmfte . (48683 )
Geschäfts hem« mit Laden , Lager
und 3 Wovnungen ta bester Ver¬
kehrSlaae . Durch
W . -Kübler» Immobillea

Karlsruhe , Baischftr . 6,
am « aiserhlatz , Ruf 2698 .

Backanse in Dnrlach am Lwrmberg
ein Anwesen mit mehreren Ge¬
bäuden u . gr . Platz (Bauplätze ) ,
«ine Woduuna beziehl -ar . S>. 20000
RM . Anzahlung , durch (48690 )
Wilhelm Kurz , Immobilien ,
Grützingen , Feindhag 5.

knseOsjftonLnliorung
Die „Abtlg . WdischeS « ermö -
gen - wird vom 10. dS . M1S.
von der Softenstt . Nr . 9 nach
« atleistt . Nr . 76 am « 2>ols»
Hitler - Platz (im HauS der
Dresdner Bank ) verlegt . Die
Dienststelle ist biS dcchin für
den Pudlikumsverlehr geschlot»
sen . — Neue Rnf -Nr . : 8105 —
8165 . (48488)

Der Polizeipräsident
— KfrOfl. M >. Vermögen —

Heidelberg

Ein Weinberg ta Krötziuge «
(Süblage ) , mit Wochenendhaus fiir
1800 RM . dnnd 148690)
Wilhelm Kum . Frnrnobtlien ,
GrStztngen , Feindhag 5.

Aeubau
mit Doppelwoh nnngen , Zeittralheizg -
Eins .. Garagen , mtt 50 000 M An¬
zahlung zu verk . durch Häusermakler

Hermann Braun
Karlsruhe, Uhlandftr. 27. Stak 7689.

(48694 )

Berk , im Borort rentabl . HauS mtt
1X4 , 8X9 Z .- Wohwung . . Kaufpreis
91 000 RM . . An ». 8000 RM . Eck.
bans mit LebenSmittelg . u . 5 Z .»
Wohnung , Preis mit Inventar
13 000 RM . . An -z, 4000 RM . Zmei
Geschäftshäuser rn der Wcststadi .
mtt gr . Einfahrt , Werkstätte , La¬
gerräume , (Garagen , Anzcchluuo
20 000—30 000 RM . (2387!
D . Ziegler . Jmmob ^ Karlstr . 28,
Ruf 2990 . Karlsruhe .

8 » lause» gesucht :
Acker in Gemarkung
KarlSruhe -HagSseld .
Angebote mit Angabe
der Grötz «, Lag« und
Preis unter 2169 an

Leimhachverl^sternng .
Aenderuna der ^ «marknuaS.
grenz« Saudbauson-Et . Ilgen .

Bekanntmachung .
Aus Vrmnd der tztz 18, 18 und 117

der DGO . vom 80. Januar 1986 ,
des 8 88 Äbs . l Zister 2 der Ersten
DurchfiihrnnoSverorduuua vom 25.

8m 1985 taiote der Borschriften
t Ersten Anweisung zur Ausftih -

rnng der DGO . zu S 18 und der
von den beterliaien Gemeinden
Sanbbausen und St . Ilgen verein ,
barten Grenzverlegung wind die
Eingliederung der unbewohnte »
Grundstück « (48975 )
Lgb .- Nr . 225/41 mtt 39 qm
Lgb .-Nr . 226/42 nftt la 55 qm

Ms . 1 a 94 qm
von der Ge mar kun g St . Ilgen tu
die Gemarkung Sanbbausen .
Lgb .-Nr . 889/2 mit 41 qrn
L»b.»Nr . 889/8 uttt 77 qm
Lgb .-Nr . 889/34 Mtt 64 qrn

»ns . 1 a 82 qm
von der Gemarkung Sandchanse » in
bi« Gemarkung St , Ilgen gemätz
den vorgelegten Plänen mtt Wir¬
kung vom 1. Avril 1040 verfügt .

Heidelberg . h«n 1. Oktober 1041.
De « Laudrat — Abt . in —

Adlern

Witwe, IS I . , kl.,
mittelbraun , tüchtige
HauSftau , verträgl .

Eharakter , wünscht
Freundschaft mit se.
riös. Herrn in gestch.
Position entspr . Alt .
zweck» spät . Heirat .
Zuschriften unter Nr .
Ü 18961 , n den
Führer -Berlag Khe .

Führer -Berlag Khe .
Selbstkäufer lucht tl .
Landhaus mit Garten

im Schwarzwalb
(auch abgelegen) zum
Pr . v . 10—11 000 Jt
ju lausen . Mutz be¬
ziehbar sein . Angeb.
unter H 18633 erbitte
an Führ .-Berl . Khe .
In beliebtem Städt¬
chen OberbadenS ist
krankheitshalber neu¬
hergerichtete- u . neu-
auSgestatteteS Tafck
mit prima Bäckerei
als nachweislich sehr
- gute Existenz bei
30 000 «« verkäufl. u.
beziehbar. (44743)
Immobilie « Dehrl «,

Freiburg L BrSg.

Frl . , 28 Jahr «, gte .
Erscheinung wünicht
Heirat. Kl , Geschäft
od . Beamten bi» zu
50 Jahren . Angebot«
unt . DI8877 an den
Führer -Berlag Khe .

Herr in yuter Posi¬
tion . allernst., groß,
stattlich. 43 I . . bie¬
tet einem flott . Mä¬
del od . junger Frau
alSckl. Ehegemeinsch .
Znschr . u . 2367 an
Institut Unbehauer,
Karlsruhe . Sofien¬
straße 180 .

Rentenhau »
in gutem Zustand
Nähe Karlsruhe , mit
3X8 Zimm , 1x2 Z .,
1x1 Zimmer -Wsh.

nung zu verlausen .
Angebote uuter 2266
an Führ .-Berl . Kh «.

Angestellter.i .Staats -
stellg , 2$ Jahre alt .
solid, ersehnt baldige

Heirat .
Briefe unt . 2368 an
Institut Unbehauer,
Karlsruhe . Sofien ,
strafte 120.

Villa mit grtz . Gar¬
ten , 10 arotze Zimm .,
Zcnttalheiza ., Küche ,
Bad etc . , lehr gut im
Stsnd , sofort bezieh¬
bar , In Karlsruhe s.
50 000 Mk. geg . bar
zu berkausen. Ange¬
bote unter 2195 au
d. Führ .»Verl . Khe .Witwer , in den 60*,

Pahren , sehr rüstig
in sehr guten Ber

hältnissen. möchte
Wied, heirate» . Gefl
Zuschrift., mögl. m
Bild unter Z48M
an den Führer -Ber !
Karlsruhe erbeten,

Sache Häuser
jeder Art und Lage
zu kaufen. (48671)

August Schmitt ,
Hvpotheken/Jmmob ..
Kh «. , Hirschstr . 43,

Fernruf 2117 .

8-Familirn -Btlla ta Baden -Baden ,
1928 erbaut , sonnige Höhenlage ,
2x4 u . 1X2 Ziurmer -Wohnungen ,
mit Bäder , flvetz. w . u . k, Wasser .
Ofenheizung , z« verkanfen . Preis :
RM , 52 000 .- . M . Leim » . Im .
wobilien . Baden -Baden , Lauge -
siratze 66. (4029 )

A » s g e b » t .
Der Landwitt Klcmcn , Huber I

in WagShurst Hai als Besitzer des
aus Gemarkung Renchen geiegenen ,
im Grundbuch von Renchen Band 43

teft 34 eingetragenen Grundstücks
BNr . 1999 , « ckcttand mit 3 a

41 gm , Gewann Hohlhnrstcrseld , ve »
anttagt , den im Grundbuch einge¬
tragenen Eigentümer de« obenge¬
nannten Grnndftticks . Adam Weber .
Landwirt in WagSbinst , gemätz
8 927 BGB . im Wege d«S Anfgc .
botsverfabrenS mit seinen Rechten
anszuschltetzen .

Der Eigentümer des genannten
Grundstücks wird anfgeforbett , feine
Rechte bis spätestens in dem auf :

Freitag , den 21 . November 1941,
vormittag » 10 Uhr .

vor dem Amtsgericht Achern , 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 29 . anberaumten Ans -
aebotStermin anzumelden . ' wivttgcn -
iollS fein « « nsschlietzung erfolgen
wird . (48639 )

Achern , den 29 . September 1941 .
Amtsgericht .

B-Famili «ubaus ta Baden - Oos . 1926
erbaitt , mit Garten , i« 4 Zimmer ,
Küche . Baderamn , zu verkaufen .
Preis : RM . 25 0« ».— . Näheres
durch : M , Leimer , Jnnnobilten ,
Baden -Baden , Langeftr . 66. (60060

Eta . bis Zweifamilienhaus mit
Elatten . tn Karlsruhe ober Um¬
gebung von Privat zu kaufen g« .
fncbt . Angebote unter 1888 an den
Führer . L««rIag Karlsruhe .

Gntgehenbes Lebensmittelgeschäft ,
Umsatz 80 000 RM .. stefgernng ».
stäbig , sofort ob. später « tatigeben .
Erforderlich 8— 10 000 RM . An¬
fragen unter 3182 an den Führer .
Verlag Kebl am Rbein .

Han » tn guter Lage . Karlsruhe od .
Umgebung , bei 20 000 M Anz . zu
kaufen gesucht . Angebote u . 48875
an den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Ein - »der Zweifamilienhaus . Um¬
gebung Karlsruhe , »u kauft « gef.
Angebote unter B 48878 cm den
Führer -Berlag . Karlsruhe .

Zu verkcmsen : Rentenhan « ta
Stadtteil v . Karlsruhe m . 2- u . 3»
Z .^ Sohnnngcn . Eintahrt u . Ga¬
ragen , bei 15 000 RM . Anzahkmi « .

Herrschaf « . Wohnhaus . Nähe Mühl ,
burger Tor , mit 4- n . 5-Z .-Woh -
nimgen bei 30 —B 000 RM . An¬
zahlung .

Wohnhaus mit guigeh . väckerri tn
Stgdtteil v . Kh« ., m. Einfahtt n .
2- « . 3. Z .-Wohnungen , bei 15 000
RM . Anzahlung , durch (43688
Wilhelm Kurz , Fmm -o« N«n .
GrStztngcn , Feindhag 5.

Gärten , Baugelände und Acckcr in
Karlsruhe und Umgebnn « zu der -
kauten . Immobilien Frau Karl
Dirtz . Karlstr. 18. IN. Staf 5158.

Rastaff
In das Handelsregister A Bd , IV

Nr . 209 wurde zur Firma Ludwig
Eronaucr SG . . Schuhsabrik ln Ra¬
statt , heule eingetragen : Kanfmonn
Ludwig Eronauer Ehefrau . Hilde¬
gard gev . Rühm , tn Rastatt , ist Stn -
zclprotuia erteilt . (48642

Den 1 . Ottober 1941 .
Amtsgericht Rastatt .

vatz man von . .. -merzen,Zahn-
schmerzen , rhcumamchenoder glch.
ttschen Beschwerden plötzlich üver-
sallen wird. Wer Melabonzur Hanb
at , kann diese oft unctträ .̂

Schmerzen rasch lindern , bevor der
Arzt zur Stelle ist. Melabon wirft
peripher u. zentral schmerzbesreiend ,
daher derguteErfolg. Berwent . Sft
Melabon auch bei starken Schmerzen
sparsam, meist genügt schon ei»«
Kapsel . Pckg. 72 Pfg , in Apothcken .

Molabon

Bmnr 'hltl * Neuen Lebensmut durch Breitkreutz -ABthma-Ptflver
° _ _ zum Einnehmen . Wirkt anfallbeseitigend , lösend,

beruhigend ; guter Nachtschlaf. — Bestens begutachtet, longjöhr. eeprobt
Asthma

begeisterte Anerkennungen. Oberzeugen Sie sich von der Wirkung. BronehMs
Packung 1.46 in Apotheken. Falls nicht erhältlich oder wegen -
Brate bür « schreibe man an Breitkreutz K.-G, Berlin • Tempelhof/ 443 Asthma



vormittags 11 Uhr

GLORIA
r » l und Pataohon
(fcfittdt frattagtctc

Eta ttntepief für Jung und Mtl
Jugendliche haben Zutritt and zehten halb « Prehel

Vorher

neueste Wochenschau
i Im Taget

große Glgft -FTlio

PALI
laara tetzin » Wa»

‘Jabu
a voa Zaabat da » I

Mutter
Cutis HOIm . Friedrich Bnrfw ,Emma Onmattca .
« • • • lag 5.1S, LS8. 7.41 Ohr
648 und 7.45 numeriert « Platze .
ToodL ent . 1- Z. hab . keinen Zutr .

Im Pall :
Wochenschau nach d . Hauptfilm

PALI - GLORIA

Programm
Heiterkeit und Freude

Ober das reizende Lustspiel

Oh . . . fliese minner
loh . RiOmann, Pani HBrtolaer ,
Gg . Aloxandar , Grate Wataor .

lano Tlldan u . a .
Beginn Ul , Ul , 7.41 Uhr

Jugendl . Uber 14 1. zugelastenl

A . Bauer Nachf.
Dlpl .-Opttker

Paul Drude
Augenglas¬

speziellst
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augertärztttcher
Verordnungen .

Der Optiker In der
Erbprlnzenstr . 2$

Karlsruhe .

Nithfrauther
In 1 bis I Tagen
Näheres sofort

kostenlos I
LafieratonumHania
Frtafrichshtgsn N916
bei Berlin, Ahomatlee 40

Kletmmzeigeu
der große Erfolg !

Friedrlchsnof |
Winter 1941/42

6 Meister - Konzerte
Zyklus der Weltberühmten

aä: Karl Erb <»«».>
nL',. Emil «.SauerM
dm. Gasparcassadd™.

Quarteno di Roma
p^r. Emmi Leisner (. »,
L Wilh . Kemptt
Beginn jeweils 6 .15 Uhr / Ende 8 Uhr

Platzmieten : 26.40, 19.80, 16.50, 13.20, 9.90
Einxetkarten : 5 .50, 4.40, 3.30, 2.75, 2.20

(num .) (offen ) (Stud .)

| Kurt Neufeldt J
Waldstr . 81

Die Deutsche strbeitsfcout
NS - OEM e INSCHAFT

W '
Rraftöuctti^ceuöe

« RE I S KARLSRUHE,, .

FESTHALLE
Mittwoch , den 15 . Okt . 1941 , 19 Uhr

Arien - u . Liederabend

Rar! SWltl-Wlker
Barflon am Deutschen Opernhaus ln Berlin

singt ArIon und Lieder von
Mozart - Verdi - voll - Schuber ! - Schumann

Am FIQgel : Ferdinand Lettner .
Eintrittspreise : RM. 1.— bis RM. 4.—; Mitglie¬
der des Konzertrings RM . 1.50 . — Vorverkauf :
KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a , (Ludwigs¬
platz ) ;
Musikh

KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr .
Musikh . S c h I a 11 e , Kaiserstr . 96 ;

usikhaus Tafel , Kaiserstr . 87a; Pianoiager
Mairer , Kaiserstr . (neben Ufa) ; Fa. Holz¬

schuh , Werderplatz .
Anm eldungen zum Konzertring
bei der KdF .-Vorverkaufsstelle .

Friedrichshof I
IS

HeraLBWeMer
| Dienstag J

' J Ott. 7.15 Bhr I
Klavierabend

6eefAopen
op . 13 (PathAtiqua ), op . 14 Nr. 1
op . äl Nr. 1, op . 78 , op . 57 (Ap -

passlonata )
Karten von Mk. - .70 (Sfod. ) bis
3. - b .Maurer,Kalsarstr .209 , u .b .

Kurt Novfeldt
Waldstr . 81

Friedrichshof
I Freitag om. 7.is mrl

SLMe 9 &nserin
des €fwo ! kstwmm

PALUCCA
| mit atl . rn . u . ft . Programm |

Am Beehiiein :
Adolf Havllk , DmdM

I ICartanvon Mk. 1.- (Stud .) bi* 4 . I
[ dal Maurer , Kai»er »tr .20y , u .b . i |

I Kurt No . foMt
IWalditr . 51

►Wir zalgan am tonntag IO
1.15 : „ M . Hollmann * ErzRhlungen " I

zluhf „Komödianten “ |
Dazu die neueste Wochensehaul

1.15 Uhr : ..D lll 88"

STUKAS Bi

nnp
1.15 : „ Verwandte sind » . Menschen "

7.45
* uh ? '

„ niClbchCnr ( lllböf | Ein abenteuerlicher
Dazu die neue Wochenschaul

s!»; 7 « «Dcrratcr am Pil"
Ufa-Film.

frocbdfdicr Kindergarten , öildungsanstalt für
Kindergärtnerinnen . Karlsruhe. Oelkenstraste 13
Zar Besichtigung dor (48575

AUSSTELLUNG
Sonntag , 5 . Okt . von 11- 18 Uhr , Montag , den 6 . Okt .
Dienstag , den 7 . Okt ., Mittwoch , 8 . Okt . v . 9 - 19 Uhr
ladet ein : Frau L Hoffmann . Vorsteh .
& soft dieses Jahr wieder im Oktober ein nevsr Kurs beginnen .
Junge Mädchen , die Liebe zu Kindern haben , gesund und arisch
sind , können sich daselbst meiden .

Staats tb enter
aroBes Hans

Sonntag , S. OkL 10.58—VS Uhr
2 gescnl . Vorst . KdF . 14—14.58 U.
Thoma-Ehiakter
Abends : 17.58—28.» Ohr

Außer Miete , Wahlmietk .gOtt.
Festlicher Beginn d . Operet -
ten -Spielz . 1941/42 ,
Neuinszenierung

Der vogeihandier
Operette von C. Zeller

Montag , 5. OkL , 1848—20.50 Ohr
1. Vorst , d . Montag -Sonder -
Mtete

Ein uiindstofi
Kam . v . G . Forzeno .

Kleines Theater
Sonntag . I . OM. « .« —« .« Uhr

Bagatellen
Lustip . von W. GrOb

rnielnhanalüüün
Samstag and Sonntag

Unterhaltunos -Konzert

I

< y

0 ^

Tanzschule
\ S>

!

Beginn neuer Kurse ! |

( D/e Jlromlose
‘Dauerwelle

ermöglicht | ede Frisur bei jedem Haar

falon TKunSenas !
Parffluerle ,
Karlsruhe , AmallenatraB « 11 « Raff 8466
(zwischen Karl- und Herrenstrade )

Die Deutsche Arbeitsfront
Berufserziehungswerk

Karlsruhe , Bismarkstraße 16

Betriebewirtschaftiicher Sondervortrag

Der Übergewinn
nach 8 22 KWVO

Dar Bntrleb »gewlnn — Der angemettene Gewinn
— Dar Uabergewinn , seine Errechnung und seine

Abführung mit praktischen Beispielen .

Zwei Vortragsabende für Betriebsführer ,
deren leitende Mitarbeiter und Gefolg¬
schaftsmitglieder aus Industrie und Handel

VraHeg , den 17. IS. 1741, 17.« UM
and Freitag . den 74. 14. 41. 17.« UM
Karlsruhe , Bismarcks !/ . 15. Rann 2.

Unkoslenbeitreg S RM.

Anmeldungen sind bis spätestens ft . 10. 4t
beim Berufserziehungswerk , Bismarckstr . 15, Fern¬
ruf 7575, abzugeben . (41855

ffictet - StUoUtHuitet

- —— V

3m TCegeßidmA
„AMe TUm*"

herrscht heute eine Pfundt -
itimmung . Zuerst warf der
Vize»PauT dreimal Kranz und
gewann seine Bierwette , und
rum Schluß machte der Ver¬
einsführer die Mitteilung , daß
das Gemeinschaftslos in der
zweiten Ziehung der Deut¬
schen Reichslotterie 1000 Mk.
gebracht hat . Der Betrag ist
zwar nicht hoch , für einen
zünftigen Ausflug nach dem #
Kriege wird et aber reichen .
Viele Vereine und Stamm¬
tischgesellschaften verdanken
schöne Stunden einem Lotte¬
riegewinn . (48772

Das 8IOck »seht dick , draa sack os «—h
Spiel mit , esoh alter SHte Brauch

staatL Lottorte - Etananmo

KUnkel
Karlsruhe Kaisers tn iBe MS

Fernsprecher 1475.

Wir haben laufend zu vergeben :
Drehbank - Aroeiten

bis 120 mm Durchmesser
RevoivemanR -ArtKiten

bis 50 mm Durchmesser
Auiomaten - Arbeiten

für Schrauben u. Faccontelle .
Allgemein wichtigste Fertigung .
Angebote erbeten u . Nr. 48292
an Führer -Verlag Karlsruhe .
Anschließend erfolgt Zusendung
von Zeichnungen ._

| tt (>» »

Morgen

Wm/ Deutfehes Frauenwerk
WjB' Mütterschule Karlsruhe

^ Karl - WllholmstraBe 1 - Ruf 6581
ln der Mütterschale Karlsruhe beginnen folgende (48500

Muttersdmlungskurse
ttogllngspflege : Beginn Montag , den ß . HL, abends 1940 Wie .

Kurstage Montag und Donnerstag .
Pfie ,

“ .SSogHngspflege : Beginn Dienstag , den 14. KL, nachmittags 1640 Wir.
Kurstage Dienstag und Freitag .

Oeanndhette - eod Musi . Krankenpflege : Beginn Dienstag , den K .
Oktober , abends 1940 Uhr . Kurstage Dienstag und Freitag .

Ko eben : Beginn Dienstag , den 14. Oktober , abends 1840 Uhr.
Kurstage Dienstag und Donnerstag .

Nlh en : Beginn Montag , den 13. Oktober , nachmittags 16 Wir.
Kurstage Montag und Mittwoch .

NEIien : Beginn Montag , den 13. Oktober , ebenda 19.15 Ohr.
Kurstage Montag und Donnerstag .

Datier sämtlicher Kurse 10 Doppelstunden . Kursgeb Ohren fe Kurs
RM. 5.—, bei Kochkursen zusätzlich je Abend RM. 0.30 für Kochgut .
Lebensmittelkarten sind nicht erforderlich . FOr die Nähkurse wird
Maschinenfaden gestellt . Die Koahkurse finden tn der Schillerschule ,
Kapellenstraße 1, statt .

Anmeldu ng — and Auskanfl In der MIMerschnle
Jede « Mittwoch von 15—17 Uhr.

Die Zellen Kommenwieder . . .
tn denen Sie bet Schlalle Musikinstru¬
mente , Rundfunkgeräte usw . in einer
Auswahl antreffen , die keine Wünsche
offen läßt . Aber auch jetzt gibt man
sich alle Mühe , Ihre Wunsche im Rah¬
men des Möglichen zu erfüllen . Schen¬
ken Sie Ihr Vertrauen dem (48788

usiuunus

!l Karisruh«
/ Kaiserstraße 96

Heuer Kaiserhof
Wegen Instandsetzungsarbetten vom 6. bis ein¬
schließlich 14 Oktober 1941 (2321

geschlossen .

EU )

fttaOpfetten
(auch zerbrochene )

tauft
HafUlatt « Schlotte,
Ahe .. Kaiserstr. 98.
« uf Wunsch « bholg.

Hs n ls ld sn d . . . ?
Herzktopfen, Sdnrim
detgefOiil, Schwä ch«»
Atemnot? DcnepHem
kroft* nahmen. Dos
Harz wird gestärkt ,
Störungen gahan zo-
rtde . - Haecne2.70, Io
Apotheken . Prospekt
orotU. Homßop. Cea■
vola , HofrotV. Mayer

Bad Cannstatt .

Bii 3

TUehmnqLXl 1Z/16 . Oktot .
» 60 OOP G £ WINNE

102 Millionen
r7 # / # Mittclgewl * nm bet der
DfiriJtAtfn Reicbslottmrim

MAUPTGBirtiNM

Prek Vai.- V* Ys 12.- VtZteS t u rm er
ti. £ ot *mrla - « la . aLni'

ff. XHAttMUHMOmA

Hakl-tzlrckmflxmlsantrrftl «»
Obst ». Rost-, Ltntrn ^ lakrni »sw ., ohne Li« Wäsche rnq»

rtfo«. Erhältlich in Fochge-

gugeller ;9 «M»9aMa , • tflateBe« (SMJ

HmiMcKrnfk
Krankheiten viel Geld!
Wir versichern Sie . Ihr « Gatttn
UM Ihr Kind (Ür einen Mo -
natsdettrag von 3M 6.60 an .
Deutsche MiMelstandSFonnkenlaffe
„ ® oU8mof )I“ Versichern ns Sver -

ein a. O . Sitz Dortmund .
» « «rtSdirrUton 9t. « teser ,

Karlsruhe , « arlstr . 121, Rus 3S5ö
Vertreter allerorts gesucht .

(4M12 )

la GiQhiampen
aus Umschaltung , 110—125, 135 Volt
10 Watt RM. 0,36
15 Watt RM. 0,36
25 Watt RM. 0,36
40 Watt RM. 0,40
(48233)

60 Watt RM . 0,50
75 Watt RM. 0,60

100 Watt RM . 0,70
150 Watt RM . 1.25
200 Watt RM. 1,50

und weitere , bis 1000 Watt ,
am Lager . Verlangen Sie Preislisten .
Alfred Reinhard , Spezialfirma f . Glüh¬
lampen aller Art und Vollspannungen .
Hamburg 11, Fischmarkt 2, Ruf 55 48 76.

Täglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen - naenmlttam
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswarta

Groestadt- Programm
REGINA

Variatö -Kabarett , K&nigin -Bar
Karlsniha , Habalstr . 21, Ruf 604

/DcuteMelleH
ln erstkl . Ausführung , stromlos
oder mit Schnellheizer , ja nach
Qualität Ihres Haaresl

Ohne HltzebellstlgungH

Salon E. Hermann
Karl. rahe , Hamnttr . « . Ruf 7755

V /

2 . WOCHj

Td 48770

SCHULE
^ Braunagel
Nowack - Anlage 13 — Ruf 3859
Anfang OKL Begum ne « er Korse
Anmeldvng v. Emzetontarridit jederzeit

ISE UL ^
'
nlLUISE

KARL L
? i! AU5S

WERNER * **

Frühbeetfenster
MttnMachfOrmig , ohnn HolzkSrt .zu verwenden , zur Anzucht vonGemüse , für Kleingärtner betten »
geeignet . Pro Stück 4 RM. (48735
■aaimchulen E. Iben , Ettlingen .

Schanfceitsfehler
£ JasJF \ PickelfSommersproe *

I J*®» lästige Haara ,Warzsn , Muttermal « ,
entferneo Sie schnell
and schmerzlos durchLamoda . Uber 20000Best . d . Empf . Pack .

p . , • — . , RM. 1.90 ohne Porto .Fehler aageben ! Auskunft kostenlos .Fa. Kirchxna3rar,GrötzixiKan 214 Bad.

" E,aFlW ,
Art «*

tdmr Publikum u”a
785ff08

Heute : 2 .45 5 .15* 7^
5
<

- Ta * * *
Auch beute t ® *

vormittag * ’
- at * f

» er im Ute - T " *
^

dos vollstöndig« ^
tri*0*

JugendL Ober B Jehr* .

ass *

Dog gute
und alles , was dazu Q 0

Bettstellen / Msirsv « '

Petentroste / PenervE ,
Schleldecken / Reisede CM̂

KindersctitatflecKei ^ .
HOLZBETTlH
etfeifbdn lackiert — schöne

Am Werderotaizu. KaKeüÜ̂
Fernsprecher 9150/91 51

G#bra v<®1

loylÄZ Or9o^ ,,

Stiegler , Hauiser 8

Tnylorlx - Bezlrkestalle Karinruh »
Friedrich Müller , Danzlgerstraße

Kurzschrift sjS
Maschinenschr ^ i

^
Buchführung . r

Otto Autenri ®* ,
»taatllch geprüfter r \ jr2«chrltlle h,#f

ptff
Kart webe , Kateeft Ir . 47, Elnpeeg WekttenM * - .

Neuer Kurs : 15 . OkL Anmeldung * ° *°
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